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UNSERE STANDORTE IN IHRER NÄHE:
TIMMENDORF STR. Birkenallee 1 Tel. 04503 898 98 72
TRAVEMÜNDE Am Dreilingsberg 7 Tel. 04502 880 97 07 
LÜBECK Schlutuper Str. 7 Tel. 0451 582 412 88
LÜBECK Moislinger Allee 6b Tel. 0451 498 25 43
EUTIN Elisabethstr. 16 – 18 Tel. 04521 794 18 09
www.ostsee-medizintechnik.de

MIT DEM EXOPULSE 
MOLLII SUIT
AKTIVIEREN SIE 
IHRE MUSKELN 
FÜR MEHR 
LEBENSQUALITÄT!

GEBURTSTAGS-
   RABATT*10%

1995 • 2025

OSTSEE-MEDIZINTECHNIK
HN

JAHRET JAHREJAHREJAHRE

*  Der Rabatt gilt vom 01.01. – 31.01.25 auf das hier beworbene Produkt im Privatverkauf 
und wird bei Kaufabschluß der Gesamtsumme abgezogen.

FORTSCHRITTLICHE HILFE BEI 
MS & SCHLAGANFALL!
Vereinbaren Sie gleich einen Termin 
in unserer Zentrale: Telefon 0451 – 290 71 50. 

Sandkamp 68 · 23684 SCHARBEUTZ 

� 04503 / 7 87 07 41 od. 0178 / 6 03 41 99 

info@profilofi.de · www.profilofi.de

       Feiert mit uns -   

  PROFILOFI  i

 
DAS GAB ES NOCH NIE! 

15% Rabatt 
auf alle Markisen & Rollläden  

115 Jahre5 Jahre
schnell, einfach 
& kostenlos
anfordern unter:
info@loose-immo.com

Immobilien-
Bewertung
schnell, einfach  

& kostenlos
www.loose-immo.com/immobilie-bewerten
Shop Scharbeutz: Tel. 04503-7074470

Shop Niendorf: Tel. 04503-881200

Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
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UNSER PROGRAMM |  WINTER 2025

Gesellschaft
Geistig � t? Ganzheitliches Gedächtnistraining (W)  Di., 28.01.25
Strohdachhaus 8 x 56,00 €* 14:00 – 15:00 Uhr

Geistig � t? Ganzheitliches Gedächtnistraining (W)  Di., 28.01.25
Strohdachhaus 8 x 56,00 € * 15:15 – 16:15 Uhr
(W) = Warteliste

Kultur und Gestalten
Nähen – Schöne Mode selbst geschneidert   Mo., 03.02.25
GGS Strand, Werkraum 4 x 82,00 €* 15:00 – 17:30 Uhr

Visionboards – kunsttherapeutische Collagen für den Alltag Fr., 07.02.25
Strohdachhaus 1 x 39,00 € * 17:00 – 20:00 Uhr

Acrylmalerei – Das Meer zum Leuchten bringen  Sa., 22.02.25
Strohdachhaus 1 x 35,00 €* 12:00 – 14:30 Uhr

Malen mit Pastellkreide für Anfänger „Frühlingserwachen“  Sa., 15.03.25
Strohdachhaus 1 x 30,00 €* 10:00 – 13:00 Uhr

Garten-Dekoration aus Weide   Mi., 26.03.25
GGS Strand, Werkraum 1 x 39,00 € * 17:00 – 21:00 Uhr

Oster-Deko – Frühlingshafter Loop   Sa., 29.03.2025
GGS Strand, Werkraum 1 x 25,00 € * 10:00 – 12:30 Uhr

Aromatherapie selbst hergestellt!   Do., 10.04.25
Strohdachhaus 1 x 20,00 € * 18:00 – 20:00 Uhr

Aquarell-Malerei – Motive am Meer   Sa., 26.04.25
Strohdachhaus 1 x 70,00 € * 12:00 – 15:30 Uhr

Kalligra� e – „Die Antiqua“ (W)   Sa., 17.05.25
Strohdachhaus 1 x 150,00 € * 10:00 – 18:00 Uhr  
   und So., 18.05.25
(W) = Warteliste   10:00 – 17:00 Uhr

Gesundheit
Yogalates   Do., 30.01.25
DGH Groß Timmendorf  8 x 70,00 €* 18:00 – 19:15 Uhr

RelaxYoga   Do., 30.01.25
DGH Groß Timmendorf  8 x 70,00 €* 19:30 – 20:45 Uhr

NIA – getanzte Lebensfreude   Fr., 31.01.25
OGT Turnhalle 9 x 63,00 €* 17:00 – 18:00 Uhr

Wassergymnastik   Fr., 31.01.25
Maritim Seehotel 9 x 90,00 €* 15:00 – 15:45 Uhr

Wassergymnastik   Fr., 31.01.25
Maritim Seehotel 9 x 90,00 €* 16:00 – 16:45 Uhr

Fasten – aber richtig!   Fr., 28.02.25
Strohdachhaus  1 x 14,00 €  18:00 – 20:00 Uhr*

Kochen
Leckere Eintöpfe   Mi., 12.02.2025
GGS Strand, Schulküche 1 x 22,00 € * 17:00 – 20:00 Uhr

Sprachen
Spanisch Konversation   Mo., 27.01.25
Strohdachhaus 9 x 81,00 €* 9:30 – 11:00 Uhr

Englisch Konversation   Di., 28.01.25
Strohdachhaus 9 x 81,00 €* 18:00 – 19:30 Uhr

Französisch für Fortgeschrittene   Do., 30.01.25
Strohdachhaus 8 x 72,00 €* 9:30 – 11:00 Uhr

Schwedisch-Workshop   Sa., 14.06.25
Strohdachhaus 1 x 54,00 € * 13:00 – 17:30 Uhr
   und So., 15.06.25
   10:30 – 15:00 Uhr

IT / Medien für Senior:innen und Interessierte
Kommunikation im Netz – nur mit Vorkenntnissen –  Mi., 05.02.25
Strohdachhaus 1 x 20,00 €* 16:00 – 17:30 Uhr

Risiken im Netz – nur mit Vorkenntnissen –   Mi., 05.03.25
Strohdachhaus 1 x 20,00 €* 16:00 – 17:30 Uhr

Individual Coaching für Smartphones (Handys)   mittwochs
…endlich alles das fragen können, was ich    16:00 – 16:30 Uhr /

über mein Smartphone schon immer wissen wollte!  16:30 – 17:00 Uhr
Bücherei  und 17:00 – 17:30 Uhr
…nach Bedarf und vorheriger Absprache 1 x 17,00 €* je halbe Stunde

Veranstaltungen
Demokratie – unsere Werte, unsere Verantwortung!  Sa., 01.02.25
Ausstellungseröffnung und Vortrag Michael Bouteiller  17:00 – 18:30 Uhr
Trinkkurhalle 1 x Eintritt frei

*   Mitglieder und Schüler*innen / Studierende erhalten 10 % Ermäßigung 
bei den Kursgebühren

Anmeldeformulare und alle Informationen sind auf unserer Homepage 
www.vhs-timmendorfer-strand.de verfügbar. Anmeldungen auch 
über info@vhs-timmendorfer-strand.de und in unserer Sprechstunde, 
die wir nach telefonischer Vereinbarung anbieten.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team von Kulturkreis und Volkshochschule Timmendorfer Strand e.V.
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NEU!
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WIEDER DA!
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ž GARTENPFLEGE 

ž GARTENGESTALTUNG 

ž PFLASTERARBEITEN 

ž BEPFLANZUNG 

ž JAHRESPFLEGE

 23626 Ratekau

Tel.: 04504 / 7142 198
www.gartenservice-berkau.de

- in gärtnerischer Gestaltung - 

pro Natur

GARTEN- & 
LANDSCHAFTSBAU 

Torsten Berkau

Eutiner Str. 23 · 23689 Pansdorf
Telefon 0 45 04-7 14 91 57 

Fax 7 14 93 14
info@reisebuero-urlaubsgefuehl.de

...ein gutes Gefühl.

          ...e
ine gute Reise.

Inh. Silke Süzen

Schubert 
Garten- und Landschaftsbau

Wir verrichten Gartenarbeiten 
rund ums Haus von A bis Z.  
Wir kappen und fällen auch 
Bäume und legen Neuanlagen an.

Unsere Leistungen:
- Gartengestaltung/-pflege
- Baumfällung-Seiltechnik
- Hecken-/Formschnitt
- Rollrasen
- Vertikutierarbeit

Wir bieten auch Reinigungsarbeiten 
an/von:
- Gehwegen  
- Terrassen  
- Fassaden  
- Dachziegeln  

- Dachpfannen  
-  Imprägnierung 

von additionaler 
Versiegelung

Wir verrichten für Sie:
- Maurer- und Pflasterarbeiten
-  Dachreparaturen &  

Dachrinnen-Erneuerungen
- Renovierungs- & Malerarbeiten
- Zaunsetzungen

... und viele mehr.

Mobil: 0176 - 59 55 79 10

Rückblick und Ausblick:

Volles Haffhuus beim Neujahrsempfang der Gemeinde Scharbeutz 
Scharbeutz-Haffkrug. Bürgervor-
steherin Anja Bendfeldt (WUB) und 
Bürgermeisterin Bettina Schäfer 
(parteilos) konnten am vergangenen 
Samstagnachmittag, dem 11. Januar, 
rund 400 Gäste zum Neujahrsemp-
fang der Gemeinde Scharbeutz im 
Haffhuus in Haffkrug begrüßen, da-
runter die Bundestagsabgeordneten 
Bettina Hagedorn (SPD) und Ingo 

Gädechens (CDU), den Bundes-
tagskandidaten der CDU, Sebastian 
Schmidt, die Landtagsabgeordnete 
Sandra Redmann (SPD), Kreispräsi-
dentin Petra Kirner, den ehemaligen 
Landrat Reinhard Sager, die Bürger-
meister aus Neustadt und Timmen-
dorfer Strand, Mirko Spieckermann 
und Sven Partheil-Böhnke, sowie 
die Bürgermeisterin der Stadt Bad 
Schwartau, Dr. Katrin Engeln, und 
die Bürgermeister aus Süsel, Sierks-
dorf und Lensahn.
„Ich freue mich, dass Sie so zahl-
reich den Weg hier ins Haffhuus 
gefunden haben,“ sagte Bürgervor-
steherin Anja Bendfeldt in ihrer Be-
grüßung. Im vergangenen Jahr hat 
der Neujahrsempfang nicht statt-
gefunden, da der Haushalt der Ge-
meinde nicht verabschiedet wurde. 
In diesem Jahr fand der Neujahrs-
empfang dennoch statt, ebenfalls 
ohne beschlossenen Gemeinde-
haushalt. Aus Kostengründen hat 
man diesmal auf musikalische Um-
rahmung verzichtet.
„Jedes Jahr hat sein Geheimnis und 
seine Herausforderungen, Dunkel-
heit und Lichterglanz,” sagte Bend-
feldt weiter. „In diesem Jahr steht 
durch die Neuwahlen im Bund 
schon ein Großereignis direkt vor 
der Tür. Lassen Sie sich durch die 
vielen Gespräche und Diskussionen, 
die in den anstehenden Wochen 
durch den Bundestagswahlkampf 
aufkommen, nicht entmutigen zur 
Wahl zu gehen und Ihre Stimme 
abzugeben.” Außerdem warb die 
Bürgervorsteherin für das Ehrenamt: 
„Engagieren Sie sich selbst auch für 
Nachbarn, Ältere, den Nachwuchs 
oder andere, zum Beispiel in einem 
wichtigen und tragenden Ehrenamt, 
dort werden immer aktive Leute ge-
braucht.”
In ihrer Rede hat Bürgermeisterin 
Bettina Schäfer nicht nur auf das 
letzte Jahr zurückgeblickt, sondern 
auch einen Ausblick auf das neue 
Jahr: „Ein neues Jahr bringt immer 
neue Hoffnungen, Herausforderun-
gen und Möglichkeiten mit sich. 
Auch wenn wir uns in der Gemein-
de Scharbeutz in den kommenden 
Monaten mit massiv einschneiden-
den Infrastrukturmaßnahmen aus-
einandersetzen müssen, wie der 
Hinterlandanbindung und der 380 
kV-Leitung, die unseren Verkehr vor 

große Herausforderungen stellen 
werden, blicke ich optimistisch in 
die Zukunft.“
Die Gemeinde Scharbeutz hat in 
den letzten Jahren auch in die In-
frastruktur investiert, „um unsere 
schöne Gemeinde Scharbeutz als 
Wohn- und Lebensort noch attrak-
tiver zu gestalten für die Menschen, 
die hier leben, für die Menschen, 
die hier arbeiten und für die Men-
schen, die hier Urlaub machen.” 
Nach einem Jahresüberschuss von 
2,9 Millionen Euro im Jahr 2023, 
geht Bürgermeisterin Schäfer auch 
in diesem Jahr von einem positiven 
Jahresüberschuss aus. „Der Jahres-
überschuss wird zur Verringerung 
der Kreditaufnahmen genutzt und 
sichert die Finanzkraft der Gemein-
de in einer Zeit großer Herausforde-
rungen. Jede Zahlung im Haushalt 
wird auf den Prüfstand gestellt. Die 
Verwaltung, die Gemeinde hat gut 
gewirtschaftet. Was in diesen Zeiten 
auch dringend notwendig ist.”
Trotz begrenzter finanzieller Ka-
pazitäten habe man bereits viel 
gemeinsam erreicht. So wurde die 
neue Grundschule in Scharbeutz in 
Betrieb genommen und das Richtfest 
des Trakts D an der Emmi-Bonhoef-
fer-Schule in Pönitz gefeiert. „Die 
fortschreitenden Umbauarbeiten 
an der Pönitzer Schule ist ein Mei-
lenstein, der zeigt, dass wir in die 
Bildung investieren und unseren 
Kindern und Jugendlichen die bes-
ten Voraussetzungen bieten wollen.” 
Insgesamt werden an beiden Schul-
standorten rund 50 Millionen Euro 
verbaut.
Als weiteren wichtigem Meilenstein 
nannte Schäfer die Bereitstellung 
eines Grundstücks für die Feuer-
wehr Scharbeutz, so dass auch der 
notwendige Neubau nach mehr als 
20 Jahren endlich ein gutes Ende 
nimmt. „Auch Pönitz, Gleschen-
dorf, Sarkwitz und Haffkrug müs-
sen dringend gebaut und erweitert 
werden. Unsere Feuerwehr ist ein 
unverzichtbarer Bestandteil unserer 
Gemeinschaft, und wir sind stolz 
darauf! Es ist unsere Pflicht, sie bei 
ihrer wichtigen Arbeit zu unterstüt-
zen.” Auch der Bau der neuen DL-
RG-Hauptwache an der Ortsgrenze 
zu Timmendorfer Strand und die Er-
weiterung der Unterbringungsmög-
lichkeiten für die DLRG ist weit fort-

geschritten, um die Sicherheit der 
Bürger und Gäste am Wasser und an 
Land zu gewährleisten.
In ihrem Rückblick nannte sie die 
Eröffnung der Seebrücke in Haffkrug 
als besonderen Höhepunkt des ver-
gangenen Jahres. „Sie ist nicht nur 
ein architektonisches Schmuckstück, 
sondern auch ein Symbol für die 
Verbundenheit unserer Gemeinde 
mit der Ostsee,” so Bettina Schäfer.
Ein Dorn in ihrem Auge ist der Bau 
der Hinterlandanbindung und der 
Bau der 380KV-Leitung. „Beide lie-
gen sehr nah an der Wohnbebau-
ung, hier in Haffkrug gerade mal 
zweihundert Meter.” Nach dem 
jetzigen Stand startet das Planfest-
stellungsverfahren noch im ersten 
Quartal dieses Jahres. Was Bürger-
meisterin Bettina Schäfer darüber 
ausführlich in ihrer Rede berichtete, 
lesen Sie in einem separaten Artikel 
auf Seite 7!
Für die gesamte Gemeinde sei das 
Thema Verkehr und Mobilität eine 
Herausforderung. Schäfer: „Der 
Busverkehr ist dem Schulrhythmus 
angepasst, weitere Linien fehlen. 
Bahnlinien werden schleppend an-
gepasst. Eine Wiederaufnahme des 
Haltepunktes Gleschendorf auf der 
Strecke Lübeck-Kiel ist zumindest 
zeitnah geplant. Das Binnenland 
spürt die Auswirkungen der Dau-
erbaustelle A1 seit Jahren. An sehr 
warmen Tagen ist durch die Dorf-
schaften oft Stillstand. Hier braucht 
es gute Konzepte und auch das Wer-
ben für gegenseitiges Verständnis, 
um die Bauzeit der großen Projek-
te gemeinsam zu schaffen, die sich 
wohl über ein Jahrzehnt hinziehen 
könnten.”
Auch die Daseinsfürsorge und die 
Schaffung von Wohnraum bleiben 
zentrale Themen. So schreiten in 
Gleschendorf die Bauarbeiten für 
ein neues Altenheim voran, „was 
uns zeigt, dass wir auch an die Be-
dürfnisse unserer älteren Mitbürger 
denken.” Ebenso geht es laut Bür-
germeisterin mit den Planungen für 
eine zusätzliche Kindertagesstätte in 
Gleschendorf voran. Und ab Ende 
Januar hat Scharbeutz auch wieder 
eine Post, wenn die „Strandpost” an 
der Ecke B76/Seestraße eröffnet.
„Was wir genauso dringend benöti-
gen, ist Wohnraum. Wohnraum, der 
auch für die normale Familie 

bezahlbar ist. Ich hoffe, dass wir 
in den anstehenden Beratungen zu 
verschiedenen Projekten eine gute 
Lösung für alle finden,“ so Schäfer. 
Lebensqualität heißt auch Umwelt, 
heißt auch Klimaschutz, heißt die 
Zukunft gestalten, wie die Bürger-
meisterin weiter ausführt: „In Zei-
ten des Wandels und der Heraus-
forderungen, die der Klimawandel 
mit sich bringt, ist es unsere Pflicht, 
aktiv zu werden und nachhaltige 
Lösungen zu finden. Klimaschutz ist 
nicht nur ein Schlagwort, sondern 

Bürgervorsteherin Renate Sonntag (rechts) und 
Bürgermeisterin Bettina Schäfer stoßen mit den Gästen  

des Neujahrsempfangs auf ein neues Jahr an.

Zum zweiten Mal fand der Neujahrsempfang der Gemeinde Scharbeutz im Haffhuus  
in Haffkrug statt und rund 400 Gäste folgten der Einladung. 
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UNSER PROGRAMM |  WINTER 2025

Gesellschaft
Geistig � t? Ganzheitliches Gedächtnistraining (W)  Di., 28.01.25
Strohdachhaus 8 x 56,00 €* 14:00 – 15:00 Uhr

Geistig � t? Ganzheitliches Gedächtnistraining (W)  Di., 28.01.25
Strohdachhaus 8 x 56,00 € * 15:15 – 16:15 Uhr
(W) = Warteliste

Kultur und Gestalten
Nähen – Schöne Mode selbst geschneidert   Mo., 03.02.25
GGS Strand, Werkraum 4 x 82,00 €* 15:00 – 17:30 Uhr

Visionboards – kunsttherapeutische Collagen für den Alltag Fr., 07.02.25
Strohdachhaus 1 x 39,00 € * 17:00 – 20:00 Uhr

Acrylmalerei – Das Meer zum Leuchten bringen  Sa., 22.02.25
Strohdachhaus 1 x 35,00 €* 12:00 – 14:30 Uhr

Malen mit Pastellkreide für Anfänger „Frühlingserwachen“  Sa., 15.03.25
Strohdachhaus 1 x 30,00 €* 10:00 – 13:00 Uhr

Garten-Dekoration aus Weide   Mi., 26.03.25
GGS Strand, Werkraum 1 x 39,00 € * 17:00 – 21:00 Uhr

Oster-Deko – Frühlingshafter Loop   Sa., 29.03.2025
GGS Strand, Werkraum 1 x 25,00 € * 10:00 – 12:30 Uhr

Aromatherapie selbst hergestellt!   Do., 10.04.25
Strohdachhaus 1 x 20,00 € * 18:00 – 20:00 Uhr

Aquarell-Malerei – Motive am Meer   Sa., 26.04.25
Strohdachhaus 1 x 70,00 € * 12:00 – 15:30 Uhr

Kalligra� e – „Die Antiqua“ (W)   Sa., 17.05.25
Strohdachhaus 1 x 150,00 € * 10:00 – 18:00 Uhr  
   und So., 18.05.25
(W) = Warteliste   10:00 – 17:00 Uhr

Gesundheit
Yogalates   Do., 30.01.25
DGH Groß Timmendorf  8 x 70,00 €* 18:00 – 19:15 Uhr

RelaxYoga   Do., 30.01.25
DGH Groß Timmendorf  8 x 70,00 €* 19:30 – 20:45 Uhr

NIA – getanzte Lebensfreude   Fr., 31.01.25
OGT Turnhalle 9 x 63,00 €* 17:00 – 18:00 Uhr

Wassergymnastik   Fr., 31.01.25
Maritim Seehotel 9 x 90,00 €* 15:00 – 15:45 Uhr

Wassergymnastik   Fr., 31.01.25
Maritim Seehotel 9 x 90,00 €* 16:00 – 16:45 Uhr

Fasten – aber richtig!   Fr., 28.02.25
Strohdachhaus  1 x 14,00 €  18:00 – 20:00 Uhr*

Kochen
Leckere Eintöpfe   Mi., 12.02.2025
GGS Strand, Schulküche 1 x 22,00 € * 17:00 – 20:00 Uhr

Sprachen
Spanisch Konversation   Mo., 27.01.25
Strohdachhaus 9 x 81,00 €* 9:30 – 11:00 Uhr

Englisch Konversation   Di., 28.01.25
Strohdachhaus 9 x 81,00 €* 18:00 – 19:30 Uhr

Französisch für Fortgeschrittene   Do., 30.01.25
Strohdachhaus 8 x 72,00 €* 9:30 – 11:00 Uhr

Schwedisch-Workshop   Sa., 14.06.25
Strohdachhaus 1 x 54,00 € * 13:00 – 17:30 Uhr
   und So., 15.06.25
   10:30 – 15:00 Uhr

IT / Medien für Senior:innen und Interessierte
Kommunikation im Netz – nur mit Vorkenntnissen –  Mi., 05.02.25
Strohdachhaus 1 x 20,00 €* 16:00 – 17:30 Uhr

Risiken im Netz – nur mit Vorkenntnissen –   Mi., 05.03.25
Strohdachhaus 1 x 20,00 €* 16:00 – 17:30 Uhr

Individual Coaching für Smartphones (Handys)   mittwochs
…endlich alles das fragen können, was ich    16:00 – 16:30 Uhr /

über mein Smartphone schon immer wissen wollte!  16:30 – 17:00 Uhr
Bücherei  und 17:00 – 17:30 Uhr
…nach Bedarf und vorheriger Absprache 1 x 17,00 €* je halbe Stunde

Veranstaltungen
Demokratie – unsere Werte, unsere Verantwortung!  Sa., 01.02.25
Ausstellungseröffnung und Vortrag Michael Bouteiller  17:00 – 18:30 Uhr
Trinkkurhalle 1 x Eintritt frei

*   Mitglieder und Schüler*innen / Studierende erhalten 10 % Ermäßigung 
bei den Kursgebühren

Anmeldeformulare und alle Informationen sind auf unserer Homepage 
www.vhs-timmendorfer-strand.de verfügbar. Anmeldungen auch 
über info@vhs-timmendorfer-strand.de und in unserer Sprechstunde, 
die wir nach telefonischer Vereinbarung anbieten.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team von Kulturkreis und Volkshochschule Timmendorfer Strand e.V.

NEU!

NEU!

NEU! NEU!

WIEDER DA!

NEU! NEU!

NEU!

Rückblick und Ausblick:

Volles Haffhuus beim Neujahrsempfang der Gemeinde Scharbeutz 
geschritten, um die Sicherheit der 
Bürger und Gäste am Wasser und an 
Land zu gewährleisten.
In ihrem Rückblick nannte sie die 
Eröffnung der Seebrücke in Haffkrug 
als besonderen Höhepunkt des ver-
gangenen Jahres. „Sie ist nicht nur 
ein architektonisches Schmuckstück, 
sondern auch ein Symbol für die 
Verbundenheit unserer Gemeinde 
mit der Ostsee,” so Bettina Schäfer.
Ein Dorn in ihrem Auge ist der Bau 
der Hinterlandanbindung und der 
Bau der 380KV-Leitung. „Beide lie-
gen sehr nah an der Wohnbebau-
ung, hier in Haffkrug gerade mal 
zweihundert Meter.” Nach dem 
jetzigen Stand startet das Planfest-
stellungsverfahren noch im ersten 
Quartal dieses Jahres. Was Bürger-
meisterin Bettina Schäfer darüber 
ausführlich in ihrer Rede berichtete, 
lesen Sie in einem separaten Artikel 
auf Seite 7!
Für die gesamte Gemeinde sei das 
Thema Verkehr und Mobilität eine 
Herausforderung. Schäfer: „Der 
Busverkehr ist dem Schulrhythmus 
angepasst, weitere Linien fehlen. 
Bahnlinien werden schleppend an-
gepasst. Eine Wiederaufnahme des 
Haltepunktes Gleschendorf auf der 
Strecke Lübeck-Kiel ist zumindest 
zeitnah geplant. Das Binnenland 
spürt die Auswirkungen der Dau-
erbaustelle A1 seit Jahren. An sehr 
warmen Tagen ist durch die Dorf-
schaften oft Stillstand. Hier braucht 
es gute Konzepte und auch das Wer-
ben für gegenseitiges Verständnis, 
um die Bauzeit der großen Projek-
te gemeinsam zu schaffen, die sich 
wohl über ein Jahrzehnt hinziehen 
könnten.”
Auch die Daseinsfürsorge und die 
Schaffung von Wohnraum bleiben 
zentrale Themen. So schreiten in 
Gleschendorf die Bauarbeiten für 
ein neues Altenheim voran, „was 
uns zeigt, dass wir auch an die Be-
dürfnisse unserer älteren Mitbürger 
denken.” Ebenso geht es laut Bür-
germeisterin mit den Planungen für 
eine zusätzliche Kindertagesstätte in 
Gleschendorf voran. Und ab Ende 
Januar hat Scharbeutz auch wieder 
eine Post, wenn die „Strandpost” an 
der Ecke B76/Seestraße eröffnet.
„Was wir genauso dringend benöti-
gen, ist Wohnraum. Wohnraum, der 
auch für die normale Familie 

bezahlbar ist. Ich hoffe, dass wir 
in den anstehenden Beratungen zu 
verschiedenen Projekten eine gute 
Lösung für alle finden,“ so Schäfer. 
Lebensqualität heißt auch Umwelt, 
heißt auch Klimaschutz, heißt die 
Zukunft gestalten, wie die Bürger-
meisterin weiter ausführt: „In Zei-
ten des Wandels und der Heraus-
forderungen, die der Klimawandel 
mit sich bringt, ist es unsere Pflicht, 
aktiv zu werden und nachhaltige 
Lösungen zu finden. Klimaschutz ist 
nicht nur ein Schlagwort, sondern 

eine Verant-
wortung, die 
wir gegen-
über unseren 
Kindern und 
kommenden 
Generationen 
tragen. Wir 
alle haben 
die Möglich-
keit, einen 
Beitrag zu 
leisten.” Sie 
ist stolz dar-
auf, dass die 
Gemeinde in 
den letzten 
Jahren bereits 
viele Schritte 
in die richtige 
Richtung un-

ternommen hat. Neben dem Einstieg 
in den Klimaschutz wurde viel für 
den Erhalt der Wälder und Bäume 
getan. Neubauten werden zum Bei-
spiel mit neuster Haus technik und 
Photovoltaikanlagen ausgestattet, 
Konzepte im Tourismus werden auf 
Nachhaltigkeit ausgelegt.
„Gemeinsam mit der Gemeinde 
Timmendorfer Strand haben wir die 
Kälte- und Wärmeplanung auf den 
Weg gebracht, um unsere Potentiale 
gemeinsam zu begutachten. Diese 
Studie wird Ihnen helfen, sich zu 

orientieren,” so Bettina Schä-
fer. Sie lädt alle ein, sich aktiv 
an den Klimaschutzinitiativen 
zu beteiligen. „Bereits in den 
nächsten Tagen bringt unser 
Klimaschutzbeauftragter die 
nächste Aktion auf den Weg. 
Lassen Sie uns gemeinsam eine 
nachhaltige Zukunft gestalten, 
in der wir im Einklang mit der 
Natur leben und die Ressour-
cen unseres Planeten scho-
nen.” Darüber auch mehr auf 
Seite 23!
Zum Schluss ihrer Rede warb 
sie auch nochmal darum, zur 
Wahl des Bundestages zu ge-
hen und bedankte sich bei 
allen für die gute Zusammen-
arbeit und sagte im Voraus 
Danke für alles, was im Jahr 
2025 gemeinsam auf die Füße 
gestellt wird: „Lassen Sie uns 
gemeinsam anpacken und die 
Herausforderungen, die vor 
uns liegen, mit genau dieser 
Freude meistern. Ich bin über-
zeugt, dass wir mit unserem 
Zusammenhalt, unserem En-
gagement und unserem Opti-
mismus auch die kommenden 
Herausforderungen bewältigen 
werden. Lassen Sie uns ge-
meinsam die Zukunft unserer 
Gemeinde gestalten!”

Bürgervorsteherin Renate Sonntag (rechts) und 
Bürgermeisterin Bettina Schäfer stoßen mit den Gästen  

des Neujahrsempfangs auf ein neues Jahr an.

Zum zweiten Mal fand der Neujahrsempfang der Gemeinde Scharbeutz im Haffhuus  
in Haffkrug statt und rund 400 Gäste folgten der Einladung. 

Latino Tanz- 
Party bei der  

EISWELT  
SCHARBEUTZ

Scharbeutz. Bei der Latino Tanz-Party 
im großen EISWELT-Zelt der EISWELT 
SCHARBEUTZ mischen sich am kom-
menden Freitag, dem 17. Januar, heiße 
Rhythmen und Klänge in die winterli-
che Atmosphäre.
Von 18 bis 19 Uhr lädt ein kostenfrei-
er Tanz-Workshop, der vom beliebten 
Tanzlehrer Rasoul geleitet wird, dazu 
ein, die Grundschritte verschiedener 
lateinamerikanischer Tänze kennenzu-
lernen. Diese sind einfach zu erlernen 
und daher richtet sich dieser Workshop 
auch an Anfänger und Interessierte, die 
diese Tänze in lockerem Ambiente ein-
mal ausprobieren möchten.
Von 19 bis 22 Uhr schließt sich die 
Tanzparty im EISWELT-Zelt an, bei der 
zu Salsa, Bachata und beliebten Hits 
der 2000er Jahre getanzt wird.
Das Tanz-Event richtet sich an alle, die 
in der kühlen und dunklen Jahreszeit 
Lust haben, in fröhlicher Geselligkeit 
und guter Stimmung das Tanzbein zu 
schwingen. Der Eintritt ist kostenfrei.
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Bad Schwartau. Auch in diesem Jahr 
kamen die Mitarbeiter der Stadt Bad 
Schwartau beim Neujahrsempfang 
in der Mensa der Elisabeth-Sel-
bert-Gemeinschaftsschule (ESG)
nicht darum herum, nachträglich 
weitere Stühle zu besorgen. Viele 
Bad Schwartauer waren am vergan-
genen Sonntag, der Einladung von 
Verwaltung und Selbstverwaltung 
gefolgt, gemeinsam Rückschau zu 
halten, auf Kommendes zu blicken 

und einen geselligen 
Nachmittag zu ver-
bringen. Neben ihnen 
hatte sich zudem reich-
lich Prominenz an der 
Schulstraße eingefun-
den. 
Neben den Bundestag-
sabgeordneten Bettina 

Hagedorn (SPD) und Ingo Gäde-
chens (CDU) sowie der Landtagsab-
geordneten Sandra Red mann (SPD) 
begrüßte Bad Schwartaus Stadtpräsi-
dentin Wiebke Zweig Landrat Timo 
Gaarz und die Kreistagspräsidentin 
Petra Kirner. Zudem nahmen die 
Bürgermeister und zum Teil auch 
Bürgervorsteher aus Ratekau, Sto-
ckelsdorf, Timmendorfer Strand, 
Scharbeutz und Neustadt in Hol-

stein am Neujahrsempfang teil. Wei-
tere prominente Gäste waren außer-
dem François Choley, Bürgermeister 
der französischen Partnerstadt Vil-
lemoisson-sur-Orge, und Lübecks  
Stadtpräsident Henning Schumann.
„Wir leben in einer Stadt, die das 
Beste aus allem vereint: die Ostsee 
vor der Haustür, der Wald, die Natur 
und unsere Innenstadt, auf die selbst 
die Lübecker ein wenig neidisch 
sind. Lassen Sie uns 2025 nehmen, 
in dem wir gemeinsam wichtige 
Dinge angehen. Auch wenn viel-
leicht einmal nicht alles gleich funk-
tioniert. Aber wenn wir Schwartauer 
eines können, dann ist das improvi-
sieren und dabei auch noch ganz gut 
aussehen“, so die Stadtpräsidentin,  
die sich am Ende ihrer Begrüßung 
auch im Namen von Bürgermeiste-
rin Dr. Katrin Engeln für das erneut 
zahlreiche Erscheinen bei allen An-
wesenden bedankte.
Nach einem Grußwort von François 
Choley und einem Stück der 
ESG-Schulband „FireFlies“, die den 
Empfang gelungen musikalisch be-
gleitete, begann Bad Schwartaus 
Verwaltungschefin ihre Neujahrsan-
sprache.
„Auf Ihren Plätzen finden Sie eine 
kleine Postkarte mit der Aufschrift: 
,Wie wunderbar bist Du denn‘. Die-
ses liebevolle Kompliment möchte 
ich Ihnen mit auf den Weg geben 
– als Zeichen der Wertschätzung, 
aber auch als Leitmotiv für das 
kommende Jahr“, sagte sie. „,Wie 
wunderbar bist Du denn‘ ist zu-
gleich eine Liebeserklärung an un-
sere Stadt, an ihre Menschen und 
an das, was uns hier verbindet“.
Es erfülle sie mit Zuversicht, dass der 

Neujahrsempfang so vielfältig be-
sucht sei. „Wir dürfen Gäste aus un-
serer Stadt, der Region und sogar aus 
Frankreich, aus unserer Partnerstadt 
Villemoisson-sur-Orge, willkommen 
heißen. Das kommunale Miteinan-
der und gegenseitiges Verständnis 
sind wichtig, um gute Lösungen für 
die Region zu finden“, betonte Bad 
Schwartaus Bürgermeisterin. Daher 
freue sie sich sehr über Gäste aus 
Stockelsdorf, Ratekau, Scharbeutz, 
Neustadt, Timmendorfer Strand, Lü-
beck und auch aus dem Kreis, dem 
Land und dem Bund.
Weiter sagte sie, dass dieser Neu-
jahrsempfang für sie ein gemeinsa-
mes Versprechen symbolisiere: „Uns 
im neuen Jahr mit vereinten Kräften 
für das Wohl unserer Stadt und Re-
gion einzusetzen – und zugleich 
Verantwortung für Deutschland und 
Europa zu übernehmen.“
Auch dieses Jahr halte viele Aufga-
ben und Chancen bereit. „Im Jahr 
2025 stehen den Schwartauer Verei-
nen und Verbänden die städtischen 
Sporthallen und Räume weiterhin 
nahezu kostenfrei zu Verfügung.  
Unsere Schwimmhalle lädt zum 
Sport ein, und unsere Bücherei bietet 
Raum für Wissen und Entspannung. 
Die Straßen werden gereinigt, und 
das städtische Grün wird gepflegt. 
Wir haben eine gute und vielfältige 
Versorgung mit hochwertigen Plät-
zen in unseren Kindertagesstätten. 
Wir haben gute Schulen und inves-
tieren in diese.“
In diesem Zusammenhang erwähnte 
sie auch, dass das  Leibniz-Gymna-
sium ein neues Gebäude mit fünf 
Unterrichtsräumen erhalte und der 
zweite Bauabschnitt zur 

• Heckenschnitt •
• Rückschnittarbeiten •
• Gartenpflege von A-Z •

Fa. Pries S 04503 / 8 66 34
Mitarbeiter gesucht!

Pries Gartenbau

  DAS WELL
SPORT & SPA   SCHARBEUTZ

DAS WELL • Gronenberger Mühle 2 • 23684 Scharbeuz • Tel: 0177 83 000 15
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Kostenfreies Probetraining I Fitnesskurse 
im lichtdurchfluteten Kursraum I Neueste 
TechnoGym Geräte I SCANECA Körper-
analyse in 3D I Indoor Cycling I Circle- 
Training an der TechnoGym-Omnia 
Personaltraining I Yoga & Pilates Kurse
Gesundheits-Tipps I Ernährungsberatung
Wellnessbereich I Ayurveda I Massagen
Kosmetik I Restaurant I Weinkeller

Kostenfreies Probetraining I Fitnesskurse 
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                 E-GYM WELLPASS

mit kostenloser 3D Körperanalyse

mit kostenlosem FitnessCheck

mit Überraschungs-Gewinnspiel

mit Secco, Smoothie & Energy...

Neugestaltung des Schulhofes der 
Grundschule Rensefeld realisiert 
werde.
„Zudem statten wir die Feuerwehr 
mit einem neuen Rüstwagen aus, 
und sanieren die komplette Stra-
ßenbeleuchtung.“
Das Jahr 2025 werde von drei zen-
tralen Projekten, mit denen sich die 
Stadt schon seit vielen Jahren be-
schäftigt, geprägt.
So habe die Stadtverordnetenver-
sammlung ohne Gegenstimme be-
schlossen, dass der 15 Jahre alte 
Wunsch der Grundschule Clever-
brück in Erfüllung gehen solle. „Wir 
schaffen mit einer modernen Aula 
und einer einladenden Mensa einen 
lebendigen Treffpunkt für Kinder, 
Lehrkräfte und Eltern – und sorgen 
mit einer umfassenden Sanierung 
dafür, dass die Schule ein Ort des 
Lernens und Wohlfühlens wird.“
Das zweite Projekt sei das über 100 
Jahre alte ehemalige Amtsgericht als 
ein zentraler Teil der Stadtgeschich-
te. „Vor über 15 Jahren wurde das 
Amtsgericht geschlossen und seit-
dem beschäftigen wir uns mit der 
Nachnutzung. Es gab viele Ideen. 
Leider hat bisher keine dieser Ideen 
breite Zustimmung gefunden oder 
die Begeisterung geweckt, die nötig 
wäre, um das Projekt voranzutrei-
ben“, bedauerte Engeln.
So sei 2024 die Aktion „Aufbruch 
am Markt“ initiiert worden, an der 
sich viele Bad Schwartauer mit ih-
ren Ideen eingebracht hätten. Einig-
keit bestehe darin, dass das Amtsge-
richt ein „öffentliches Wohnzimmer 
werde“ – ein Ort, der Menschen 
zusammenführe, ein lebendiger 
Magnet, der den Markt und den 

Grundschule Cleverbrück, Amtsgericht und Hinterland-Anbindung zentrale ThemenNeujahrsempfang in Bad Schwartau – „Wie wunderbar bist Du denn“:

Das „Wunderbare“ der Stadt Bad Schwartau und der Menschen, die in  
ihr leben oder ihr gewogen sind, hatte Bad Schwartaus Bürgermeisterin  

Dr. Katrin Engeln zum Leitthema ihrer Neujahrsrede gemacht.

Zwei interessante Neuheiten in Klingberg:

„Plauderstündchen“  
und „Spieletreff“

Klingberg. Der Dorfvorstand in 
Klingberg möchte noch im Januar 
dieses Jahres zwei neue Ideen ins 
Leben rufen.
Dabei handelt es sich zunächst um 
das „Plauderstündchen“, das erst-
mals am Freitag, dem 17. Januar, 
und zukünftig regelmäßig ab 19 
Uhr im Haus des Gastes stattfinden 
soll.
Bei dieser Veranstaltung wird den 
Klingbergern die Gelegenheit ge-
geben, sich kennenzulernen oder 
wiederzusehen, um sich – nicht nur 
mit dem Dorfvorstand – über alle 
möglichen Sachen, Themen und 
Angelegenheiten zu unterhalten 
und auszutauschen.
Anmeldungen sind nicht erfor-
derlich. Das Klingberger Angebot 
„Plauderstündchen“ soll ohne Pro-
gramm und Vorplanung gut gelaun-
ten Einheimischen einen möglichst 
kurzweiligen Abend bei interessan-
ten, lockeren und fröhlichen Ge-
sprächen bieten.
Bei der zweiten Idee des Dorfvor-

stands handelt es sich um einen 
„Spieletreff“, der erstmals am Sams-
tag, dem 18. Januar, ab 15 Uhr im 
Haus des Gastes stattfinden soll. Als 
Folgetermine sind der 15. Februar 
und der 15. März vorgesehen.
Spiele sind vorhanden (Klassiker 
und Neues, Brett- und Kartenspie-
le), dürfen aber auch mitgebracht 
werden, das Mindestalter der Teil-
nehmer wird bei 8 Jahren festgelegt.
Anmeldungen sind auch hier nicht 
erforderlich. Bei dieser Veranstal-
tung soll – nicht nur Klingbergern 
– die Gelegenheit gegeben werden, 
neue Spiele kennenzulernen, vor-
handene Spiele vorzustellen oder 
bekannte Spiele endlich mal wieder 
zu spielen. Der Rest soll sich nach 
Möglichkeit entwickeln.
Bei beiden Veranstaltungen können 
Getränke gegen Spende erworben 
werden.
Der Dorfvorstand Klingberg freut 
sich auf rege Beteiligung und viele 
interessierte und neugierige Teil-
nehmer bei beiden Veranstaltungen.

Karpfenessen des Seniorenbeirats
Tdf. Strand. Der Seniorenbeirat Tim-
mendorfer Strand lädt alle Senioren 
zum traditionellen Karpfenessen in 
„Mein Strandhaus“ in Niendorf am 1. 
März ein. Beginn 12.30 Uhr. Kosten 
mit Seniorenpass 20 Euro. Alternativ 
gibt es Dorschfilet gebraten. Der Kar-
pfen blau wird zweimal gereicht. 

Anmeldung und Bezahlung beim 
Kaffeenachmittag am 5. Februar im 
Pastor-Pfeifer-Haus ab 15 Uhr. Wer 
nicht am Kaffeenachmittag teil-
nimmt, hat die Möglichkeit, sich 
ab 14 Uhr ebenfalls im Pastor-Pfei-
fer-Haus anzumelden und zu bezah-
len.

Am Freitag:

Neujahrsempfang  
der Gemeinde Stockelsdorf

Stockelsdorf. Am Freitag, dem 17. Ja-
nuar, lädt die Gemeinde Stockelsdorf 
unter der Überschrift „Neujahrs-Af-
ter-Work-Party“ zu ihrem Neujahrs-
empfang 2025 ein. Beginn im Feu-
erwehrgerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Stockelsdorf,  Bohnrader 
Weg 4a, in Stockelsdorf ist um 17 Uhr. 
Auch in diesem Jahr bietet die Ge-
meinde Stockelsdorf hierzu einen 
Fahrdienst vom Rathaus zum Feuer-
wehrgerätehaus an, der sich vorran-
ging an Menschen richtet, die nicht 
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Neujahrsempfang so vielfältig be-
sucht sei. „Wir dürfen Gäste aus un-
serer Stadt, der Region und sogar aus 
Frankreich, aus unserer Partnerstadt 
Villemoisson-sur-Orge, willkommen 
heißen. Das kommunale Miteinan-
der und gegenseitiges Verständnis 
sind wichtig, um gute Lösungen für 
die Region zu finden“, betonte Bad 
Schwartaus Bürgermeisterin. Daher 
freue sie sich sehr über Gäste aus 
Stockelsdorf, Ratekau, Scharbeutz, 
Neustadt, Timmendorfer Strand, Lü-
beck und auch aus dem Kreis, dem 
Land und dem Bund.
Weiter sagte sie, dass dieser Neu-
jahrsempfang für sie ein gemeinsa-
mes Versprechen symbolisiere: „Uns 
im neuen Jahr mit vereinten Kräften 
für das Wohl unserer Stadt und Re-
gion einzusetzen – und zugleich 
Verantwortung für Deutschland und 
Europa zu übernehmen.“
Auch dieses Jahr halte viele Aufga-
ben und Chancen bereit. „Im Jahr 
2025 stehen den Schwartauer Verei-
nen und Verbänden die städtischen 
Sporthallen und Räume weiterhin 
nahezu kostenfrei zu Verfügung.  
Unsere Schwimmhalle lädt zum 
Sport ein, und unsere Bücherei bietet 
Raum für Wissen und Entspannung. 
Die Straßen werden gereinigt, und 
das städtische Grün wird gepflegt. 
Wir haben eine gute und vielfältige 
Versorgung mit hochwertigen Plät-
zen in unseren Kindertagesstätten. 
Wir haben gute Schulen und inves-
tieren in diese.“
In diesem Zusammenhang erwähnte 
sie auch, dass das  Leibniz-Gymna-
sium ein neues Gebäude mit fünf 
Unterrichtsräumen erhalte und der 
zweite Bauabschnitt zur 
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PC-Krankenhaus Computer & Hilfe bei Ihnen VOR ORT

0151 - 22 63 54 71  www.pc-krankenhaus.de

 Computer & Hilfe bei Ihnen VOR ORT

Ihr Restaurant in 
Timmendorfer Strand für 

FEINSTES SUSHI, FISCH & STEAK

Ihr Restaurant in 
Timmendorfer Strand für 

FEINSTES SUSHI, FISCH & STEAK

SAMOA
TIMMENDORF

Alle Angebote
vom 15.01. - 22.01.2025

von 12.00–16.00 Uhr

Timmendorfer Platz 7, 23669 Timmendorfer Strand
 04503 - 888 3250,  www.samoa-timmendorf.de

Bitte beachten Sie: Montags und dienstags 
bieten wir kein Sushi an.

PLANEN SIE JETZT IHRE GESCHÄFTS- ODER FAMILIENFEIER MIT UNS.

ENTENKEULE & BRUST
16,90 und 18,90 €

MITTAGSTISCH

AUSSER HAUS

Sushi 10% 
Außer-Haus-Rabatt

WEINABEND/TASTING
23.1.2025 ab 18 Uhr
Nur Voranmeldung

4-Gang-Menü p.P. 79,- €

Neugestaltung des Schulhofes der 
Grundschule Rensefeld realisiert 
werde.
„Zudem statten wir die Feuerwehr 
mit einem neuen Rüstwagen aus, 
und sanieren die komplette Stra-
ßenbeleuchtung.“
Das Jahr 2025 werde von drei zen-
tralen Projekten, mit denen sich die 
Stadt schon seit vielen Jahren be-
schäftigt, geprägt.
So habe die Stadtverordnetenver-
sammlung ohne Gegenstimme be-
schlossen, dass der 15 Jahre alte 
Wunsch der Grundschule Clever-
brück in Erfüllung gehen solle. „Wir 
schaffen mit einer modernen Aula 
und einer einladenden Mensa einen 
lebendigen Treffpunkt für Kinder, 
Lehrkräfte und Eltern – und sorgen 
mit einer umfassenden Sanierung 
dafür, dass die Schule ein Ort des 
Lernens und Wohlfühlens wird.“
Das zweite Projekt sei das über 100 
Jahre alte ehemalige Amtsgericht als 
ein zentraler Teil der Stadtgeschich-
te. „Vor über 15 Jahren wurde das 
Amtsgericht geschlossen und seit-
dem beschäftigen wir uns mit der 
Nachnutzung. Es gab viele Ideen. 
Leider hat bisher keine dieser Ideen 
breite Zustimmung gefunden oder 
die Begeisterung geweckt, die nötig 
wäre, um das Projekt voranzutrei-
ben“, bedauerte Engeln.
So sei 2024 die Aktion „Aufbruch 
am Markt“ initiiert worden, an der 
sich viele Bad Schwartauer mit ih-
ren Ideen eingebracht hätten. Einig-
keit bestehe darin, dass das Amtsge-
richt ein „öffentliches Wohnzimmer 
werde“ – ein Ort, der Menschen 
zusammenführe, ein lebendiger 
Magnet, der den Markt und den 

Kurpark verbindet. Aber das Gan-
ze müsse auch bezahlbar sein.
„Wir arbeiten derzeit intensiv an 
einer Vision, die diesen Anforde-
rungen gerecht wird. Unser Ziel ist 
es, vor den Sommerferien 2025 ein 
Konzept zu verabschieden, das eine 
nachhaltige und attraktive Zukunft 
für das Amtsgericht schafft“, erklärte 
Bad Schwartaus Bürgermeisterin.
Um alle Bürger zu informieren und 
einzubeziehen, findet am 17. Febru-
ar eine entsprechende Veranstaltung 
in der Krummlandhalle statt.
Als Letztes errinnerte die Rathau-
schefin daran, dass man sich auch 
2025 wieder mit der Hinterland-An-
bindung der festen Fehmarn-
belt-Querung beschäftigen müsse.
Während für Lübeck und viele ande-
re Streckenabschnitte bis Fehmarn 
bereits konkrete Pläne vorliegen, 
fehlen bislang die Details für die 
Abschnitte in Bad Schwartau, Rate-
kau/Scharbeutz und den Fehmarns-
und-Tunnel. Diese Pläne sollen im 
Jahr 2025 veröffentlicht werden.
„Ich möchte Ihnen versichern“, 
so Engeln, „wir werden diese Pla-
nungen genau prüfen und uns mit 
allen verfügbaren Mitteln dafür ein-
setzen, dass unser innerstädtischer 
Wald erhalten bleibt. Er ist nicht nur 
eine grüne Lunge für unsere Stadt, 
sondern auch ein wichtiger Rück-
zugsort für uns alle. Darüber hinaus 
gilt es, die Gesundheit unserer Bür-
gerinnen und Bürger zu schützen.“
Zum Schluss ihrer Rede hob Bad 
Schwartaus Bürgermeisterin das 
ehrenamtliche Engagement vieler 
Bad Schwartauer hervor, „ohne das 
die Stadt nicht so wunderbar wäre, 
wie sie heute ist“ und richtete ihren 

herzlichen Dank an die Ehrenamtler.
Zudem ging sie noch auf drei beson-
dere Bad Schwartauer Persönlichei-
ten ein: Hannelore Witt und Klaus 
Nentwig, die 2024 für ihr langjähri-
ges ehrenamtliches Engagement mit 
der Ehrennadel des Kreises Osthol-
stein ausgezeichnet wurden.
Und sie erinnerte an Joachim We-
gener, Bad Schwartaus ehemaliger 
Bürgermeister und Kreistagspräsi-

dent, „der sein Leben lang mit der 
Stadt und dem Kreis verbunden 
war“ und im vergangenen Jahr ver-
storben ist.
Abschließend sagte Dr. Katrin En-
geln: „Lassen Sie uns 2025 unter 
dem Motto ,Wie wunderbar bist Du 
denn‘ gestalten! Lassen Sie uns das 
Wunderbare in unserer Stadt, in uns 
selbst und in anderen sehen – und 
dieses Wunderbare stärken!“.

Grundschule Cleverbrück, Amtsgericht und Hinterland-Anbindung zentrale ThemenNeujahrsempfang in Bad Schwartau – „Wie wunderbar bist Du denn“:

Auch in diesem Jahr war die Mensa beim Neujahrsempfang in  
Bad Schwartau bis auf den letzten Platz gefüllt – und die Dichte 

prominenter Gäste diesmal besonders hoch.

Umweltpreis Bad Schwartau
Bad Schwartau. Auch in diesem 
Jahr wurde im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs in Bad Schwartau 
der Umweltpreis der Stadt ver-

liehen. Einen ausfühlichen Arti-
kel lesen Sie in unserer nächsten 
Ausgabe, die am 22. Januar er-
scheint.   

Zwei interessante Neuheiten in Klingberg:

„Plauderstündchen“  
und „Spieletreff“

stands handelt es sich um einen 
„Spieletreff“, der erstmals am Sams-
tag, dem 18. Januar, ab 15 Uhr im 
Haus des Gastes stattfinden soll. Als 
Folgetermine sind der 15. Februar 
und der 15. März vorgesehen.
Spiele sind vorhanden (Klassiker 
und Neues, Brett- und Kartenspie-
le), dürfen aber auch mitgebracht 
werden, das Mindestalter der Teil-
nehmer wird bei 8 Jahren festgelegt.
Anmeldungen sind auch hier nicht 
erforderlich. Bei dieser Veranstal-
tung soll – nicht nur Klingbergern 
– die Gelegenheit gegeben werden, 
neue Spiele kennenzulernen, vor-
handene Spiele vorzustellen oder 
bekannte Spiele endlich mal wieder 
zu spielen. Der Rest soll sich nach 
Möglichkeit entwickeln.
Bei beiden Veranstaltungen können 
Getränke gegen Spende erworben 
werden.
Der Dorfvorstand Klingberg freut 
sich auf rege Beteiligung und viele 
interessierte und neugierige Teil-
nehmer bei beiden Veranstaltungen.

Karpfenessen des Seniorenbeirats
Anmeldung und Bezahlung beim 
Kaffeenachmittag am 5. Februar im 
Pastor-Pfeifer-Haus ab 15 Uhr. Wer 
nicht am Kaffeenachmittag teil-
nimmt, hat die Möglichkeit, sich 
ab 14 Uhr ebenfalls im Pastor-Pfei-
fer-Haus anzumelden und zu bezah-
len.

Am Freitag:

Neujahrsempfang  
der Gemeinde Stockelsdorf

Stockelsdorf. Am Freitag, dem 17. Ja-
nuar, lädt die Gemeinde Stockelsdorf 
unter der Überschrift „Neujahrs-Af-
ter-Work-Party“ zu ihrem Neujahrs-
empfang 2025 ein. Beginn im Feu-
erwehrgerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Stockelsdorf,  Bohnrader 
Weg 4a, in Stockelsdorf ist um 17 Uhr. 
Auch in diesem Jahr bietet die Ge-
meinde Stockelsdorf hierzu einen 
Fahrdienst vom Rathaus zum Feuer-
wehrgerätehaus an, der sich vorran-
ging an Menschen richtet, die nicht 

so gut zu Fuß sind. Unterstützt wird 
die Gemeinde dabei von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Mori sowie der Frei-
willigen Feuerwehr Stockelsdorf und 
dem DRK Stockelsdorf. Der Shuttle 
verkehrt von 16 bis zirka 16.45 Uhr 
zwischen dem Rathaus und dem Feu-
erwehrhaus. Die Rückfahrzeiten rich-
ten sich nach Bedarf.
Für Anreisende mit dem eigenen Pkw 
weist die Gemeinde darauf hin, dass 
es nur begrenzte Parkmöglichkeiten 
gibt.
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 ENDLICH BEI EDEKA:

UNENDLICH PUNKTEN.
Jetzt
holen!

• Burg/Fehmarn • Rostock• Heiligenhafen • Großenbrode • Niendorf
• Priwall • Schönwalde • Lensahn • Born • Grömitz

Rabatt gültig
bis 15. Februar 2025.

An alle Haushalte. Für Irrtum und Druckfehler keine Haftung. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Solange der Vorrat reicht!

10 % RABATT
AUF OBST & GEMÜSE

10 % RABATTFIT & GESUND INS NEUE JAHR!

AUF OBST & GEMÜSE
GANZE 4 WOCHEN!

MIT UNS

Machen Sie Ihren Einkauf in allen
teilnehmenden EDEKA-Märkten zur ºPunktlandung:

✔ °Punkte sammeln**

✔  PAYBACK Coupons nutzen
für noch mehr °Punkte

✔  °Punkte einlösen,
direkt an der Kasse

✔  Mit der PAYBACK App
°Punktestand und Coupons immer dabei

Hier sind Ihre
PAYBACK Vorteile

teilnehmenden EDEKA-Märkten zur ºPunktlandung:

°Punktestand und Coupons immer dabei

**Partnerindividuelle Einschränkungen auf PAYBACK.de

Neujahrsempfang der Gemeinde Scharbeutz:

Bürgermeisterin informierte  
über die Hinterlandanbindung und  

den Bau der 380KV-Leitung 

Scharbeutz-Haffkrug. Bei dem Bau 
der Hinterlandanbindung und dem 
Bau der 380KV-Leitung sind gera-
de Haffkrug und auch Scharbeutz 
von den bevorstehenden Infrastruk-
turmaßnahmen betroffen. Beide 
Bauprojekte liegen sehr nah an der 
Wohnbebauung, zum Teil gerade 
mal zweihundert Meter. Die Aus-
läufer dieser Maßnahme betreffen 
jedoch über Gronenberg hinaus das 
gesamte Binnenland der Gemeinde 
Scharbeutz.
Beim Neujahrsempfang am vergan-
genen Samstag führte Bürgermeis-
terin Bettina Schäfer darüber aus-
führlich aus: „Mit jedem Wechsel 
in der Bundes- und Landesregierung 
landen wir als Gemeinde in neuen 
Herausforderungen. Nach dem jet-
zigen Stand startet das Planfeststel-
lungsverfahren noch im ersten Quar-
tal dieses Jahres. Wir brauchen die 
Hilfe und Unterstützung der Politik 
auf Landes- und Bundesebene.”
Eigentlich sollte der Bauabschnitt 
erst in der zweiten Jahreshälfte vor-
gestellt werden. Zu dem Zeitpunkt 
erscheint eine neue, gesetzlich 
verpflichtende streckenbezogene 
Verkehrsprognose mit höheren Zug-
zahlen und mit einem damit ver-
bundenen höheren Lärmschutz für 
die betroffenen Kommunen. „Also 
tut die Deutsche Bahn nun alles da-
für, das Verfahren vorzuziehen und 
diese Kosten zu sparen. Wir spre-
chen hier von etwa 30 Prozent mehr 
Zügen auf der Strecke und einer 
wesentlich höheren Nachtaktivität, 
vor allem durch Güterverkehr mit 
Zuglängen von über 800 Meter,“ so 
Schäfer.“
„Durch das zusätzlich fehlende drit-
te Gleis in Lübeck und die erhöhte 
Taktfrequenz durch den Ausbau 
Richtung Hamburg ist es überhaupt 
nicht mehr möglich, Zugzahlen am 
Tag zu bedienen. Dafür braucht es 
weder gehobene Mathematik noch 
Ingenieurswissen, sondern ein-
fach gesunden Menschenverstand.  
Und schwups können Verfahren 
beschleunigt werden, um diesen 
Kosten und einem selbstgemachten 
Chaos augenscheinlich zu entge-
hen. Ein Schelm, der sich was Böses 
denkt …”
Die Deutsche Bahn baut im Auftrag 
der Bundesrepublik Deutschland 
und Bettina Schäfer ist dankbar, dass 
auch die Mitglieder des Bundes- so-

Visualisierung des Cap-Arcona-Ehrenmals mit der 380KV-Leitung.
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sparkasse-holstein.de

In allen Wetterlagen gut  aufgestellt 
sein – das ist Ihnen wichtig? 
Dann wird es allerhöchste Zeit für  Ihren  Depot-Check. 
Jetzt einen  Termin vereinbaren und beraten  lassen.

ww

Wie wetterfest ist 
Ihr Depot?

SPHO_2402_PP_012 Anzeige Gesamthausflight Depot-Check 102,2x100mm SM 09012025_92x100mm.indd   1SPHO_2402_PP_012 Anzeige Gesamthausflight Depot-Check 102,2x100mm SM 09012025_92x100mm.indd   110.01.25   11:3410.01.25   11:34

Mittagstisch – täglich wechselnde 
Tagesgerichte · Mo.–Fr. von 11.30–14.30 Uhr

normale Portion 10,50 € oder XXL 12,90 € 

Unsere Wein- & Bierstube ist 
geöffnet: Do.–Sa. 15–23 Uhr u. So. ab 12 Uhr

WIR MACHEN BETRIEBSFERIEN 
von Mo., 27.1., bis einschl. Di., 11.2.2025

Mittagstisch

Neujahrsempfang der Gemeinde Scharbeutz:

Bürgermeisterin informierte  
über die Hinterlandanbindung und  

den Bau der 380KV-Leitung 

Scharbeutz-Haffkrug. Bei dem Bau 
der Hinterlandanbindung und dem 
Bau der 380KV-Leitung sind gera-
de Haffkrug und auch Scharbeutz 
von den bevorstehenden Infrastruk-
turmaßnahmen betroffen. Beide 
Bauprojekte liegen sehr nah an der 
Wohnbebauung, zum Teil gerade 
mal zweihundert Meter. Die Aus-
läufer dieser Maßnahme betreffen 
jedoch über Gronenberg hinaus das 
gesamte Binnenland der Gemeinde 
Scharbeutz.
Beim Neujahrsempfang am vergan-
genen Samstag führte Bürgermeis-
terin Bettina Schäfer darüber aus-
führlich aus: „Mit jedem Wechsel 
in der Bundes- und Landesregierung 
landen wir als Gemeinde in neuen 
Herausforderungen. Nach dem jet-
zigen Stand startet das Planfeststel-
lungsverfahren noch im ersten Quar-
tal dieses Jahres. Wir brauchen die 
Hilfe und Unterstützung der Politik 
auf Landes- und Bundesebene.”
Eigentlich sollte der Bauabschnitt 
erst in der zweiten Jahreshälfte vor-
gestellt werden. Zu dem Zeitpunkt 
erscheint eine neue, gesetzlich 
verpflichtende streckenbezogene 
Verkehrsprognose mit höheren Zug-
zahlen und mit einem damit ver-
bundenen höheren Lärmschutz für 
die betroffenen Kommunen. „Also 
tut die Deutsche Bahn nun alles da-
für, das Verfahren vorzuziehen und 
diese Kosten zu sparen. Wir spre-
chen hier von etwa 30 Prozent mehr 
Zügen auf der Strecke und einer 
wesentlich höheren Nachtaktivität, 
vor allem durch Güterverkehr mit 
Zuglängen von über 800 Meter,“ so 
Schäfer.“
„Durch das zusätzlich fehlende drit-
te Gleis in Lübeck und die erhöhte 
Taktfrequenz durch den Ausbau 
Richtung Hamburg ist es überhaupt 
nicht mehr möglich, Zugzahlen am 
Tag zu bedienen. Dafür braucht es 
weder gehobene Mathematik noch 
Ingenieurswissen, sondern ein-
fach gesunden Menschenverstand.  
Und schwups können Verfahren 
beschleunigt werden, um diesen 
Kosten und einem selbstgemachten 
Chaos augenscheinlich zu entge-
hen. Ein Schelm, der sich was Böses 
denkt …”
Die Deutsche Bahn baut im Auftrag 
der Bundesrepublik Deutschland 
und Bettina Schäfer ist dankbar, dass 
auch die Mitglieder des Bundes- so-

wie des Landtages als Gäste beim 
Neujahrsempfang vertreten sind. Sie 
sagt: „Bitte lassen Sie nicht zu, dass 
unsere schöne Gemeinde, unser 
schönes Haffkrug, durch diese In-
frastrukturmaßnahme zerstört wird.”
Weiter sagte die Bürgermeisterin 
beim Neujahrsempfang vor knapp 
400 Besuchern: „Es gibt eine eindeu-
tige Beschlusslage in der Gemeinde 
mit ,2 plus 0’, das heißt das Aus der 
Bäderbahn, Verkehr nur auf der neu-
nen Strecke. Ich weiß, dass das auch 
kritisch gesehen wird. Scharbeutz 
und Haffkrug bleiben auch über die 
neue Hinterlandanbindung sehr gut 
angebunden. Auch das möchte ich 
hier noch einmal deutlich ausspre-
chen. Nach jetzigem Stand wird die 
Bäderbahn nicht in der Form wei-
terbetrieben. Mehrfach haben wir 
dennoch zum Wohle der Gemeinde 
Vorschläge für kostengünstigere und 
akzeptablere Lösungen gemacht, 
was zudem auch die Anbindung 
Timmendorfer Strands und eine ge-
meinsame touristische Anbindung 
gestärkt hätte. Man hätte diese Vor-
schläge wie zum Beispiel den Bei-
behalt des Scharbeutzer Bahnhofs 
und das Heranführen der Bestands-
strecke Bäderbahn auf einen neuen 
Bahnhof in Haffkrug hin wenigstens 
mal diskutieren müssen, was auch 
heißt, dass es für Haffkrug bei einem 
,2 plus 0’ bleiben muss! Niemand 
in den entscheidenden Gremien hat 
jedoch den Mut, diese Vorschläge in 
einem weit vorangeschrittenen Ver-
fahren zu berücksichtigen aus Angst, 
weitere Verzögerungen dadurch zu 
riskieren.”
Dann wird sie etwas deutlicher: 
„Es kann doch nicht wirklich ernst 
sein, durch einen kleinen Ort wie 
Haffkrug zwei Bahnlinien zu bauen, 
zwei Bahnhöfe in Sichtweite zu be-
treiben, mit den widersprüchlichs-
ten Aussagen, es wird keine Strecke 
mehr zurückgebaut und im Plan-
abschnitt Richtung Sierksdorf wird 
die Strecke ab Haffkrug dann doch 
zurückgebaut. Frei nach dem Mot-
to, was stört mich mein Geschwätz 
von gestern. Liebe Vertreter dieses 
Projektes, wir reden hier von etwas, 
was uns bestimmt 100 Jahre beglei-
ten wird und mit einem Finanzie-
rungsvolumen von mehr als 5 Mil-
lionen Euro allein für die Gemeinde 
Scharbeutz auch viele Jahre unseren 
Haushalt einschränkt und wichti-

ge Infrastrukturbauten 
wie Kindergärten und 
Feuerwehren verhin-
dert und Sie lehnen 
konstruktive Gesprä-
che über alternative 
Routenplanungen und 
Kosteneinsparungen 
ab?! Wir haben diese 
Musik nicht bestellt 
und doch belasten die-
se Maßnahme unseren 
ohnehin durch enorme 
Kostensteigerungen angeschlagenen 
Haushalt sehr. Die nächsten Jahre 
werden wir als Gemeinde jedes Pro-
jekt, ob im Gemeindehaushalt oder 
Wirtschaftsplan des Tourismus, ge-
nau anschauen und beraten müssen, 
was wir uns leisten können und was 
auch eben nicht.”
Auch ein weiteres Projekt, die 380 
KV-Leitung, ist ein massiver Eingriff. 
Schäfer: „Das Verfahren insgesamt 
zur Festlegung der Trasse war eine 
Farce. Ein von der damaligen Lan-
desregierung gefeierter Bürgerdia-
log, der schon nicht glücklich war, 
wurde in einer Hinterhofkneipe un-
ter Ausschluss des Kreises gekippt 
und mit aller Konsequenz durchge-
zogen.” 
Dann verweist sie auf das Cap Arco-
na-Ehrenmal. Der dort vorhandene 
Wald wird fast vollständig abge-
holzt. „Die Tennet ist nicht bereit 
ihre Planungen zu überdenken und 
wird direkt in Verlängerung des Eh-
renkreuzes einen 80 bis 90 Meter 
hohen Mast errichten, der wegen 
des Flughafens in Sierksdorf auch 
noch eine orange Husse erhält. 
Auch die Tennet baut im Auftrag der 
Bundesrepublik Deutschland und 
ich kann es nur noch einmal wieder-
holen: Bitte lassen Sie nicht zu, dass 
unsere schöne Gemeinde, unser 
schönes Haffkrug durch diese Infra-
strukturmaßnahmen zerstört wird,” 
so Bettina Schäfer. „Die Menschen, 

die nach so viel Leid im Krieg an 
dieser Stelle endlich Ruhe gefunden 
haben, haben unsere Wertschät-
zung, unseren Respekt und endlich 
ihren Frieden verdient. Gemeinsam 
mit dem Verein 27. Januar kämpfen 
wir für einen würdevollen Ort, der 
die Erinnerung an diese Zeit für ein 
friedvolles Morgen wachhält.”
In Kürze beginnen die Auslegungs-
verfahren für die Hinterlandanbin-
dung. Der Aufruf der Bürgermeiste-
rin der Gemeinde Scharbeutz: „Bitte 
seien Sie an unserer Seite, kämpfen 
mit uns und beteiligen sich an den 
Öffentlichkeitsveranstaltungen, um 
unsere Forderungen für unsere Le-
bensqualität und die Chancen un-
serer Gemeinde Scharbeutz ganz 
deutlich zu machen. Ebenso wird 
unsere Haupteinnahmequelle, der 
Tourismus, unter diesen Maßnah-
men leiden. Neben den direkten 
Bauten wird die ZVO rund 1000 
Umleitungen auf den Weg bringen 
müssen, 75 Brückenbauwerke ent-
stehen und viele Bundes- wie Lan-
desstraßen werden ausgebaut wie 
auch die Autobahn A1.”
Bettina Schäfer ist der TALB mit ih-
rem Geschäftsführer André Rosinski 
sehr dankbar, dass er sich schon jetzt 
Gedanken über Dinge wie einem 
ÖPNV zu Wasser und viele andere 
Dinge macht. „Wir bleiben optimis-
tisch und gehen mit Innovationen in 
die Zukunft,” so die Bürgermeisterin.

Visualisierung des Cap-Arcona-Ehrenmals mit der 380KV-Leitung.
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Volkshochschule Ratekau:  

Start ins Frühlings-/Sommersemester
Ratekau. Die Volkshochschule Ra-
tekau startet ins Frühlings-/Sommer-
semester. „Zurzeit liegen wir bei 
knapp 60 Kursen aus unterschiedli-
chen Themenbereichen. Das Ange-
bot wird aber auch während des lau-
fenden Semesters weiter ergänzt und 
die neuen Kurse werden online oder 
auf Instagram (vhsratekau) bekannt-
gegeben“, erklärt Jutta Holweg, Lei-
terin der Volkshochschule Ratekau. 
Das Programm Frühling/Sommer 
2025 der VHS Ratekau kommt mit 
einer Vielzahl neuer Angebote da-
her. Dazu zählen unter anderem 
„Kreative Zeit mit den Kleinsten (für 

Kinder von 1 – 3)“, „Naturheilkunde 
bei Säuglingen und Kleinkindern“, 
„Naturheilkunde für Schulkinder/
Jugendliche“, ein Kräuterworkshop, 
Osterdeko basteln oder ein Grund-
kurs für Senioren für „Smartphone 
(Android)“. 
Außerdem wieder im Programm sind 
viele unterschiedliche Kochkurse, 
Fotografie, Aquarellmalen, Sprach-
kurse und natürlich die Bewegungs-
kurse Pilates, Yoga, Tai Ji Quan, Qi 
Gong, Musikkurs für Kleinkinder 
sowie diverse Vorträge.
„Wir sind ständig auf der Suche 
nach neuen Dozenten“, bittet Jutta 

Holweg Interssierte, sich mit ihr 
in Verbindung zu setzen.
Die Anmeldung zu den Kursen 
erfolgt über die Webseite www.
vhs-ratekau.de, telefonischer 
Kontakt zur VHS-Leiterin unter 
04504/8098206.

„Das Angebot für unser 
neues Semester wird ständig 
erweitert“, sagt VHS-Leiterin 

Jutta Holweg. Foto: VHS 
Ratekau/hfr

Einzige einheitliche Kennzeichnung
Rund 40 Millionen Pkw-Rei-

fen werden jedes Jahr in 
Deutschland durch neue er-
setzt. Zur anstehenden Wech-
selsaison von Sommer- auf 
Winterbereifung empfehlen die 
Experten der Dekra, vor dem 
Kauf auf jeden Fall auch einen 
Blick auf das EU-Reifenlabel zu 
werfen, das wichtige Informa-
tionen über die Reifen liefert.

„Das EU-Reifenlabel ist die 
einzige einheitliche und damit 
vergleichbare Kennzeichnung 
aller Reifen. Verbraucherinnen 
und Verbraucher können damit 
jeden Reifen anhand der drei 
Kriterien Nassgriff, Abrollge-
räusch und Rollwiderstand in 
punkto Sicherheit, Umweltas-
pekten und Verbrauch besser 
einschätzen“, erläutert Christi-
an Koch. Weitere Piktogramme 
informieren über die Eignung 
auf Schnee und Eis.
Ähnlich wie bei den von Elektroge-
räten bekannten EU-Energieeffizi-
enzlabels wird bei dem Mitte 2021 

aktualisierten Reifenlabel die Leis-
tungsfähigkeit von Reifen in einer 
Skala von zum Beispiel A bis E ein-

gestuft. Die EU verspricht sich von 
der Kennzeichnung der Pkw- und 
Lkw-Reifen eine Verringerung der 
CO2-Emissionen um rund zehn Mil-
lionen Tonnen.
Mit dem Nassgriff beleuchtet das 
Label ein wichtiges Kriterium für 
die Fahrsicherheit. „Der Unterschied 
zwischen Reifen der Klasse A und 
E kann hier bis zu 30 Prozent be-
tragen“, erklärt der Experte. In der 
besten Reifen-Einstufung (Klasse A) 
erzielt ein Pkw bei einer Vollbrem-
sung aus Tempo 80 einen um bis zu 
18 Meter kürzeren Bremsweg als 
ein Fahrzeug mit Reifen der Klasse 
E. Wo ein Pkw mit Klasse A-Reifen 
bereits steht, ist das andere noch 50 
Stundenkilometer schnell unterwegs 
- mit den entsprechenden Folgen mit 
Blick auf das Unfallrisiko.
Um Umwelt und Verbrauch geht es 
in der Kategorie Kraftstoffeffizienz 
und Rollwiderstand. Mit Reifen, die 
bei diesem Kriterium in Klasse A ein-
gestuft sind, hat ein Fahrzeug einen 

Verbrauchsvorteil von bis zu 
7,5 Prozent gegenüber Reifen 
der Klasse E. Bei einem Pkw mit 
einem Verbrauch von durch-
schnittlich 6,6 Liter bedeutet 
das eine Ersparnis von bis zu 
Mehr Transparenz schafft das 
EU-Reifenlabel auch beim ex-
ternen Rollgeräusch. Es gibt den 
Geräuschwert in Dezibel an 
und unterscheidet hier die drei 
Klassen A bis C. Die leisesten 
Reifen (Klasse A) unterschreiten 
den strengeren EU-Grenzwert 
von 2016 um mehr als 3 De-
zibel (dB), Reifen der Klasse B 
halten ihn ein oder liegen bis 
zu drei Dezibel darunter. Klas-
se C-Reifen halten den aktuel-
len Lärmgrenzwert ein. Ein um 
zehn Dezibel höherer Schallpe-
gel wird als etwa doppelt so laut 
wahrgenommen.
Neben Marke, Größe, Typen-
kennung und Klasse des Reifens 
enthält das EU-Label bei Win-

terreifen auch das „3 Peak Moun-
tain Snowflake“-Symbol, das eine 
Mindestgriffigkeit des Reifens auf 
Schnee und Eis attestiert. Ein QR-
Code rechts oben auf dem Label 
führt zum online verfügbaren Pro-
duktdatenblatt des Reifens.
„Die vom EU-Reifenlabel genannten 
Kriterien sind wichtig, die Kunden 
und Kundinnen sollten sich aber dar-
über im Klaren sein, dass damit nicht 
alle Leistungsmerkmale von Reifen 
abgedeckt sind. Nicht berücksichtigt 
sind etwa Aspekte wie das Verhalten 
auf trockener Fahrbahn, die Fahrsta-
bilität, Seitenführung oder die Halt-
barkeit“, erklärt der Fachmann. 
„Neben dem Reifenlabel sind Tests 
in Fachzeitschriften oder von Auto-
mobilclubs eine gute Quelle für In-
formationen. Dabei empfehlen wir, 
weniger auf das Gesamtergebnis als 
genauer auf die einzelnen Bewer-
tungskriterien zu achten, insbeson-
dere mit Blick auf ihre Relevanz für 
die Fahrsicherheit.“

Mehr Orientierung beim Kauf: Das EU-Reifenlabel  
liefert wichtige Informationen. Werkfoto: Dekra
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Jetzt anmelden!

Das Frühjahrsprogramm der Volkshochschule Bad Schwartau ist da
Bad Schwartau. Die Volkshochschu-
le Bad Schwartau präsentiert ihr 
neues Frühjahrsprogramm und bie-
tet mit insgesamt 180 Kursen eine 
beeindruckende Vielfalt für Jung und 
Alt. Unter der Leitung von Jürgen 
Poepping erwartet die Teilnehmer 
ein spannender Mix aus bewährten 
und neuen Angeboten.

Schwerpunkt: Hund und Mensch

Ein besonderes Highlight des Pro-
gramms ist der Schwerpunkt „Hund 
und Mensch“. Neben zahlreichen 
Vorträgen und Wochenendsemi-
naren steht die gemeinsame Akti-
on „Gesund und Fit mit Hund“ im 
Fokus. Hier kommen Hundehalter 
ebenso auf ihre Kosten wie Inter-
essierte, die mehr über das harmo-
nische Zusammenleben mit ihrem 
Vierbeiner erfahren möchten.

Sport für jeden Geschmack

Fitness und Gesundheit spielen 
eine zentrale Rolle im Frühjahrs-
programm. Mit Kursen wie Dance 
Fitness, Rückenfit, Yoga, Pilates, 
Wald- und Wiesenfitness, Qigong, 
Walking, Stuhlyoga, Indoorwalking, 
Nia, Bauch-Beine-Po, Wassergym-
nastik und Schwimmen ist für jeden 
etwas dabei.

Kreativität entfalten

Auch kreative Kurse kommen nicht 
zu kurz: Handarbeiten, Nähen, Stri-
cken, Häkeln oder Weidenflechten 
– hier sind der Fantasie keine Gren-
zen gesetzt. Ein besonderes Angebot 
nur für Frauen ist der Stichsägenkurs. 
Zudem laden Mal- und Tanzkurse 
dazu ein, die eigene Kreativität zu 
entdecken.

Tanzkurse für jeden Rhythmus

Tanzbegeisterte dürfen sich auf ein 
abwechslungsreiches Angebot freu-
en. Von Salsa, Bachata und Line-
dance über Stepptanz und Paartanz 
bis hin zu Nia bieten die Kurse die 
Möglichkeit, sich rhythmisch auszu-
probieren und fit zu bleiben.

Sprachvielfalt erleben

Das Sprachangebot der Vhs ist 
ebenso vielfältig. Kurse in Spanisch, 
Italienisch, Englisch, Französisch, 

Schwedisch und weiteren Sprachen 
bieten sowohl Einsteigern als auch 
Fortgeschrittenen die Gelegenheit, 
ihre Kenntnisse zu vertiefen. Neu 
im Programm ist eine kreative Ent-
deckungsreise für Kinder sowie Eng-
lisch-Nachhilfe.

Kochkunst erleben

Feinschmecker und Kochbegeisterte 
dürfen sich auf eine Reihe besonde-
rer Kurse freuen. Das Angebot reicht 
von „Tapas Olé“ über einen persi-
schen Kochkurs bis hin zu Sauerteig-
backen. Weinkenner und Genießer 
kommen bei einem Weinseminar 
oder einem Whisky-Tasting auf ihre 
Kosten.

IT-Kurse für die ältere Generation

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
IT-Kursen, die speziell auf die Be-
dürfnisse der älteren Generation 
zugeschnitten sind. Angebote wie 
iPhone-Kurse, Android-Smartpho-
ne-Schulungen und Workshops zu 
sicheren Passwörtern helfen, den 
sicheren und selbstbewussten Um-
gang mit moderner Technik zu er-
lernen.

Schmink- und Typberatung

Für alle, die ihren persönlichen 
Stil finden oder optimieren möch-
ten, bietet das Frühjahrsprogramm 
Schmink- und Typberatungen sowie 
Stiltrainings an. Ergänzend dazu gibt 
es Kurse zur Hautpflege ab 65, die 
wertvolle Tipps und praktische An-
leitungen für eine gesunde und ge-
pflegte Haut im Alter vermitteln.

Vorträge zu vielfältigen Themen 

Zahlreiche Vorträge bereichern das 
Programm der Vhs. Themen wie Pa-
tientenverfügung, „Die Macht der 
Gedanken“, „Grübeln stoppen“, 
Kommunikation, „Letzte Hilfe“, Auf-
räumcoaching und narzisstische Per-
sönlichkeiten bieten Denkanstöße 
und praktische Hilfen für den Alltag.

Besondere Highlights

Zu den besonderen Veranstaltungen 
zählen die lange Stricknacht am 4. 
April und ein Motorsägenkurs für 
private Brennholzwerber am 10. 
März, der in Zusammenarbeit mit 

dem Landesforstamt angeboten 
wird. Darüber hinaus richtet sich das 
Programm „Sicher mobil“ ab dem 4. 
März an Menschen ab 65 Jahren, die 
ihre Mobilität im Straßenverkehr er-
halten und verbessern möchten.

Programmheft erhältlich

Das Frühjahrsprogramm der Vhs Bad 
Schwartau ist auch in gedruckter 
Form erhältlich. Das Programmheft 
liegt aus im Rathaus, in der Büche-

rei, bei „Hugendubel“ und natürlich 
in der Geschäftsstelle.

Anmeldung ab sofort

Anmeldungen sind ab sofort in der 
Geschäftsstelle der Vhs Bad Schwar-
tau, Am Markt 21, zu den Öffnungs-
zeiten (montags von 14 bis 19 Uhr so-
wie mittwochs und donnerstags von 
9 bis 12 Uhr) möglich. Interessierte 
können sich auch online unter www.
vhs-bad-schwartau.de anmelden.

Bad Schwartau
Filmseminar – Regisseurinnen Werk u. Einfluss auf das Kino 
Ab Mittwoch, 15.01.25, 18.30 Uhr, 7x insgesamt 45,00 Euro

Doppelkopf-Spielabende 
Ab Donnerstag, 23.01.25, 18.30 Uhr, 7x insgesamt 63,00 Euro

Qigong – Mehr Balance im Leben 
Am Samstag, 25.01.25, 10.00 Uhr, 1x insgesamt 40,00 Euro

Gesprächsrunde zum Thema Narzissmus  
Ab Samstag, 25.01.25, 11.00 Uhr, 6x insgesamt 55,00 Euro

Pflege und Make up ab 60+ 
Am Sonntag, 26.01.25, 14.00 Uhr, 1x insgesamt 50,00 Euro

Vortrag: Narzisstische Persönlichkeiten erkennen 
Am Dienstag, 28.01.25, 9.30 Uhr, 1x insgesamt 17,50 Euro

Eltern-Kind Nähkurs Grundkenntnisse 
Am Samstag, 01.02.25, 10.00 Uhr, 1x insgesamt 22,50 Euro

Nähkurs für Erwachsene – Grundkenntnisse  
Am Samstag, 01.02.25, 13.00 Uhr, 1x insgesamt 30,00 Euro

Smartphones/Tablets (Google Android) – Aufbaukurs 
Ab Montag, 03.02.25, 16.30 Uhr, 5x insgesamt 55,50 Euro

Spanisch A1 für fortgeschrittene Anfänger  
Ab Montag, 03.02.25, 18.00 Uhr, 10x insgesamt 81,00 Euro

Ein-Knäul-Projekt: Mütze stricken oder häkeln 
Ab Montag, 03.02.25, 18.30 Uhr, 2x insgesamt 25,00 Euro

Sichere Passwörter – einfach erklärt  
Ab Dienstag, 04.02.25, 09.45 Uhr, 2x insgesamt 17,50 Euro

Italienisch für Anfänger 
Ab Dienstag, 04.02.25, 19.00 Uhr, 10x insgesamt 81,00 Euro

Fit im Kopf 
Ab Dienstag, 18.02.25, 11.00 Uhr, 8x insgesamt 65,00 Euro

Gesundheit und Fitness für Mensch und Hund 
Ab Samstag, 01.03.25, 11.00 Uhr, 5x insgesamt 86,00 Euro

Sicher Mobil 65+ 
Ab Dienstag, 04.03.25, 11.00 Uhr, 5x insgesamt, kostenfrei

Motorsägenlehrgang für private Brennholzwerber 
Ab Montag, 10.03.25, 08.00 Uhr, 2x insgesamt 290,00 Euro

Lange Stricknacht – Gemeinsam kreativ bis in die Nacht 
Am Freitag, 04.04.25, 18.00 Uhr, 1x insgesamt, kostenfrei

Anmeldung und Infos unter www.vhs-bad-schwartau.de
Gewohnt vielfältig kommt das Frühlingsprogramm  

der Vhs Bad Schwartau daher. Foto: Vhs/hfr

Vhs Stockelsdorf:  Programmstart und neue Kontaktdaten
Stockelsdorf. Die Volkshochschule 
(Vhs) Stockelsdorf startet ihr Frühjah-
resprogramm 2025. Anmeldungen 
sind ab sofort möglich.
Ausführliche Infos zu allen Kursen 
erhalten Interessierte über die Home-
page der Vhs (https://www.stockel-
dorf-vhs.de). Dort besteht auch die 

Möglichkeit, den jeweiligen Wunsch-
kurs direkt per Anmeldebutton zu 
buchen.
Anmeldungen werden zudem per 
E-Mail unter vhs-stodo@freenet.
de unter Angabe der vollständigen 
Kontaktdaten ( Vor- und Nachname, 
Geburtsjahr, Postadresse, Telefon-

nummer, Kursnummer und Kurstitel) 
entgegengenommen. Aus organisato-
rischen Gründen wird auf  Anmelde-
bestätigungen verzichtet.
Alle Teilnehmer werden gebeten, der 
Kursleitung den Überweisungsbeleg 
oder die Quittung unaufgefordert bei 
Kursbeginn vorzulegen.

Sollte ein Wunschkurs nicht stattfin-
den, gibt es eine zeitnahe Rückmel-
dung.
Die Vhs Stockelsdorf weist darüber 
hinaus auf ihre neuen Geschäftsstel-
lenzeiten in der Villa Jebsen, donners-
tags von 16 bis 18 Uhr, und die neue 
Telefonnummer 0451/4901-490 hin.

09_rep_.indd   909_rep_.indd   9 14.01.25   10:4014.01.25   10:40



Alles wird schöner
Sie wollen den Wert Ihrer 
Immobilie erhöhen, den 
Energiebedarf senken,  
Sie haben einen Reparatur-
bedarf oder Sie möchten 
Ihre Räume den heutigen 
Anforderungen anpassen?

Unser Verbund steht Ihnen 
mit qualifizierten und moti
vierten Handwerksmeistern 
und InnungsFachbetrieben 
zur Seite. Ob Sie eine Teil 
oder Komplettsanierung 
anstreben, im perfekt koordi
nierten Zusammenspiel 
werden alle nur denkbaren 
Aufgaben für Sie gelöst.  
Mit unserem Konzept erhalten 
Sie eine Rundumbetreuung, 
die mit einer umfassenden 
Beratung beginnt und einer 
Feinreinigung nach Abschluss 
der Arbeiten endet.

Wir koordinieren sämtliche 
Gewerke von Meisterhand. 
So macht Renovieren Spaß.

Full Service
■  Alarmanlagen 
■  Badplanungen
■  Beleuchtungen
■  Dachtechnik
■  Duschabtrennungen
■  Elektrotechnik
■  Fassadendämmungen
■  Fliesen und Natursteine
■  Glasrückwände
■  Heizungstechnik
■  Innenausbau
■  Kellerabdichtungen
■  Küchen-Planungen
■  Küchen-Einbau
■  Küchen-Renovierungen
■  Malerarbeiten
■  Modernes Baddesign
■ Raumplanung u. Ausführung
■  Rollläden, Markisen, Plissees
■  Solartechnik
■  Teppich-und Bodenbeläge
■  Terrassendächer u. Fenster
■  TV-Anlagen und Fernseher
■  Videoüberwachungen

Der „Fünf-Sterne-Service“  
für Ihre Immobilie.

www.komplettrenovierer.de

www.komplettrenovierer.de

04504 / 609360

Freiwillige Feuerwehr Timmendorfer Strand:

Zweites Neujahrsglühen am Feuerwehrgerätehaus
Tdf. Strand. Nach dem Erfolg vom 
letzten Jahr wird auch in diesem Jahr 
das Neujahrsglühen stattfinden. Die 
Freiwillige Feuerwehr Timmendor-
fer Strand lädt alle Timmendorfer, 
Freunde und Gäste herzlich ein, in 
der Gemeinschaft das 
neue Jahr zu starten.
Am Samstag, dem 
18. Januar, trifft man 
sich zwischen 11 
und 16 Uhr vor dem 
Feuerwehrgerä te-
haus, An der B76, 
in Timmendorfer 
Strand.
Die Besucher und 
Gäste dürfen sich auf 
einem gemütlichen Tag 
mit Lagerfeuer, Glühwein, 
Kakao, Wurst vom Grill, 
Pommes, Musik und guter Laune 
freuen.
Außerdem wird es ein Showpro-
gramm geben, also Vorführun-
gen der Feuerwehr Timmendorfer 
Strand. Das heißt, feuerwehrtechni-
sche Vorführungen wie zum Beispiel 
eine Fettexplosion und mehr.
Ebenfalls vor Ort wird der Förder-

verein der Freiwilligen Feuerwehr 
Timmendorfer Strand sein.
„Das Neujahrsglühen ist eine wun-
derbare Gelegenheit, unsere Feu-
erwehr und unsere Feuerwehrleute 
kennenzulernen und sich über die 

Arbeit der Feuerwehr 
zu informieren und 
vielleicht ein Teil 
unserer großartigen 
Gemeinschaft zu 
werden,“ so der neue 
Wehrführer Nils Bäu-
mer und sein Stell-
vertreter Matthias 
Rahn. Beide sind am 
5. September 2024 

zu den Nachfolgern 
von Björn Jessen und 

Dirk Scharbau gewählt 
worden. Die Vereidigung fand 

am 18. Oktober unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit statt. Seit dem 19. 
Oktober ist das neue Führungsduo 
offiziell im Amt und freuen sich jetzt 
auf das Neujahrsglühen am kom-
menden Samstag. „Lassen Sie uns 
gemeinsam auf ein sicheres und ge-
sundes neues Jahr anstoßen.“
Die Feuerwehrkameraden hoffen, 

durch diese Zusammenkunft auch 
neue Mitglieder in ihren Reihen be-
grüßen zu dürfen.
Ein Dank geht an den Grillmaster/
Firma Milczewski, Getränkelieferant 
Gold, Famila Timmendorfer Strand 

und den Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Timmendorfer Strand.                                                                 
Außerdem stehen die hinteren Park-
plätze bei  Famila/Aldi  den Gästen 
des Neujahrsglühen an diesem Tag 
kostenfrei zur Verfügung.

Der neue Ortswehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Timmendorfer Strand, 
Nils Bäumer (rechts), und sein Stellvertreter Matthias Rahn laden mit  

ihrem Team zum Neujahrsglühen am kommenden Samstag ein.

Neujahr  spunsch
Pönitz. In Pönitz beginnt das Jahr 
2025 wieder mit dem traditionellen, 
gemütlichen Winterpunschtreffen. 
Am Samstag, dem 18. Januar, wird 
man sich von 13 bis 17 Uhr auf dem 
Museumsvorplatz in der Lindenstra-
ße in Pönitz treffen und mit Nach-
barn und Bekannten einen gemüt-
lichen Klönschnack halten und auf 
das neue Jahr anstoßen.
Es wird wie jedes Jahr leckeren 
Punsch, Kaffee und Kuchen, frische 
Grillwurst und Suppe geben.
Der Verein „Feste rund um Pönitz“ 
lädt alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger wie auch alle Gäste herzlich 

SPD Timmendorfer Strand:

Besuch des Günter-Grass-Hauses  
in Lübeck

Tdf. Strand/Lübeck. Mit der SPD 
Timmendorfer Strand kann man noch 
einmal die Chance nutzen, vor der 
Sanierung des Günter-Grass-Hauses 
an einer geführten Besichtigung teil-
zunehmen. Treffpunkt ist am Sams-
tag, dem 25. Januar, um 11 Uhr vor 
dem Günter Grass-Haus, Glocken-
giesser Straße 21, in Lübeck. Die 

Kosten von 10 Euro können vor Ort 
bezahlt werden. Abschließend gibt 
es bei Interesse um 13 Uhr ein gesel-
liges Beisammensein im Weinkontor 
in der Pfaffengasse.
Es wird um Anmeldung bis 20. Janu-
ar per E-Mail an anke-sasse@t-on-
line.de oder am-unger@gmx.de ge-
beten.

Hinweis an die Anwohner:

Bauarbeiten im Birkenhain  
und in der Birkenallee

Tdf. Strand. Die Firma Gräper-Bau 
GmbH führt im Auftrag des Zweck-
verbands Ostholstein vier Sanie-
rungen von Schmutzwasser-Haus-
anschlussleitungen durch. Die 
Arbeiten können nur unter Vollsper-
rung durchgeführt werden. 
Die erste Baumaßnahme findet im 
Birkenhain 3 im Zeitraum vom 20. 

bis  27. Januar statt. Die zweite Bau-
maßnahme in der Birkenallee 26, 36 
und 38 wird im Zeitraum vom 23. 
Januar bis zum 7. Februar in zwei 
Bauabschnitten ausgeführt (1. Bau-
abschnitt Birkenallee 26 und 2. Bau-
abschnitt Birkenallee 36 und 38).
 Änderungen zum Beispiel aufgrund 
der Witterung sind möglich.
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Ich bringe Farbe in Ihren Alltag
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten,  Fassadenbeschichtung,

Vollwärmeschutz und Fußbodenbelagsarbeiten
An der Mühlenau 8 · 23669 Timmendorfer Strand
Tel. 0 45 03 / 54 64 · Fax 0 45 03 / 65 66 · info@malermeisterwarnke.de

GGeessttaalltteennEErrhhaalltteennSSaanniieerreenn

• Bautischlerarbeiten
• Innenausbau
• Fenster • Türen

Tischlerei
Peter Dietz-Meetz

Oderstraße 24 · 23683 Scharbeutz
Tel. 0 45 03 - 7 27 26 · Fax 70 15 18

E-Mail: info@tischlerei-scharbeutz.de

Ernst-Abbe-Straße 22a
23626 Ratekau
Tel. 04504/7142646 
Fax 04504/7142644
www.kart-bau.de  |  info@kart-bau.dewww.kart-bau.de  |  info@kart-bau.de info@kart-bau.de

altbausanierung  |  anbau  |  umbau  |  neubau  |  � iesenarbeiten

Bauunternehmen GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb

Scheelholz 3 | 23744 Schönwalde a. B.
Tel.: (0 45 28) 99 50 | Mobil: (01 71) 4 35 95 51

angebote@falk-fenster.de | www.falk-fenster.de

FENSTER, TÜREN, 
MEHR LEBENSQUALITÄT.

Lieferung & Montage - jetzt Angebot anfordern!

KUNSTSTOFF-FENSTER 
Aluminium- und 
Holz-Fenster und -Türen

ROLLLÄDEN 

ROLLTORE/ 
SEKTIONALTORE 
(Hörmann)

MARKISEN

VORDÄCHER 

SONDER-
KONSTRUKTIONEN

WINTERGÄRTEN 

WINTERGARTEN-
BESCHATTUNG 

INSEKTENSCHUTZ



















Die Muskelhypothek kann in die Baufinanzierung einfließen und das 
Eigenkapital erhöhen. Werkfoto: Bausparkasse Schwäbisch Hall

Muskelhypothek: Sparen durch Eigenleistung
Wer bei Neubau oder Sanierung 

Geld sparen will, kann mit 
Eigenleistungen die Kosten senken. 
Wann sich das Selbermachen wirk-
lich lohnt und für welche Arbeiten 
man lieber einen Fachmann beauf-
tragen sollte, weiß Ralf Oberländer, 
Baufinanzierungsexperte bei einer 
süddeutschen Bausparkasse.

Als „Muskelhypothek“ wird um-
gangssprachlich der Anteil bezeich-

net, den Bauherren, Sanierer oder 
zukünftige Immobilienbesitzer 
durch Eigen- oder Sachleistungen 
selbst erbringen. Auch die Unterstüt-
zung durch Familie und Freunde als 
Bauhelfer ist möglich. Das bedeutet 
im Umkehrschluss: Für handwerkli-
che Maßnahmen wie Malerarbeiten, 
Fliesenlegen oder Trockenbau wer-
den keine externen Gewerke beauf-
tragt. Diese Eigenleistungen können 
Bauherren in die Baufinanzierung 

einbringen und so das Eigenkapital 
erhöhen – das senkt die Baukosten. 
„Meist können bei den Banken oder 
Baufinanzierern zwischen 15 und 
20 Prozent der Bausumme als Ei-
genleistung angerechnet werden“, 
erklärt Experte Oberländer. 
„Ein Beispiel: Für Maler- und Ta-
pezierarbeiten sind in einem 140 
Quadratmeter großen Haus rund 
125 Stunden einzuplanen. Wer das 
in Eigenleistung erledigt, kann bis zu 
5.000 Euro sparen. Für das Verlegen 
von Fliesen sind etwa 50 Stunden zu 

veranschlagen – hier können zwi-
schen 1.800 und 1.900 Euro einge-
spart werden.“

Aufstocken
Holztreppen bieten sich wegen 

ihres relativ geringen Gewichts 
für das Aufstocken von Gebäuden 
besonders an. Das kann im Hinblick 
auf die Statik von großem Vorteil 
sein. Wird ein Dach vollwertig aus-
gebaut oder das Haus um eine Etage 
erhöht, gelten für Treppen aber bau-
liche Anforderungen, die strenger 
sind als Wohnungsstandards.  Wird 
eine Etage aufgestockt, stellt die 
Treppe einen Teil des Rettungswegs 
dar. Somit spielt der Brandschutz 
eine sehr wichtige Rolle. Fest einge-

baute Treppen sind bei Aufstockun-
gen ein Muss. Das gilt auch, wenn 
sie „nur“ auf den Dachboden füh-
ren.  

Werkfoto: Treppenmeister
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• bauen • wohnen • renovieren

Rund ums HausRund ums Haus
Anzeigensonderveröffentlichung
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ÖL- U. GASFEUERUNG · SANITÄR
0 45 03 / 
7 51 13
Pansdorf

HEIZUNGSTECHNIKHEIZUNGSTECHNIK
Peter SchleußPeter Schleuß

Wir sind Ihr Ansprechpartner für die Beseitigung von
Durchfeuchtungsschäden an Mauerwerksfassaden,
Balkonen und Terrassen, sowie für die Beseitigung

von Kellerdurchfeuchtungen in Fehmarn
und der Ostseeküste.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.
Tel. 04372 / 99 19 23 | www.kellerdurchfeuchtung.de

Bautenschutztechnik
ANDREAS SCHILLINGANDREAS SCHILLING

• Gartenbau • Erdarbeiten • Entkernung
• Abbruch • Baufeldräumung  

• Rodungsarbeiten • Pflasterarbeiten  
• Sielbauarbeiten • Bagger- & Radladerarbeiten

Dissauer Dorfstr. 74 · 23617 Dissau · Tel. 04505 / 5 80 00

www.schwartz-gartenbau.de

Hasselhorst 7 · 23689 Techau
Tel. 04504 1832 · www.hs-leible.de

Wärmepumpen · Holz-/Pelletheizungen

hanseatische sanitär
klaus-otto leible gmbh
HEIZUNG ·  SOLAR ·  SANITÄR

An der Mühlenau 10
23669 Timmendorfer Strand
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Vorgefertigt und  
in kurzer Bauzeit errichtet

Fertighäuser werden im Werk vorgefertigt und dann in kurzer Bauzeit auf 
dem Grundstück des Bauherrn errichtet. Diese Art zu bauen, geht nicht 

nur besonders schnell, sondern schafft auch Qualitätsvorteile, denn sie fin-
det unter gleichbleibend hohen Produktionsbedingungen statt.

Achim Hannott, Geschäftsführer des 
Bundesverbandes Deutscher Fertig-
bau (BDF), erklärt zu den Vorteilen: 
„Unabhängig von Temperaturen, 
Starkregen & Co. werden Fertig-
häuser mit industrieller Präzision 
und Routine hergestellt. Die com-
putergestützten und teils voll auto-
matisierten Prozesse laufen Hand 
in Hand mit der Arbeit und dem 
geschulten Blick der Fachkräfte im 
Werk und später auf der Baustelle, 
wo das Montage- und Ausbau-Team 
aus seriengefertigten Bauelementen 
schließlich ein individuelles Traum-
haus macht.“
Nunmehr 50 industrielle Fertighaus-
hersteller haben sich im in dem Bun-
desverband zusammengeschlossen. 
Bei manchen wird ein Haus pro Tag 
vorgefertigt, bei einigen sind es we-
niger, bei manchen aber auch mehr. 

Zur Sicherung der Trinkwasserqualität:

Rohrnetzspülung in Timmendorfer Strand und Niendorf
Tdf. Strand/Niendorf. Die hohe 
Qualität des Trinkwassers steht im 
Mittelpunkt: Der Zweckverband 
Ostholstein (ZVO) führt ab dem 20. 
Januar planmäßige Spülungen im 
Trinkwassernetz des Wasserwerks 
Timmendorfer Strand durch. Die-
se Arbeiten sind eine vorbeugende 
Maßnahme, um die Qualität des 
wichtigsten Lebensmittels langfristig 
zu sichern.

Warum wird gespült?

Im Laufe der Zeit lagern sich natür-
liche, für die Gesundheit unbedenk-
liche Stoffe wie Eisen und Mangan 
in den Rohrleitungen ab. Um diese 
Ablagerungen zu entfernen und das 
Netz vor unkontrollierten Trübungen 
zu schützen, setzt der ZVO auf das 
patentierte Impuls-Luft-Spül-Ver-
fahren. Dieses umweltfreundliche 
Verfahren arbeitet ohne chemische 
Zusätze und nutzt ausschließlich 
aufbereitete, hygienisch einwand-
freie Luft für eine nachhaltige Rei-
nigung.

Zeitplan und betroffene Gebiete

Die Spülungen starten im Zentralort 
von Timmendorfer Strand und wer-
den danach in den Außengebieten 
wie Groß Timmendorf, Oeverdiek 
und Hemmelsdorf fortgesetzt. Auch 
zwei Straßen in Ratekau sind be-
troffen. Im Anschluss ab zirka Ende 
Februar folgen Arbeiten in Niendorf 
und Häven.
Um die Beeinträchtigungen so ge-
ring wie möglich zu halten, wird in 
besonders sensiblen Bereichen mit 
hoher Kunden- oder Gästefrequenz 
teilweise nachts zwischen 21.30 
Uhr und 5.30 Uhr gespült. Die re-

gulären Spülzeiten finden tagsüber 
zwischen 8 und 17 Uhr statt.

Kundeninformation
Die betroffenen Haushalte und 
Unternehmen erhalten rechtzeitig 
Wurfzettel mit den genauen Termi-
nen und Hinweisen für ihren Versor-
gungsabschnitt. Bei witterungsbe-
dingten Änderungen des Zeitplans, 
beispielsweise bei Frost, informiert 
der ZVO die Anwohner so schnell 
wie möglich.
 Der ZVO bittet alle Betroffenen um 
ihre Unterstützung: Während der 
Spülung sollte kein Wasser entnom-
men werden, da ansonsten Ablage-
rungen oder Luft in die Hausinstalla-
tion gelangen könnten.

Hinweise  
für einen reibungslosen Ablauf

Bitte darauf achten, dass Hydran-
ten und deren Zugänge nicht durch 
parkende Fahrzeuge blockiert sind. 
Heizungsanlagen und Abwasserlei-
tungen sind von den Arbeiten nicht 
betroffen.
Der ZVO bedankt sich im Voraus 
für das Verständnis und die Unter-
stützung. Bei Fragen steht der ZVO 
Ansprechpartner, Ralf Butz, unter 
der Telefonnummer 04561-399-494, 
gern zur Verfügung.

Mit Überdruck
Kältebrücken zu vermeiden ist bei 
der Dämmung von Gebäuden das 
A & O. Lückenlose Dämmschich-
ten lassen sich vor allem per Ein-
blasverfahren erzielen. Dabei wird 
loses Dämmmaterial mithilfe eines 
Schlauchs mit etwas Überdruck bis 
in die letzte Ritze passgenau ein-
gebracht. Durch das pneumatische 
Einbringen geraten die Fasern unter 
Spannung und verhaken sich inei-

nander. Das Ergebnis ist ein elasti-
sches und formstabiles Gewebe. Die 
Gefahr, dass Fasern nach und nach 
absinken könnten, besteht nicht: 
Langzeitstudien zeigen, dass es bei 
Cellulose zu keinerlei Setzungen 
kommt. Einblasdämmungen eig-
nen sich vor allem, um verschalte 
Hohlräume zu füllen, zum Beispiel 
beplankte Wände, nicht begehba-
re Dachböden, Kriechkeller, der 

Zwischensparrenbereich von 
Schrägdächern, Pult- oder Flach-
dächer. Eine Cellulose-Schicht 
von 28 Zentimetern genügt, um 
den Wärmedurchgangskoeffizien-
ten auf 0,14 W/(m2K) zu senken. 
Für die Herstellung der Dämm-
flocken werden übrig gebliebene 
Tageszeitungen in einem spezi-
ellen Verfahren energiesparend
 aufbereitet.   Werkfoto: Climacell
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Malerarbeiten
innen & außen

am Haus
Wärmedämm- 

verbundsysteme

HORST D. KNOOP
MALERMEISTER

23669 Timmendorfer Strand · Störtebekerweg 15a
Tel. (0 45 03) 3 18 51 · malerknoop@t-online.de

• Exklusive Fliesenarbeiten

• Natursteinarbeiten

• Balkone und Terrassen

• Neubau und Altbausanierung

• Planung und Beratung

MARC ANDERSON
Pamirstraße 26 d  |  23669 Timmendorfer Strand
Tel. 0173-630 57 49  |  info@anderson-fliesen.de

ZUM GRELLBERG 9 · 23689 PANSDORF
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Bau-u.Recycling GmbH

TIEFBAU ∙ ABBRUCH ∙ KOMMUNALARBEITEN
RECYCLING ∙ ENTSORGUNG ∙ SCHÜTTGÜTER

WIR SUCHEN 
GALABAUER & 

TIEFBAUER
(M/W/D)

BAUEN MIT VISION
IHR WOHNTRAUM FÜR 2025

BEWERBUNGEN 
BITTE PER MAIL AN 
GERO.GRAGE@
LANGBEHNBAU.DE 
ODER TELEFONISCH
0176 / 111 444 10

Vorgefertigt und  
in kurzer Bauzeit errichtet

Fertighäuser werden im Werk vorgefertigt und dann in kurzer Bauzeit auf 
dem Grundstück des Bauherrn errichtet. Diese Art zu bauen, geht nicht 

nur besonders schnell, sondern schafft auch Qualitätsvorteile, denn sie fin-
det unter gleichbleibend hohen Produktionsbedingungen statt.

Achim Hannott, Geschäftsführer des 
Bundesverbandes Deutscher Fertig-
bau (BDF), erklärt zu den Vorteilen: 
„Unabhängig von Temperaturen, 
Starkregen & Co. werden Fertig-
häuser mit industrieller Präzision 
und Routine hergestellt. Die com-
putergestützten und teils voll auto-
matisierten Prozesse laufen Hand 
in Hand mit der Arbeit und dem 
geschulten Blick der Fachkräfte im 
Werk und später auf der Baustelle, 
wo das Montage- und Ausbau-Team 
aus seriengefertigten Bauelementen 
schließlich ein individuelles Traum-
haus macht.“
Nunmehr 50 industrielle Fertighaus-
hersteller haben sich im in dem Bun-
desverband zusammengeschlossen. 
Bei manchen wird ein Haus pro Tag 
vorgefertigt, bei einigen sind es we-
niger, bei manchen aber auch mehr. 

Die Abläufe in den Werkshallen sind 
dabei im Detail zwar verschieden, 
die Rahmenbedingungen aber sind 
mindestens ähnlich: Auf der einen 
Seite kommen Holz, Fenster, Türen, 
Dämmung und weitere Zutaten 
rein. Auf der anderen Seite kommen 
weitreichend vorgefertigte Dach-, 
Wand- und Deckenelemente wieder 
raus. Diese werden verladen und 
„just in time“ zum Baugrundstück 
geliefert. Dort steht in der Regel be-
reits nach ein bis zwei Werktagen 
ein abschließbares und wetterge-
schütztes Haus. Nach den weiteren 
Ausbauarbeiten kann dieses Haus 
dann bezogen und bewohnt werden 
kann, ganz so wie es die Baufamilie 
geplant hat.
„Neben den hohen Produktions-
bedingungen sind umfassende 
Leistungsversprechen und deren 

Kontrolle maßgeblich für die hohe 
Fertighausqualität der BDF-Un-
ternehmen“, sagt der Fachmann 
und führt aus: „Alle Mitglieder 
unseres Verbandes tragen das 
QDF-Siegel der Qualitätsgemein-
schaft Deutscher Fertigbau und 
verpflichten sich zu höchsten 
Qualitäts- und Servicestandards.  

Deren Einhaltung wird nach dem 
Vier-Augen-Prinzip im Rahmen 
von firmeneigenen Selbstkontrollen 
und einer externen Expertenüber-
wachung sichergestellt.“ Insgesamt 
36 Qualitätsversprechen hat der 
Verband ausgearbeitet und an den 
Grundsätzen der Nachhaltigkeit 
ausgerichtet.

Die Vorfertigung im Werk verschafft Baufamilien 
von Fertighäusern Qualitätsvorteile. 

Werkfoto: BDF/Bien-Zenker/Jens Luebkemann

Zur Sicherung der Trinkwasserqualität:

Rohrnetzspülung in Timmendorfer Strand und Niendorf
gulären Spülzeiten finden tagsüber 
zwischen 8 und 17 Uhr statt.

Kundeninformation
Die betroffenen Haushalte und 
Unternehmen erhalten rechtzeitig 
Wurfzettel mit den genauen Termi-
nen und Hinweisen für ihren Versor-
gungsabschnitt. Bei witterungsbe-
dingten Änderungen des Zeitplans, 
beispielsweise bei Frost, informiert 
der ZVO die Anwohner so schnell 
wie möglich.
 Der ZVO bittet alle Betroffenen um 
ihre Unterstützung: Während der 
Spülung sollte kein Wasser entnom-
men werden, da ansonsten Ablage-
rungen oder Luft in die Hausinstalla-
tion gelangen könnten.

Hinweise  
für einen reibungslosen Ablauf

Bitte darauf achten, dass Hydran-
ten und deren Zugänge nicht durch 
parkende Fahrzeuge blockiert sind. 
Heizungsanlagen und Abwasserlei-
tungen sind von den Arbeiten nicht 
betroffen.
Der ZVO bedankt sich im Voraus 
für das Verständnis und die Unter-
stützung. Bei Fragen steht der ZVO 
Ansprechpartner, Ralf Butz, unter 
der Telefonnummer 04561-399-494, 
gern zur Verfügung.

Mit Überdruck
nander. Das Ergebnis ist ein elasti-
sches und formstabiles Gewebe. Die 
Gefahr, dass Fasern nach und nach 
absinken könnten, besteht nicht: 
Langzeitstudien zeigen, dass es bei 
Cellulose zu keinerlei Setzungen 
kommt. Einblasdämmungen eig-
nen sich vor allem, um verschalte 
Hohlräume zu füllen, zum Beispiel 
beplankte Wände, nicht begehba-
re Dachböden, Kriechkeller, der 

Zwischensparrenbereich von 
Schrägdächern, Pult- oder Flach-
dächer. Eine Cellulose-Schicht 
von 28 Zentimetern genügt, um 
den Wärmedurchgangskoeffizien-
ten auf 0,14 W/(m2K) zu senken. 
Für die Herstellung der Dämm-
flocken werden übrig gebliebene 
Tageszeitungen in einem spezi-
ellen Verfahren energiesparend
 aufbereitet.   Werkfoto: Climacell
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Mehr Sicherheit für die Vierbeiner: Der Hunde-
badesteg am Brodtener Ufer wird nach einer 
Sanierung freigegeben. Die Sturmflut im Herbst 
2023 hatte auch den beliebten Hundebadesteg 
stark beschädigt. Bei der Sanierung wurden auch 
die Wünsche von Nutzern an eine bauliche Op-
timierung des Steges berücksichtigt. (Foto: Kur
betrieb Travemünde)

Das Sturmhochwasser im Oktober 2023 hatte 
auch den bei Einheimischen und Gästen glei-
chermaßen beliebten Molensteg in Nien dorf/Ost-
see zerstört. Nach nur wenigen Monaten Bauzeit 
ist es Mitte Juli soweit: Der neue Molen steg am 
Nien dorfer Freistrand wird feierlich eingeweiht.

Damen-Trio repräsentiert Scharbeutzer Schüt-
zen: Im Juli feiert der Scharbeutzer Schützen-
verein sein jährliches Schützenfest sowie das 
70-jährige Bestehen. Bei der Königs proklamation 
ist die Sensation perfekt, denn erstmals in der 
Vereinsgeschichte repräsentieren drei Frauen 
in den kommenden zwölf Monaten den Verein. 
Schützenkönigin wird Anke Junge, 1. Ritterin 
Anja Drews und 2. Ritterin Dagmar Vogel. (Foto: 
hfr)

Am 31. Juli 
kommt es in 
Nien dorf/Ost-
see zu einem 
Zusammenstoß 
zwischen der 
Ostsee-Bimmel-
bahn und einem 
VW-Transpor-
ter. Weil zu-
nächst von ei-
ner Vielzahl an 
Verletzten aus-
gegangen wird, 
werden diverse 
Rettungswagen und ein Rettungshubschrauber 
an den Unfallort geschickt. Zum Glück gibt es 
keine Verletzten. Die Bahn war nicht mehr fahr-
bereit und musste mit drei Abschleppwagen ab-
geschleppt werden.

Erfolgreiche 63. Fröhliche Haffkruger Aalwoche: 
Mike und Nadine Cassel sind neues Aalkönigs-
paar. Hugo Witting, Max Bierhals, Julia Kuhn und 
Martina Bendig heißen die „Aalritter 2024“.

Ein Boje-Denkmal für Nien dorf: Der Frem-
denverkehrsverein Nien dorf/Ostsee e.V. (FVV) 
übergibt auf dem Nien dorfer Balkon ein weite-
res skulpturelles Denkmal zur Geschichte von 
Nien dorf/Ostsee an die Gemeinde Timmendorfer 
Strand.

Seit 2004 steht Axel Gieseler in Bad Schwartau 
als Vorsitzender an der Spitze der Ellie und Wolf-
gang Bruhn Stiftung – seine Stellvertreterin Elke 
Beck sogar noch ein Jahr länger. Im Juli überge-
ben sie ihre Verantwortung an jüngere Hände. 
Ellen Brümmer wird neue Vorsitzende. 

Knapp anderthalb Jahre haben die Einsatzkräfte 
der Freiwilligen Feuerwehr Ovendorf „trainiert“ 
und stellen sich der Leistungsbewertung Roter 
Hahn Stufe 5. Die meistern sie mit Bravour und 
bekommen von der Prüfungskommission ein 
„sehr, sehr gut“ attestiert.

AUGUST 2024

Das Bäderschiff „MS Seelöwe“ feiert im Rahmen 
der Veranstaltung „Hafenfeeling“ im Nien dorfer 

Hafen seinen 80. Geburtstag mit einem Empfang 
und Geburtstagsseefahrten.

Vom 1. bis 4. August lang zeigt Scharbeutz wie-
der seine Festival-Qualitäten. Beim Straßenkunst 
Festival Scharbeutz wird der Kurpark, der Ostsee-
platz und ein Teil der Dünenmeile zum bunten 
Festivalgelände. Der Clown und Künstler El Kote 
aus Chile gewinnt den Goldenen Hut.

Das Gemeindearchiv von Timmendorfer Strand 
ist wieder geöffnet: Ab sofort kümmert sich die 
ausgebildete Fachangestellte für Medien- und 
Informationsdienste Carmen Knickmeier um 
das Gemeindearchiv, das im Strohdachhaus am 
Saunaring untergebracht ist.

Dank mehrerer Sponsoren: Die DLRG Lübecker 
Bucht e.V. nimmt einen neuen Mannschaft-
stransportwagen entgegen und bedankt sich bei 
der Präsentation des Fahrzeuges auf dem Nien-
dorfer Balkon bei den Sponsoren.

Am Montagmorgen, dem 26. August, wird die 
Freiwillige Feuerwehr Scharbeutz um 1.17 Uhr 
zu einem Feuer in einem reetgedeckten Restau-
rant in die Strandallee in Scharbeutz alarmiert. 
Die Kriminalpolizei in Eutin hat die Ermittlungen 
wegen des Verdachts der Brandstiftung aufge-
nommen und sucht Zeugen. (Foto: FFS/DS)

In Gießelrade wird die neue Orts entwässerung 
durch den Zweckverband Ostholstein (ZVO) ein-
geweiht. Vertreter der Gemeinde Ahrensbök und 
des ZVO versammelten sich an der Zufahrt zum 
Rückhaltebecken. Foto: ZVO

Im Juli besteht die Freiwillige Feuerwehr Oven-
dorf die Leistungsbewertung Roter Hahn 5 mit 
einem hervorragenden Ergebnis. Die ersehnte  
Trophäe gibt es dennoch dafür nicht. Das Schild, 
das am Feuerwehrhaus angebracht wird, war un-
auffindbar verloren gegangen. Ein paar Wochen 
später wird es nachgereicht. Foto: FF Ovendorf

112 – diese Zahl ist unweigerlich mit der Feuer-
wehr verbunden. Es ist die Notrufnummer, unter 
der die Einsatzkräfte zu erreichen sind und sie 
schon wenige Minuten später am Ort des Ge-
schehens einreffen. In Anlehnung an diese Zahl 
lädt die Freiwillige Feuerwehr Techau anlässlich 
ihres 112-jährigen Bestehens zu einem Festwo-
chenende ein.

SEPTEMBER 2024

Deutsche Beachvolleyball-Meisterschaften in 
Timmendorfer Strand: Cinja Tillmann/Svenja 
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Hafen seinen 80. Geburtstag mit einem Empfang 
und Geburtstagsseefahrten.

Vom 1. bis 4. August lang zeigt Scharbeutz wie-
der seine Festival-Qualitäten. Beim Straßenkunst 
Festival Scharbeutz wird der Kurpark, der Ostsee-
platz und ein Teil der Dünenmeile zum bunten 
Festivalgelände. Der Clown und Künstler El Kote 
aus Chile gewinnt den Goldenen Hut.

Das Gemeindearchiv von Timmendorfer Strand 
ist wieder geöffnet: Ab sofort kümmert sich die 
ausgebildete Fachangestellte für Medien- und 
Informationsdienste Carmen Knickmeier um 
das Gemeindearchiv, das im Strohdachhaus am 
Saunaring untergebracht ist.

Dank mehrerer Sponsoren: Die DLRG Lübecker 
Bucht e.V. nimmt einen neuen Mannschaft-
stransportwagen entgegen und bedankt sich bei 
der Präsentation des Fahrzeuges auf dem Nien-
dorfer Balkon bei den Sponsoren.

Am Montagmorgen, dem 26. August, wird die 
Freiwillige Feuerwehr Scharbeutz um 1.17 Uhr 
zu einem Feuer in einem reetgedeckten Restau-
rant in die Strandallee in Scharbeutz alarmiert. 
Die Kriminalpolizei in Eutin hat die Ermittlungen 
wegen des Verdachts der Brandstiftung aufge-
nommen und sucht Zeugen. (Foto: FFS/DS)

In Gießelrade wird die neue Orts entwässerung 
durch den Zweckverband Ostholstein (ZVO) ein-
geweiht. Vertreter der Gemeinde Ahrensbök und 
des ZVO versammelten sich an der Zufahrt zum 
Rückhaltebecken. Foto: ZVO

Im Juli besteht die Freiwillige Feuerwehr Oven-
dorf die Leistungsbewertung Roter Hahn 5 mit 
einem hervorragenden Ergebnis. Die ersehnte  
Trophäe gibt es dennoch dafür nicht. Das Schild, 
das am Feuerwehrhaus angebracht wird, war un-
auffindbar verloren gegangen. Ein paar Wochen 
später wird es nachgereicht. Foto: FF Ovendorf

112 – diese Zahl ist unweigerlich mit der Feuer-
wehr verbunden. Es ist die Notrufnummer, unter 
der die Einsatzkräfte zu erreichen sind und sie 
schon wenige Minuten später am Ort des Ge-
schehens einreffen. In Anlehnung an diese Zahl 
lädt die Freiwillige Feuerwehr Techau anlässlich 
ihres 112-jährigen Bestehens zu einem Festwo-
chenende ein.

SEPTEMBER 2024

Deutsche Beachvolleyball-Meisterschaften in 
Timmendorfer Strand: Cinja Tillmann/Svenja 

Müller und Nils 
Eh l e r s /C l emens 
Wickler verteidi-
gen ihren Deut-
schen Meistertitel 
und feiern damit 
den Titel-Hattrick. 
Mit dem Finale der 
Deutschen Meister-
schaften ging dann 
auch die lange 
Karriere von Laura 
Ludwig zu Ende. Auch ihre langjährige Partnerin 
Kira Walkenhorst spielte in Timmendorfer Strand 
ihr letztes Turnier. Beide werden nach dem Frau-
en-Finale unter dem tosenden Applaus der Fans 
offiziell verabschiedet. (Foto: Justus Stegemann)

Die Schulgemeinschaft der Grund- und Ge-
meinschaftsschule mit Oberstufe der Gemeinde 
Scharbeutz in Pönitz hat sich im letzten Schul-
jahr mit dem Wunsch eines neuen Namens für 
die Schule beschäftigt. Und es wird ein neuer 
Schulname gefunden: Die Pönitzer Schule heißt 
jetzt Emmi-Bonhoeffer-Schule. (Foto: Trapez Ar
chitektur GmbH)

Aufbruch zu neuen Ufern: Strandpastorin Ka-
tharina Gralla wird verabschiedet. Acht Som-
mer lang hat sie Urlauber und Einheimische zu 
„Atempausen am Meer“ in Sierksdorf, Nien dorf/
Ostsee, Scharbeutz und zuletzt im Garten am 
frischen Wasser in Eutin eingeladen. Sie geht in 
die Hamburger Bischofskanzlei und wird Refe-
rentin von Bischöfin Kirsten Fehrs. (Foto: KKOH/
Heinen)

Sommerliche Temperaturen, ausverkaufte Mu-
sik-Arena und Star-Acts am Ostseestrand:  Schil-
ler, BOSSE, PUR und Silbermond begeistern vom 
5. bis 8. September bei „Stars am Strand“ in Tim-
mendorfer Strand über 19.000 Besucher.

58 bezahlbare Mietwohnungen werden geschaf-
fen: In Nien dorf/Ostsee erfolgt der Spatenstich 
für das Bauprojekt Blumenkoppel.

Erneutes Feuer in einem Reetdach in Schar-
beutz: Am Sonntagabend, dem 15. September, 
wird die Feuerwehr zu einem Feuer im Reetdach 
eines Toilettenhauses alarmiert. Es ist bereits das 
fünfte Feuer in nur drei Wochen, so dass die Ver-
mutung naheliegt, dass es sich um Brandstiftung 
handelt.

Die Gemeinde Scharbeutz lädt mit den Dorf-
schaften und Vereinen zur Jubliäumsfeier „50 
Jahre Gemeinde Scharbeutz“ nach Klingberg 
ein, um das 50-jährige Bestehen der Gemeinde 
gebührend zu feiern.

Die Nien dorfer Petri-Kirche feiert ihr 125-jähri-
ges Bestehen am Regionaltag der Kirchenregion 
Strand.

An der Emmi-Bon-
hoeffer-Schule in 
Pönitz wird das 
Richtfest für den 
neuen D-Trakt 
gefeiert. Hier ent-
steht ein großzügi-
ger Bau, in dem im 
Erdgeschoss u.a. 
die Mensa integ-
riert wird, sich im 
1. Obergeschoss 
die Grundschule 
wiederfindet und 
im 2. Oberge-
schoss weitere 9. 
Klassen und Diffe-
renzierungsräume 
befinden.
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„Was lange währt, wird endlich gut“: Die neue 
Maritim-Seebrücke in Timmendorfer Strand wird 
eröffnet. Zur feierlichen Einweihung ist auch Mi-
nisterpräsident Daniel Günther gekommen und 
abends gibt es eine große Open Air-Beach party 
mit Pop-Star Max Giesinger.

 

Eine Woche später wird in der Nachbargemeinde 
Scharbeutz gefeiert: Haffkrug eröffnet die neue 
Seebrücke mit Neptun, Nixen und Tourismusmi-
nister Claus Ruhe Madsen. Die Einweihung des 
neuen Bauwerks wird an zwei Tagen – unter an-
derem mit einer Laser-Show am Samstagabend – 
mit Gästen und Einheimischen gefeiert.

Zwischen Scharbeutz und Timmendorfer Strand 
entsteht die modernste DLRG-Wachstation der 
Region. Im September wird das Richtfest für die 
neue DLRG-Hauptwache gefeiert. Die Baukos-
ten werden sich auf zirka 1,7Millionen Euro net-
to belaufen, die sich der Tourismus der Gemein-
den Scharbeutz und Timmendorfer Strand teilen.
Erinnerungen kommen auf, als im September 
erneut Einsatzkräfe zu einem Feueralarm in der 
Hobbersdorfer Mühle ausrücken müssen. Erst 
vor wenigen Wochen hatte hier ein Großbrand 
gewütet. In diesem Fall geht die Geschichte 
glimpflicher aus – nicht zuletzt wegen des schnel-
len Handels der 
Mitarbeiter der 
H o b b e r s d o r-
fer Mühle, die 
sofort Gegen-
maßnahmen er-
greifen, bis die 
Wehren eintref-
fen.

In der Stadt hat nach Bad Schwartau nun auch 
Groß Parin eine Kinderfeuerwehr. Bei strah-
lendem Sonnenschein findet die Gründung der 
„Löschbärchis“ statt. Zwölf Kinder gehören der 
neuen „Truppe“ an. „Für uns als kleine Wehr ist 
das schon etwas ganz Besonderes“, so Ortswehr-
führer Thorsten Reichert.

Eine starke Zunahme von Beleidigungen und Be-
drohungen gegenüber Rettungskräften ist in den 
letzten Jahren zu verzeichnen. Deshalb haben 
die Kreise Ostholstein und Stormarn gemein-
sam mit den Stiftungen der Sparkasse Holstein 
sowie der Bürger-Stiftung Ostholstein und der 
Bürger-Stiftung  Stormarn die Aktion „Respekt 
für Retter“ ins Leben gerufen. Im Rahmen einer 
Auftaktveranstaltung wird sie in Bad Schwartau 
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Ende September wird in Bad Schwartau das neue 
Therapiezentrum mit der Kindertagesstätte Pa-
penmoor der Lebenshilfe Ostholstein feierlich 
eröffnet. Die Baukosten für das Gebäude mit 
sechs Gruppenräumen, zwei Multifunktionsräu-
men sowie Therapiezentrum und Verwaltung auf 
über 1.800 Quadratmeter belaufen sich auf 6,7 
Millionen Euro.

OKTOBER 2024

Neue Herbst- und Winter-Aktion des Ostsee-Hol-
stein-Tourismus e.V.: Eine Riesen-Wärmflasche 
wird am Strand von Travemünde vorgestellt – da-
nach geht sie auf Tour. Seit dem 2. Oktober bringt 
die beheizte Riesenwärmflasche Gemütlichkeit 
und Wärme in die Orte der „Ostsee Schles-
wig-Holstein” und die Holsteinische Schweiz.
In Timmen-
dorfer Strand 
gerät am Frei-
tagmorgen, 25. 
Oktober, ein 
reetgedeckter 
Strandimbiss in 
Brand. Das Ge-
bäude, welches 
ebenfalls einen 
abgegrenzten 
Sanitärbereich 
b e i n h a l t e t e , 
wird durch das 
Feuer vollstän-
dig zerstört.

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 50-jähri-
gen Jubiläum der Jugendfeuerwehr Scharbeutz 

werden neben verschiedenen Aktionen und Ak-
tivitäten auch Ehrungen der Jugendwarte durch-
geführt. Geehrt werden Bernd Dose als Grün-
dungsmitglied der Jugendfeuerwehr Scharbeutz 
und später Jugendwart, seine Nachfolger, Holger 
Krebs, Willy Schlichting, Malte Levgrün und der 
aktuelle Jugendwart Bo Anderson.

Der Lions Club Lübecker Bucht feiert das 
50-jährige Jubiläum in Nien dorf /Ostsee und der 
Seniorenbeirat in Timmendorfer Strand wird neu 
gewählt, Elisabeth Lund bleibt Vorsitzende des 
Seniorenbeirates (Foto oben).

Nach einer ersten Protestkundgebung im April 
ruft der Seniorenbeirat Stockelsdorf gemeinsam 
mit Gewerkschaften und weiteren Verbänden 
erneut zu einem „Spaziergang für Rentner“ auf. 
Die Forderung: ein Inflationsausgleich auch für 
Rentner. Im November fahren die Senioren nach 
Berlin und übergeben dort eine entsprechende 
Petition.

In Horsdorf führt die Stockelsdorfer  Gemein-
dewehr eine Großübung durch. Unterstützung 
kommt dabei aus Scharbeutz, Techau, Bad 
Schwartau und Ahrensbök sowie vom Deutschen 
Roten Kreuz Bad Schwartau. Insgesamt 152 Ret-
tungskräfte sind rund vier Stunden an der Groß-
übung beteiligt.

Der Kreis Ostholstein würdigt ehrenamtliches 
Engagement und zeichnet vir Ostholsteiner mit 
der Ehrennadel aus. Zu den Geehrten zählen 
auch Hannelore Witt und Klaus Nentwig aus 
Bad Schwartau.

NOVEMBER 2024

Die Eiswelt Scharbeutz wird zur größten Eis-
bahn Schleswig-Holsteins: Erstmals gibt es 
nicht nur eine, sondern gleich zwei großzügige 
Echteis-Flächen. Beide Eisflächen werden durch 
einen Eisrundlauf, die größte Schlittschuhschleife 
Norddeutschlands, miteinander verbunden.

50 neue Bäume fürs Klima: Baum pflanzungen 
im alten Kurpark von Timmendorfer Strand. Mit 
der Pflanzung von Trauerweiden, Trauerbuchen, 
Sumpfzypressen, Sumpfeichen, Stieleichen, 
Hainbuchen, Zaubernuss und Felsenbirnen soll 
der historische Baumbestand im Kurpark, der 
dieses Jahr 90 Jahre alt wird, wiederhergestellt 
werden. Staatssekretär Dr. Rolf Bösinger ist extra 
aus Berlin gekommen und greift ebenfalls zum 
Spaten.

In Bad Schwartau wird der von allen mit großer 
Spannung erwartete „Dino-Schulhof“ an der 
Grundschule Bad Schwartau mit vielen neuen 
Spielmöglichkeiten eröffnet. In diesem Jahr folgt 
die Neugestaltung der anderen Schulhofhälfte. 

Zum ersten Mal beteiligt sich der Gemeinnützige 
Bürgerverein Bad Schwartau am bundesweiten 
„Stadtradeln“. Beim Wettbewerb auf Kreis ebene 
belegten die Bad Schwartauer Radler in der Klas-
se der Vereine auf Anhieb den 1. Platz. 
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werden neben verschiedenen Aktionen und Ak-
tivitäten auch Ehrungen der Jugendwarte durch-
geführt. Geehrt werden Bernd Dose als Grün-
dungsmitglied der Jugendfeuerwehr Scharbeutz 
und später Jugendwart, seine Nachfolger, Holger 
Krebs, Willy Schlichting, Malte Levgrün und der 
aktuelle Jugendwart Bo Anderson.

Der Lions Club Lübecker Bucht feiert das 
50-jährige Jubiläum in Nien dorf /Ostsee und der 
Seniorenbeirat in Timmendorfer Strand wird neu 
gewählt, Elisabeth Lund bleibt Vorsitzende des 
Seniorenbeirates (Foto oben).

Nach einer ersten Protestkundgebung im April 
ruft der Seniorenbeirat Stockelsdorf gemeinsam 
mit Gewerkschaften und weiteren Verbänden 
erneut zu einem „Spaziergang für Rentner“ auf. 
Die Forderung: ein Inflationsausgleich auch für 
Rentner. Im November fahren die Senioren nach 
Berlin und übergeben dort eine entsprechende 
Petition.

In Horsdorf führt die Stockelsdorfer  Gemein-
dewehr eine Großübung durch. Unterstützung 
kommt dabei aus Scharbeutz, Techau, Bad 
Schwartau und Ahrensbök sowie vom Deutschen 
Roten Kreuz Bad Schwartau. Insgesamt 152 Ret-
tungskräfte sind rund vier Stunden an der Groß-
übung beteiligt.

Der Kreis Ostholstein würdigt ehrenamtliches 
Engagement und zeichnet vir Ostholsteiner mit 
der Ehrennadel aus. Zu den Geehrten zählen 
auch Hannelore Witt und Klaus Nentwig aus 
Bad Schwartau.

NOVEMBER 2024

Die Eiswelt Scharbeutz wird zur größten Eis-
bahn Schleswig-Holsteins: Erstmals gibt es 
nicht nur eine, sondern gleich zwei großzügige 
Echteis-Flächen. Beide Eisflächen werden durch 
einen Eisrundlauf, die größte Schlittschuhschleife 
Norddeutschlands, miteinander verbunden.

50 neue Bäume fürs Klima: Baum pflanzungen 
im alten Kurpark von Timmendorfer Strand. Mit 
der Pflanzung von Trauerweiden, Trauerbuchen, 
Sumpfzypressen, Sumpfeichen, Stieleichen, 
Hainbuchen, Zaubernuss und Felsenbirnen soll 
der historische Baumbestand im Kurpark, der 
dieses Jahr 90 Jahre alt wird, wiederhergestellt 
werden. Staatssekretär Dr. Rolf Bösinger ist extra 
aus Berlin gekommen und greift ebenfalls zum 
Spaten.

In Bad Schwartau wird der von allen mit großer 
Spannung erwartete „Dino-Schulhof“ an der 
Grundschule Bad Schwartau mit vielen neuen 
Spielmöglichkeiten eröffnet. In diesem Jahr folgt 
die Neugestaltung der anderen Schulhofhälfte. 

Zum ersten Mal beteiligt sich der Gemeinnützige 
Bürgerverein Bad Schwartau am bundesweiten 
„Stadtradeln“. Beim Wettbewerb auf Kreis ebene 
belegten die Bad Schwartauer Radler in der Klas-
se der Vereine auf Anhieb den 1. Platz. 

Zwischen den Gemeinden Ahrensbök und Gla-
sau wird ein neuer Radweg gebaut. Kein leichtes 
Unterfangen. Der rund 5 Kilometer lange Ausbau 
führt durch schwieriges Gelände entlang der 
L306. Ein Lückenschluss im regionalen Radwe-
genetz soll damit geschlossen werden.

Erstmals wird auch im Ratekauer Rathaus eine 
Wunschbaumaktion durchgeführt. Ein voller Er-
folg! Die Geschenkeaktion läuft zugunsten der 
Kinder auf Schmetterlingsflügeln und wird von 
der Gemeinde durch eine Geldspende unter-
stützt. 

DEZEMBER 2024

Erstmals wird ein „Lebendiger Adventskalender“ 
in Nien dorf/Ostsee vom neuen Dorfvorstand 
und der evangelischen Kirchengemeinde initiert. 
Private und gewerbetreibende Nien dorfer laden 
als Gastgeber nahezu täglich ab 17.30 Uhr zu 
einem besinnlichen Moment in der hektischen 
Vorweihnachtszeit ein.

Beim Hafengottesdienst zu „Fischers Wiehnacht“ 
wird Küsterin Doris Pennings nach 17 Jahren Tä-
tigkeit verabschiedet.

Glasfaserausbau in der Gemeinde Timmendorfer 
Strand: Der Spatenstich für den dritten Bauab-
schnitt erfolgt in Hemmelsdorf.

Bevor es im Rahmen des „20. Scharbeutzer Ad-
ventsmarktes“ am dritten Adventssonntag zu den 
eigentlichen Ehrungen kommt, wird das 40-jäh-
rige Bestehen des Seniorenbeirates der Gemein-
de Scharbeutz gefeiert. Engagierte Ehrenamtler: 
Ingrid Petrich, Michael Knuth, Klaus Kastenholz, 
Rosemarie Porombka und Noah van Beerendonk 
werden für ihr Engagement in der Gemeinde 
Scharbeutz geehrt.

Kleine Sensation und Weihnachtsüberraschung 
auf Hof Fick in Hemmelsdorf: Ein Texelschaf hat 
vierfach gelammt.

Nach langjährigen Bemühungen ist es dem Seni-
orenbeirat der Stadt Bad Schwartau endlich ge-
lungen, den Einbau einer neuen Küche im Haus 
der Senioren zu realisieren. Neben weiteren 
bereits umgesetzten Maßnahmen ist die beliebte 
Einrichtung nunmehr komplett auf Vordermann 
gebracht.

Die Gemeinde Ratekau präsentiert abermals ei-
nen ausgeglichenen Haushalt. Ohne Kreditauf-
nahme ist sogar der niedrigste Schuldenstand 
seit über 30 Jahren möglich. Die Schuldenlast 
pro Einwohner liegt dann bei 65 Euro.
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Große Entspannung im  
kleinen Urlaub vor der eigenen Haustür: 

Im November gibt es 
KRAFTPAKET-Wochenenden  
in der Lübecker Bucht

Mittagessen und abends ein gemein-
sames Abendessen mit Meerblick 
mit auf dem Programm.
Veranstalter der KRAFTPAKET-Wo-
chenenden ist die Tourismus-Agen-
tur Lübecker Bucht (TALB).

Die KRAFTPAKET-Coaches 

Bei den KRAFTPAKET-Wochen-
enden im November arbeitet die 
TALB mit Coaches aus der Region 
zusammen – jede davon ist eine 
Spezialistin auf ihrem Gebiet. So 
ist eine Heilpraktikerin für TCM mit 
dem Schwerpunkt auf Ernährungs-
beratungen und Kräutermedizin 
ebenso dabei wie zwei Diplom-Psy-
chologinnen, die bei der persön-
lichen Entwicklung unterstützen. 
Das KRAFTPAKET wird zudem von 
zertifizierten Yoga- und Pilates-Trai-
nerinnen sowie Heilpraktikerinnen 
begleitet. Alle gemeinsam teilen ihr 
fundiertes Wissen in den kompak-
ten KRAFTPAKET-Wochenenden 
mit den Teilnehmenden und geben 
ihnen damit eine kleine Anleitung 
zum Glücklichersein.

Was ein KRAFTPAKET-Wochenende 
kostet und wo man es buchen kann

Die Teilnahme an einem KRAFT-
PAKET-Wochenende inklusive aller 
Kursen sowie der gemeinsamen Mit-
tagspause kostet 149 Euro pro Per-
son. Das Abendessen am Samstag-
abend erfolgt auf Selbstzahlerbasis.
Alle Informationen zum KRAFTPA-
KET der Lübecker Bucht, Kurzprofile 
der Coaches und eine Möglichkeit 
zur Online-Anmeldung gibt es un-
ter folgendem Link: www.luebe-
cker-bucht-ostsee.de/kraftpaket.

Große Erholung bei kleiner Auszeit: Einen 
Micro-Urlaub vor der eigenen Haustür mit dem 

KRAFTPAKET Lübecker Bucht erleben.(Foto: TALB)

„Unser Immunsystem braucht jetzt Unterstützung, da-
mit wir für die Herausforderungen der o�  wechselha� en 
Herbst- und Winterzeit gewappnet sind“, rät die erfahrene 
Naturheilpraktikerin. „Es gibt viele wirksame Möglichkei-
ten, unser natürliches Schutzschild zu stärken.“ Deshalb 
setzt Sabine Linek auf ausgeklügelte Diagnostik- und The-
rapieverfahren.
Bei der Vitalblutanalyse beispielsweise steht die Qualität 
des eigenen Blutes im Fokus. Das aufschlussreiche Ana-

mneseverfahren bietet einen wichtigen Grund-
pfeiler, um die genauen Ursachen 

von Beschwerden zu ergrü nden. Da-
bei reicht schon ein Tropfen aus, um 

eine „Exkursion“ durch den Körper zu 
beginnen.

Bei SanaZon® handelt es sich um eine indivi-
dualisierbare Ozon-Sauersto� -Therapie, die 

das Blut mit Sauersto�  anreichert und in 
Kombination mit einer Laserlicht-Therapie 

für mehr Vitalität und Lebensenergie sorgt.
Darüber hinaus arbeitet Sabine Linek auch 
mit Glutathion, einem  lebensnotwendigen 
Eiweiß, das per Infusion chronischer Er-
schöpfung und Müdigkeit entgegen-
wirkt. „Gerade jetzt in der Herbst- und 
Winterzeit sind die 
Behandlungs-
methoden 
eine ideale 
präventive Maß-
nahme“, erklärt 
Sabine Linek.

Weitere Infos 
zu den einzelnen 
Behandlungsme-
thoden 
gibt es unter 
www.sanazon.de
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Mehr Vitalität durch SanaZon®
und Vitalblutanalyse
30 Jahre Naturheilpraxis Sabine Linek - Tag der o� enen Tür am 23. Januar
Seit 30 Jahren arbeitet Sabine Linek erfolgreich als Heilpraktikerin und hat schon vielen
Menschen zu mehr Wohlbefinden verholfen. Die von ihr entwickelte SanaZon®Therapie
ist deutschlandweit bekannt und findet in ihren drei Naturheilpraxen in Bayerbach,
Travemünde und Gifhorn Anwendung. Vor allem weiß sie Rat, wie man mittels
individualisierter Diagnostik und gut aufeinander abgestimmter Therapieverfahren
perfekt durch die Erkältungszeit kommt.
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Naturheilpraxis
Sabine Linek
Am Kurgarten 2
23570 Lübeck-Travemünde
Telefon: 04502 880414
Instagram: @sanazon
www.SanaZon.de
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Tag der o� enen Tür 
– mit Vortrag zur 
Vitalblutanalyse
Wer die Praxis von Sabine Li-
nek noch nicht kennt, hat am 
23.01.2025 Gelegenheit, sie 
kennenzulernen: Beim Tag der 
off enen Tür können Interes-
sierte die Untersuchungs- und 
Behandlungsräume der Tra-
vemünder Naturheilpraxis am 
Kurgarten 2, 23570 Lübeck-
Travemünde von 15 bis 18 Uhr 
in Augenschein nehmen und 
hier alles über das umfassende 
Therapie-Angebot erfahren. 
Die erfahrene Heilpraktikerin 
wird nicht nur ihre ganzheit-
lichen Behandlungsmethoden 
vorstellen, sondern um 16 Uhr 
auch einen kurzen Vortrag über 
die von ihr entwickelte Vital-
blutanalyse und die SanaZon®-
Therapie sprechen. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Der Eintritt ist frei.

Rezeptfreie Aquaretika im Einsatz

E ine 
Blasenentzün-

dung ist ein häufiges 
Übel, von dem besonders oft 

Frauen betroffen sind. Es zieht und 
brennt beim Wasserlassen, jeder 
Gang zur Toilette wird zur Qual. 
Doch so unangenehm die Infektion 
auch ist, in vielen Fällen verläuft sie 
unkompliziert.

„Der häufigste Auslöser einer Bla-
senentzündung sind Kolibakterien, 
Enterokokken und Staphylokokken“, 
erklärt Apothekerin Dr. Meike Cris-
well vom Bundesverband der Phar-
mazeutischen Industrie e.V. (BPI). 
„Bei einer bakteriellen Infektion las-
sen sich Nitrit und Leukozyten mit-
tels Teststreifen im Urin nachweisen. 
Kommen zu den üblichen Sympto-
men Fieber, Blut im Urin und/oder 
Schmerzen in der Rücken- bezie-
hungsweise Nierengegend hinzu, 
verschlimmern sich die Symptome 

oder dauern die 
Beschwerden länger als drei 

Tage, sollte man eine ärztliche 
Praxis aufsuchen“, sagt die Ex-
pertin. 
Meist jedoch verlaufen akute 
Harnwegsinfektionen und Bla-
senentzündungen – so unange-
nehm sie auch sind – problem-
los. Leichte beziehungsweise 
unkomplizierte Formen, die 
auf Harnröhre und Blase be-
schränkt sind, heilen sogar oft-
mals von selbst aus, unterstützt zum 
Beispiel von rezeptfreien sogenann-
ten Aquaretika (wasser- beziehungs-
weise harntreibende Arzneimittel) 
in Form von Tee, Tabletten oder 
Tropfen. Diese führen zu einem ver-
mehrten Wasserlassen und einem 
Durchspülen der Harngänge und 
der Blase. „Trinken Sie mindestens 
zwei Liter pro Tag, um die Keime 
schnell und gut auszuschwemmen“, 
rät die Apothekerin. 
Besonders geeignet sind Blasen- 
und Nierentees in Kombination 

mit pflanzlichen Arzneimitteln aus 
der Apotheke. Inhaltsstoffe sind 
Birken- und Brennnesselblätter, 
Queckenwurzelstock, Meerrettich- 
oder Hauhechelwurzel, Liebstöckel, 
Ortosiphonblätter, Gänsefinger-, 
Tausendgülden-, Kapuzinerkresse-, 
Schachtelhalm- und Goldrutenkraut. 
Wärme von außen, zum Beispiel in 
Form einer Wärmflasche, kann zu-
sätzlich auch hilfreich sein.
Die Übergänge zwischen rein was-
sertreibenden und weiteren Effekten 
sind teils fließend. Bärentrauben-

blättern beispielsweise wird 
eine antibakterielle Wirkung 
zugeschrieben. Echtes Gol-
drutenkraut wirkt zusätzlich 
entzündungshemmend und 
krampflösend. Die Kombination 
von Meerrettich und Kapuziner-
kresse zeigt eine Aktivität gegen 
Bakterien, Viren und Pilze. „Las-
sen Sie sich zu Dosierung, An-
wendung und unerwünschten 
Effekten der pflanzlichen Aqua-
retika in Ihrer Apotheke bera-

ten“, sagt die BPI-Expertin.
Pflanzliche Arzneimittel, sogenann-
te Phytopharmaka, sind rezeptfrei 
in der Apotheke erhältlich. Mono-
präparate enthalten entweder Bä-
rentrauben-, Ortosiphonblätter oder 
Echtes Goldrutenkraut. Pflanzliche 
Kombipräparate weisen eine Mi-
schung aus mehreren Heilpflanzen 
auf. „Einige Medikamente dürfen 
ohne ärztlichen Rat höchstens für 
die Dauer einer Woche eingenom-
men werden“, erklärt Criswell.

Werkfoto: BPI/shutterstock

– Anzeige –                       

Sport- & Wellness-Studio „Das Well“:

Sonn-Tag der Offenen Tür
Scharbeutz/Gronenberg. „Das 
Well“ ist das erste Sport- & Well-
ness-Studio in Scharbeutz: Am 

Das Sport- & Wellness-Studio „Das Well“  
befindet sich in der Gronenberger Mühle. (Foto: hfr)

– Anzeige –      – Anzeige –Fitness- und Gesundheitsstudio „Workout“:

„Tag der offenen Tür“ mit attraktiven Gutscheinaktionen
Bad Schwartau. Gleich zweimal 
lädt das Fitness- und Gesundheits-
studio „Workout“ in Bad Schwartau 
zum „Tag der offenen Tür“ ein. Am 
Samstag, dem 18., und am Sonntag, 
dem 19. Januar, können sich Interes-
sierte jeweils von 10 bis 18 Uhr bei 
Inhaber und Sport-Therapeut Thors-
ten Dahl und seinem Team über die 
vielfältigen Angebote, die das „Wor-
kout“ bietet, informieren. Egal, ob 
groß und klein, alt oder jung – hier 
gibt es das perfekte sportliche Erleb-
nis für alle. Im Rahmen der beiden 
Tage können die Studiobesucher 
zum Beispiel den Fitnesszirkel aus-
probieren, das Vibrationstraining 
kennenlernen oder an effektiven 
Cardioeinheiten teilnehmen. Au-
ßerdem begleiten zwei besonders 
attraktive Gutscheinaktionen die Ak-
tionstage. So lassen sich beim „Ge-
sund- und Glücklich-Gutschein“ bis 
zu 600 Euro sparen und die Nutzung 
des „Wechsel-Bonus-Gutscheins“ 
ermöglicht sechs Monate Gratistrai-
ning im „Workout“. Beide Angebote 

Wandern
Wandern liegt voll im Trend, immer 
mehr Menschen zieht es raus in 
die Natur. Eine optimale Vorberei-
tung und Absicherung sind wichtig. 
Jede Tour sollte im Vorfeld sorgfäl-
tig geplant und zeitlich abgeschätzt 
werden. Wer allein auf Wanderung 
geht, sollten vorher jemandem Be-
scheid geben. Ebenso unverzichtbar 
ist ein Blick in die Wetter-App. Denn 
klar ist auch: Je länger und je höher 
es geht, desto eher schlägt das Wet-
ter um und es wird mehr benötigt. 
Am wichtigsten ist das Schuhwerk: 
Wer länger unterwegs ist, für den 
sind Wanderschuhe und passende 
Kleidung unverzichtbar. 
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„Unser Immunsystem braucht jetzt Unterstützung, da-
mit wir für die Herausforderungen der o�  wechselha� en 
Herbst- und Winterzeit gewappnet sind“, rät die erfahrene 
Naturheilpraktikerin. „Es gibt viele wirksame Möglichkei-
ten, unser natürliches Schutzschild zu stärken.“ Deshalb 
setzt Sabine Linek auf ausgeklügelte Diagnostik- und The-
rapieverfahren.
Bei der Vitalblutanalyse beispielsweise steht die Qualität 
des eigenen Blutes im Fokus. Das aufschlussreiche Ana-

mneseverfahren bietet einen wichtigen Grund-
pfeiler, um die genauen Ursachen 

von Beschwerden zu ergrü nden. Da-
bei reicht schon ein Tropfen aus, um 

eine „Exkursion“ durch den Körper zu 
beginnen.

Bei SanaZon® handelt es sich um eine indivi-
dualisierbare Ozon-Sauersto� -Therapie, die 

das Blut mit Sauersto�  anreichert und in 
Kombination mit einer Laserlicht-Therapie 

für mehr Vitalität und Lebensenergie sorgt.
Darüber hinaus arbeitet Sabine Linek auch 
mit Glutathion, einem  lebensnotwendigen 
Eiweiß, das per Infusion chronischer Er-
schöpfung und Müdigkeit entgegen-
wirkt. „Gerade jetzt in der Herbst- und 
Winterzeit sind die 
Behandlungs-
methoden 
eine ideale 
präventive Maß-
nahme“, erklärt 
Sabine Linek.

Weitere Infos 
zu den einzelnen 
Behandlungsme-
thoden 
gibt es unter 
www.sanazon.de
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Mehr Vitalität durch SanaZon®
und Vitalblutanalyse
30 Jahre Naturheilpraxis Sabine Linek - Tag der o� enen Tür am 23. Januar
Seit 30 Jahren arbeitet Sabine Linek erfolgreich als Heilpraktikerin und hat schon vielen
Menschen zu mehr Wohlbefinden verholfen. Die von ihr entwickelte SanaZon®Therapie
ist deutschlandweit bekannt und findet in ihren drei Naturheilpraxen in Bayerbach,
Travemünde und Gifhorn Anwendung. Vor allem weiß sie Rat, wie man mittels
individualisierter Diagnostik und gut aufeinander abgestimmter Therapieverfahren
perfekt durch die Erkältungszeit kommt.
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Naturheilpraxis
Sabine Linek
Am Kurgarten 2
23570 Lübeck-Travemünde
Telefon: 04502 880414
Instagram: @sanazon
www.SanaZon.de
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Tag der o� enen Tür 
– mit Vortrag zur 
Vitalblutanalyse
Wer die Praxis von Sabine Li-
nek noch nicht kennt, hat am 
23.01.2025 Gelegenheit, sie 
kennenzulernen: Beim Tag der 
off enen Tür können Interes-
sierte die Untersuchungs- und 
Behandlungsräume der Tra-
vemünder Naturheilpraxis am 
Kurgarten 2, 23570 Lübeck-
Travemünde von 15 bis 18 Uhr 
in Augenschein nehmen und 
hier alles über das umfassende 
Therapie-Angebot erfahren. 
Die erfahrene Heilpraktikerin 
wird nicht nur ihre ganzheit-
lichen Behandlungsmethoden 
vorstellen, sondern um 16 Uhr 
auch einen kurzen Vortrag über 
die von ihr entwickelte Vital-
blutanalyse und die SanaZon®-
Therapie sprechen. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Der Eintritt ist frei.

Rezeptfreie Aquaretika im Einsatz
blättern beispielsweise wird 
eine antibakterielle Wirkung 
zugeschrieben. Echtes Gol-
drutenkraut wirkt zusätzlich 
entzündungshemmend und 
krampflösend. Die Kombination 
von Meerrettich und Kapuziner-
kresse zeigt eine Aktivität gegen 
Bakterien, Viren und Pilze. „Las-
sen Sie sich zu Dosierung, An-
wendung und unerwünschten 
Effekten der pflanzlichen Aqua-
retika in Ihrer Apotheke bera-

ten“, sagt die BPI-Expertin.
Pflanzliche Arzneimittel, sogenann-
te Phytopharmaka, sind rezeptfrei 
in der Apotheke erhältlich. Mono-
präparate enthalten entweder Bä-
rentrauben-, Ortosiphonblätter oder 
Echtes Goldrutenkraut. Pflanzliche 
Kombipräparate weisen eine Mi-
schung aus mehreren Heilpflanzen 
auf. „Einige Medikamente dürfen 
ohne ärztlichen Rat höchstens für 
die Dauer einer Woche eingenom-
men werden“, erklärt Criswell.

Werkfoto: BPI/shutterstock

– Anzeige –                          – Anzeige –

Sport- & Wellness-Studio „Das Well“:

Sonn-Tag der Offenen Tür
Scharbeutz/Gronenberg. „Das 
Well“ ist das erste Sport- & Well-
ness-Studio in Scharbeutz: Am 

Sonntag, dem 19. Januar, ab 14 Uhr 
lädt es alle Fitnessfans zu einem 
„Tag der offenen Tür“ mit kostenlo-

sem Probetraining, 5 Minuten-Mo-
bilitäts-Check und einzigartiger 
3D-Bodyscan-Analyse. 
Der sympathische Sportclub bietet 
neben modernsten Fitnessgeräten 
von Technogym wie den Omnia-To-
wer, einer Laufanalyse mit Video 
oder High Power-Stairmaster auch 
verschiedene Kurse an: Indoor Cy-
cling, TRX-Ganzkörper-Training, 
Selbstverteidung, Yoga und Pilates 
oder auch Mobilitäts- und Rücken-
training - das alles in der Gruppe 
oder auch im Personaltraining. 
Danach geht es in den 38-Grad-
Whirl pool im Mühlengarten, der 
auch im Winter wohlige Wär-
me nach dem Strandspaziergang 
schenkt. Gartensauna, Massagen 
und Kosmetik runden den Rund-
Um-Service ab. Gesund und gemüt-
lich ist auch das Restaurant „Hofkü-
che“.

Der Sportclub mit seiner besonderen 
Atmosphäre punktet mit einem kraft-
vollen Ambiente im historischen Ge-
mäuer: Die „Gronenberger Mühle“ 
aus dem 17. Jahrhundert liegt umge-
ben von duftender Natur an einem 
kleinen Mühlenteich. Parkplätze 
sind ausreichend vorhanden. Der 
Weg ist nah für alle aus Scharbeutz 
und dem Umland: Grün versteckt 
an der B432, in Nachbarschaft der 
„Gärtnerei Aeschlimann“.

Das Sport- & Wellness-Studio „Das Well“  
befindet sich in der Gronenberger Mühle. (Foto: hfr)

– Anzeige –      – Anzeige –Fitness- und Gesundheitsstudio „Workout“:

„Tag der offenen Tür“ mit attraktiven Gutscheinaktionen
Bad Schwartau. Gleich zweimal 
lädt das Fitness- und Gesundheits-
studio „Workout“ in Bad Schwartau 
zum „Tag der offenen Tür“ ein. Am 
Samstag, dem 18., und am Sonntag, 
dem 19. Januar, können sich Interes-
sierte jeweils von 10 bis 18 Uhr bei 
Inhaber und Sport-Therapeut Thors-
ten Dahl und seinem Team über die 
vielfältigen Angebote, die das „Wor-
kout“ bietet, informieren. Egal, ob 
groß und klein, alt oder jung – hier 
gibt es das perfekte sportliche Erleb-
nis für alle. Im Rahmen der beiden 
Tage können die Studiobesucher 
zum Beispiel den Fitnesszirkel aus-
probieren, das Vibrationstraining 
kennenlernen oder an effektiven 
Cardioeinheiten teilnehmen. Au-
ßerdem begleiten zwei besonders 
attraktive Gutscheinaktionen die Ak-
tionstage. So lassen sich beim „Ge-
sund- und Glücklich-Gutschein“ bis 
zu 600 Euro sparen und die Nutzung 
des „Wechsel-Bonus-Gutscheins“ 
ermöglicht sechs Monate Gratistrai-
ning im „Workout“. Beide Angebote 

können bis zum 31. Januar genutzt 
werden. Was es mit den Gutschei-
nen auf sich hat, erklärt das erfah-
rene Fitness-Team am Samstag und 
Sonntag.
Das „Workout“ hat seinen Sitz in 
der Verladestraße 1 in Bad Schwar-
tau. Telefonischer Kontakt unter 
0451/281121, E-Mail: info@work-
out-badschwartau.de. Weitere Infos 
unter www.workout-badschwartau.
de.

Am Samstag und Sonntag lädt 
Thorsten Dahl (hinten, mi.)  
mit seinem Team jeweils von 10 bis 
18 Uhr zum „Tag der offenen Tür“  
in „Workout“ ein.

Wandern
Wandern liegt voll im Trend, immer 
mehr Menschen zieht es raus in 
die Natur. Eine optimale Vorberei-
tung und Absicherung sind wichtig. 
Jede Tour sollte im Vorfeld sorgfäl-
tig geplant und zeitlich abgeschätzt 
werden. Wer allein auf Wanderung 
geht, sollten vorher jemandem Be-
scheid geben. Ebenso unverzichtbar 
ist ein Blick in die Wetter-App. Denn 
klar ist auch: Je länger und je höher 
es geht, desto eher schlägt das Wet-
ter um und es wird mehr benötigt. 
Am wichtigsten ist das Schuhwerk: 
Wer länger unterwegs ist, für den 
sind Wanderschuhe und passende 
Kleidung unverzichtbar. 
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Die Gemeinde Ratekau hat folgende Stellen (m/w/d) zu besetzen:

Weitere Informationen unter
www.ratekau.de

 Leitung der Gemeindekasse/Vollstreckungsbehörde

 Sachbearbeitung Schule, Kultur und Sport

Wir suchen Verstärkung!

Ihre
Stellenanzeige 
an dieser Stelle:

Wir beraten Sie gern!
 04503-2140

anzeigen@reporter-tdf.de

Wir suchen Dich!

Zur Verstärkung unseres Teams 
bieten wir einen Job mit Meerblick!

Spüler / Küchenhilfe (m/w/d)

in Voll- o. Teilzeit 
oder als Aushilfe

DEINE EXTRAS

30 Urlaubstage
� exible Arbeitszeiten

übertari� iche Bezahlung
Bonus an Sonn-/Feiertag

Wir freuen uns auf dich!

Strandstraße 65–67 · 23669 Niendorf/Ostsee
Telefon: 04503-89 50 

info@hotel-mein-strandhaus.de
www.hotel-mein-strandhaus.de

Die Gemeinde Timmendorfer Strand  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d)  
für das Meerwasser-Hallenbad Niendorf/Ostsee. 

(Entgeltgruppe 3 TVöD)

Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit einer wöchentlichen Arbeitszeit  
von 20 Stunden.  

Nähere Informationen zu den Stellen finden Sie im Internet unter  
www.timmendorfer-strand.org in der Rubrik Aktuelles-Stellenanzeigen.

Gemeinde Timmendorfer Strand
          – Der Bürgermeister –

Zur Verstärkung  
unseres Teams suchen wir

MEDIZINISCHE 
FACHANGESTELLTE 

(m/w/d)
Vollzeit / Teilzeit / Minijobbasis

MEDIZINISCHE 
NACHTSCHWESTER  

(m/w/d)
Minijobbasis

Bewerbungen gern an:
Frau Leitner 

tleitner@schloss-warnsdorf.de 
oder Tel. 04502/840-215

  

WIR SUCHEN 
ARBEITS-LUSTIGE
Auch in turbulenten Zeiten behalten Sie m/w/d 
Ihre gute Laune und Ihr Lächeln im Gesicht?  
Dann unterstützen Sie unsere Teams  
in folgenden Bereichen:

 Service Büro Kellenhusen, Grömitz, Laboe 
 Team-Mitarbeiter & Teamleitung

 Service Zentrale Eutin 
 Team-Mitarbeiter
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Weitere Infos & Jobangebote auf: 
www.kraushaar-ferienwohnungen.de

– Anzeige –      – Anzeige –

Generationenfreundliches Einkaufen  
weiterhin in allen EDEKA Jens Märkten

Ostholstein. Acht EDEKA-Märkte der Jens 
Märkte Jens GmbH und Co. KG konnten 
heute erneut mit dem Qualitätszeichen für 
generationenfreundliches Einkaufen des 
Handelsverbandes Nord (HV Nord) ausge-
zeichnet werden. Damit gilt das Zertifikat 
weiterhin in allen Märkten des Unterneh-
mens. Tino Beig vom HV Nord überreich-
te den Geschäftsführern Reimer Jens und 
Swen Rathjens im Beisein aller Marktleiter 
die Urkunden. Die Märkte in Born, Rostock, 
Fehmarn, Heiligenhafen und Weissenhäu-
ser Strand hatten sich bereits zum fünften 
Mal einer Zertifizierung gestellt. Der Stand-
ort Großenbrode konnte zum vierten und 
die Märkte in Niendorf/Ostsee und Lübeck 
zum dritten Mal ausgezeichnet werden.
Dieses Zertifikat erhalten Geschäfte, de-
ren Gestaltung, Ausstattung und Sortiment 
barrierearm sind und für alle Kunden und 
Kundinnen eine angenehme und stressfreie 
Einkaufs atmosphäre bieten. Dabei geht es 

nicht nur um ältere Menschen, sondern 
um alle Generationen. Auf der Checklis-
te für das Qualitätszeichen stehen zum 
Beispiel Kriterien wie breite Gänge, gute 
Beleuchtung, lesbare Schriften, rutschfeste 
Böden, gute Orientierung, Ablageflächen 
und natürlich freundliches und hilfsberei-
tes Personal.
Das Qualitätszeichen Generationen-
freundliches Einkaufen wird seit März 
2010 bundesweit von allen Handelsver-
bänden vergeben. Geschäfte jeder Art 
werden nach 63 Kriterien auf ihre Gene-
rationenfreundlichkeit hin geprüft. Im Ver-
bandsgebiet des HV Nord sind über 100 
Geschäfte zertifiziert. Einige bereits zum 
fünften Mal, weil das Zertifikat nur eine 
Gültigkeit von drei Jahren hat. Die weiße 
Einkaufstasche auf Rädern auf orangefar-
benem Grund ist das Erkennungszeichen 
für ausgezeichnet generationenfreundliche 
Geschäfte.

Übergabe der Zertifikate an die Marktleitungen. 
(Foto: Edeka)

Die Seepfadfinder laden ein:  Segelabenteuer für junge Entdecker 
Ratekau/Offendorf. Für Schulkinder 
im Alter von 6 bis 9 Jahren bietet 
sich jetzt die Möglichkeit, Teil ei-
nes Abenteuers vor der Haustür zu 
werden. Der Seepfadfinderstamm 
„Dwarslöper“ in Offendorf sucht 
weiteren Nachwuchs und lädt alle 
interessierten Kinder ein, die Welt 
der Seepfadfinder kennenzulernen.
Anstatt mit Rucksack und zu Fuß un-
terwegs zu sein wie andere Pfadfin-
der, sind die Seepfadfinder mit ihren 
Booten auf dem Wasser. Die Älteren 

In den Optis geht es für die jüngeren Seepfadfinder  
über den Hemmelsdorfer See. Foto: hfr
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Schrott- und Autorecycling

Sönke Milon e.K.
MM

Milon Recycling * Ottostraße 11 * 23738 Lensahn
Telefon 04363-1822 * bewerbung-milon@gmx.de

Wir suchen zu sofort

Berufskraftfahrer/in
Sattelzug

Anforderung: Führerscheinklasse CE

Interessiert?
Dann bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen

per Post oder E-Mail bei:

MM

Die Gemeinde Ratekau hat folgende Stellen (m/w/d) zu besetzen:

Weitere Informationen unter
www.ratekau.de

 Leitung der Gemeindekasse/Vollstreckungsbehörde

 Sachbearbeitung Schule, Kultur und Sport

Wir suchen Verstärkung!

� VBL-Betriebsrente, VWL, Gesundheitsmanagement

� Fokus auf Nachhaltigkeit und Regionalität

� Weiterbildung und Förderung Ihrer Kompetenzen

� EGYM Wellpass, Kantine, Corporate Benefits

� 30 Tage Jahresurlaub + bis zu 4 Tage Sonderurlaub

� Vergütung bis zur EG 7 TVöD-VKA (40.700€ - 50.000€ )

Anlagenmechaniker:in/Industriemechaniker:in

für Betriebstechnik  

Für die Zukunft unserer Region

Bewerbungsschluss ist der 31.01.2025. 

Weitere Informationen unter: 
zvo.com/karriere

Der Zweckverband Ostholstein sucht:

unbefristet   l   Vollzeit   l   SierksdorfIhre
Stellenanzeige 
an dieser Stelle:

Wir beraten Sie gern!
 04503-2140

anzeigen@reporter-tdf.de

Die Gemeinde Timmendorfer Strand  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d)  
für das Meerwasser-Hallenbad Niendorf/Ostsee. 

(Entgeltgruppe 3 TVöD)

Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit einer wöchentlichen Arbeitszeit  
von 20 Stunden.  

Nähere Informationen zu den Stellen finden Sie im Internet unter  
www.timmendorfer-strand.org in der Rubrik Aktuelles-Stellenanzeigen.

Gemeinde Timmendorfer Strand
          – Der Bürgermeister –

Zur Verstärkung  
unseres Teams suchen wir

MEDIZINISCHE 
FACHANGESTELLTE 

(m/w/d)
Vollzeit / Teilzeit / Minijobbasis

MEDIZINISCHE 
NACHTSCHWESTER  

(m/w/d)
Minijobbasis

Bewerbungen gern an:
Frau Leitner 

tleitner@schloss-warnsdorf.de 
oder Tel. 04502/840-215

Übergabe der Zertifikate an die Marktleitungen. 
(Foto: Edeka)

Die Seepfadfinder laden ein:  Segelabenteuer für junge Entdecker 
Ratekau/Offendorf. Für Schulkinder 
im Alter von 6 bis 9 Jahren bietet 
sich jetzt die Möglichkeit, Teil ei-
nes Abenteuers vor der Haustür zu 
werden. Der Seepfadfinderstamm 
„Dwarslöper“ in Offendorf sucht 
weiteren Nachwuchs und lädt alle 
interessierten Kinder ein, die Welt 
der Seepfadfinder kennenzulernen.
Anstatt mit Rucksack und zu Fuß un-
terwegs zu sein wie andere Pfadfin-
der, sind die Seepfadfinder mit ihren 
Booten auf dem Wasser. Die Älteren 

segeln auf Jugendwanderkutter und 
erkunden die Ostsee. Für die jünge-
ren Seepfadfinder geht es auf dem 
Hemmelsdorfer See mit Optis und 
Jollen zur Sache.
Doch es steht nicht nur Segeln auf 
dem Programm: Insbesondere im 
Winterhalbjahr machen Basteln und 
Werkeln, gemeinsames Singen und 
Lagerfeuer das Angebot vielfältig 
und spannend. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei immer der Spaß und das 
gemeinsame Erleben in der Gruppe.

Interessierte Kinder sind eingeladen, 
die Seepfadfinder selbst zu erleben. 
Ab dem 19. Januar gibt es jeden 
Sonntag von 15.30 bis 17.30 Uhr 
die Möglichkeit, beim Vereinsheim 
„Badehaus“ in Offendorf (neben 

der Badeanstalt) vorbeizuschauen. 
Für alle, die sich vorab informieren 
möchten, steht die Webseite www.
dwarsloeper.org zur Verfügung. 
Kontakt per Mail: woelflingslei-
tung@dwarsloeper.org

In den Optis geht es für die jüngeren Seepfadfinder  
über den Hemmelsdorfer See. Foto: hfr

Sitzungen und Ausschüsse
Ahrensbök. Am Dienstag, dem 21. Januar, findet die nächste Sitzung des Haupt-
ausschusses der Gemeinde Ahrensbök im Bürgerhaus, Mösberg 3, statt. Nach ei-
ner Einwohnerfragestunde und dem Bericht des Bürgermeisters steht zunächst die 
Besichtigung des Trauzimmers im Bürgerhaus an. Öffentliche Themen auf der Ta-
gesordnung sind im Anschluss die Auflösung von nicht (gesetzlich) vorgeschriebe-
nen Arbeitsgruppen, die Jahresrechnung 2024 (Festlegung der Prüfungsmitglieder 
und deren Stellvertretungen) sowie die Krankenstatistik der Gemeindeverwaltung 
Ahrensbök. Über Angelegenheiten, die die Photovoltaik in Gnissau und das Winde-
nergieprojekt Kesdorf-Süsel III betreffen, wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
beraten. Sitzungsbeginn ist um 18 Uhr.
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Kartenverlosung:  LUCIANO – Drei Tenöre feiern eine Legende
Lübeck. Er war der Popstar der 
Opernwelt: Luciano Pavarotti. In Er-
innerung an diesen unvergessenen 
Künstler sind die drei Ausnahme-
tenöre Johannes Groß, Oscar Marin 
und Ricardo Marinello derzeit in 
ganz Deutschland unterwegs, um 
ihr großes Idol zu feiern. Sie inter-
pretieren dabei die wunderbaren 
Arien und Lieder, mit denen Lucia-
no Pavarotti berühmt geworden ist 
– einhundert Prozent live und ohne 
Mikrofone.
Werke von Verdi, Puccini oder Doni-
zetti stehen damit genauso auf dem 
Programm wie beliebte italienische 
Kanzonen. So zählen zu den aus-
gewählten Titeln „Nessun dorma“, 
„O sole mio“, „Caruso“, „La donna 
è mobile“, „Torna a Surriento“, „E 
lucevan le stelle“, „Funiculì, Funi-
culà“, „Vesti la giubba“, „Granada“ 
und viele mehr.
Moderatoren-Legende Ulli Potofski 
wird wieder mit Geschichten und 

Anekdoten das abwechslungsreiche 
Leben von Luciano Pavarotti reflek-
tieren. Orchestral begleitet werden 
die Akteure von der Tastenvirtuosin 
Claudia Hirschfeld.
„Luciano – 3 Tenöre feiern eine Le-
gende“ im Kolosseum Lübeck be-

ginnt am Sonntag, dem 19. Januar, 
bereits um 15.30 Uhr. Tickets sind 
bei allen Vorverkaufsstellen von 
Eventim erhältlich. Weitere Infor-
mationen zum Konzertprogramm 
finden Interessierte auf www.lucia-
nokonzerte.de.

Wir verlosen 3 x 2 Tickets
Die ersten drei Anrufer, die am Frei-
tag, dem 17. Januar, um 9 Uhr unter 
Telefon 04503-4889 (Gebauer Pro-
motion) anrufen, gewinnen jeweils 
zwei Karten für das Konzert am 
Sonntagnachmittag.

TDF. STRAND
Täglich: 
11 Uhr: Ausstellung – Eine 
Retrospektive zu Hildegard Schwartz, 
Trinkkurhalle (bis 6. April 25) 
Jeden Montag: 
18 Uhr: Chorprobe Singekreis 
Timmendorfer Strand e.V., Wer 
Lust zum Singen hat, ist herzlich 
willkommen, Pastor-Pfeiffer-Haus 
Jeden Dienstag und Donnerstag: 
9.30 Uhr: Baby-Treff, Kinderherz e.V., 
Pastor-Pfeiffer-Haus, Zur Waldkirche 1, 
Tel: 0170/6700118

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat: 
18 Uhr: Timmendorfer Gespräche, 
Strohdachhaus
Jeden Donnerstag: 
16.30 Uhr: Vorlesestunde 
für Kinder von 4–7 Jahren, 
Gemeindebücherei
Jeden Freitag: 
19 Uhr: Chorprobe „Shanty-
Chor Tdf. Strand“, Interessierte 
sind herzlich eingeladen, Infos: 
Shantychor-Timmendorfer-Strand.de, 
Europaschule, Poststr. 36c

SCHARBEUTZ
Jeden Freitag:  
17–19 Uhr: Schachtrainingsabend 
für Jugendliche, Bürgerhaus, II. St. 
ab 19 Uhr: Schachtraining für  
Erwachsene des Schachvereins SV 
Strand, Wennhof, Seestr. 62

HAFFKRUG
Täglich ganztägig: Fischerei-Erkun-
dungspfad, Seebrückenvorplatz, 
entlang der Promenade
Samstags und Sonntags:  
12–16 Uhr: Offenes Atelier von 
Michael Weigel, Strandallee 1b
Freitag, 17. Januar: 
18.30 Uhr: Fackelwanderung, 
Seebrückenvorplatz, Höhe 
Strandallee 0

PÖNITZ
Jeden Dienstag und Sonntag: 
Di.: 15–18 Uhr, So.: 14–17 Uhr: 
Museum für Regionalgeschichte, 
Lindenstraße 23 

RATEKAU
Jeden Dienstag: 
11 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik, 
Seniorentreff Ratekau,  
Bäderstraße 13
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat: 
15 Uhr: „Plattdeutscher Krink“, 
Seniorentreff Ratekau, Bäderstraße 13
Jeden 1. Mittwoch im Monat: 
10 Uhr: Verkehrsseminar „Mobil 
sein – mobil bleiben“ des DVR und 
ADAC im Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13
Jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat:  
15 Uhr: „Denk mit – Bleib fit“ – 
Ganzheitliches Gedächtnistraining, 
Seniorentreff Ratekau, Bäderstr.13
Jeden Donnerstag: 
19 Uhr: Schießtraining in der 
SG Ratekau e.V. auch für Nicht-
mitglieder, mit Skat und Knobeln, 
Rosenstraße 93
Jeden 2. Donnerstag im Monat: 
14.30 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13
Jeden 1. Freitag im Monat: 
16 Uhr: Literaturcafé, 
Gemeindehaus, Hauptstraße 10

SEREETZ
Jeden Dienstag:  
9.30 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik 
in der Bürgerbegegnungsstätte 
Jeden 1. Donnerstag im Monat: 
14 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Gemeinschaftsraum der 
Achim-Bröger-Schule
Jeden 3. Donnerstag im Monat: 
15 Uhr: Sereetzer Klönschnacker, 
Gemeinschaftsraum Sereetz

BAD SCHWARTAU
Jeden 1. Donnerstag im Monat: 
15.30 Uhr: Trauercafé, 
Christuskirche, Auguststr. 48
Jeden 1. Sonntag im Monat: 
15 Uhr: Wir werden uns 
MITEINANDER verstehen, AWO, 
Café Miteinander, Auguststr. 34a
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat: 
14 Uhr: Spielenachmittag, Haus der 
Senioren, Eutiner Str. 4b, 

Freitag, 25. Oktober: 
9–12 Uhr: Horizonte – Malerei 
von Anne Auerbach und Barbara 
Horn-Besch, Galerie an der 
Strandkirche, Strandallee 111
Fr., 25. bis So., 27. Oktober: 
19–22 Uhr: Zweiter 
Kunstpreis Lübecker Bucht 
– Kunstwettbewerb und 
Ausstellung, Strandallee 134

Donnerstag, 10. Oktober: 
11.30–13.30 Uhr: Radtour rund um 
Travemünde, Treffpunkt: St. Lorenz 
Kirchplatz, am Brunnen, Torstraße, 
Anmeldung unter: 01573-9591548 od. 
info@freizeitundaktiv.de
Mittwoch, 16. Oktober: 
15–17 Uhr: Gemeinsames Kaffeetrinken 
50 plus, Treffpunkt: Fleischerei Lohffs, Am 
Dreilingsberg 2, Anmeldung unter: 01573-
9591548 od. info@freizeitundaktiv.de

 KLINGBERG
Mittwoch, 16. Oktober: 
19.30–21.30 Uhr: Konzert 
– La esperanza del Tango, 
Geroldkirche, Uhlenflucht 42

Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat: 
15 Uhr: Gruppe „Radfahren“, Haus 
der Senioren, Eutiner Str. 4b
Jeden Montag:  
10–11.30 Uhr: „Tanzkreis 
Miteinander“, Begegnungsstätte der 
AWO Bad Schwartau, Auguststr. 34a

TRAVEMÜNDE
Täglich:  
Ganztägig: WindArt Skulpturen 
Walk, entlang der Promenaden  
vom Fährplatz bis zum Mövenstein 
und Kohlenhofkai
ganztägig: Die Trelche kommen 
nach Travemünde, Strandterrassen 
an der Nordermole (bis 16. Februar)
9–19 Uhr: Kunstausstellung 
Michael Weigel – eindrucksvolle 
Meeresbilder, Galerie im Maritim, 
Trelleborgallee 2
13–16 Uhr: Besichtigung Ältester 
Leuchtturm Deutschlands,  
Am Leuchtfeld 1
nach Vereinbarung: Mitmach-
Kunstprojekt für Kinder, 
Kunstpavillon, Vogteistraße 21
Jeden Montag:  
16.30 Uhr: Chorprobe „De 
TraveMünder“, Neuzugänge  
sind willkommen,  
Infos: detravemuender.de, 
Gesellschaftshaus Travemünde
19 Uhr: Gemischter Chor der 
Travemünder Liedertafel von  
1843 e.V., Gäste sind willkommen, 
Gesellschaftshaus Travemünde
Jeden Montag bis Freitag:  
8–17 Uhr: Ausstellung  
„Weit mehr als Meer“ –  
Kunstwerke aus Leidenschaft, 
Kanzlei am Hafen, Torstraße 1
Jeden Dienstag:   
11–12.30 Uhr: Offener Freizeit 
Boule Treff, Freizeit und Aktiv e.V., 
Brüggmanngarten an der Bühne

19–22 Uhr: Schach mit dem TSV 
Travemünde, Weinlokal „Das kleine 
Winkler“, Vorderreihe 22

Jeden Dienstag bis Freitag:  
15–17 Uhr: Bücherstube im 
Gesellschaftshaus, Torstraße 1

Jeden Dienstag bis Sonntag:  
11–17 Uhr: Seebadmuseum, 
Gesellschaftshaus, Torstraße 1

Jeden Donnerstag:  
10.30 Uhr: Marktkonzert,  
30 min. Konzert mit anschließender 
Führung, St. Lorenz Kirche

19 Uhr: Chorprobe „Der Passat-
Chor“, Interessierte sind herzlich 
eingeladen, Gesellschaftshaus 
Travemünde, Torstraße 1

Jeden Donnerstag und Samstag:  
11–17 Uhr: Kunstpavillon,  
Vogteistraße 21, Ecke Rose

Jeden Freitag:  
18–19 Uhr: Zeit für dich – 
Entspannung zum Wochenausklang, 
Anmeldung unter: 01573-9591548  
od. info@freizeitundaktiv.de, 
Brüggmanngarten, an der Bühne

18–20 Uhr: Freizeit-Doppelkopf-
Treff, Anmeldung unter: 01573-
9591548 od. info@freizeitundaktiv.de

Jeden Mittwoch und Samstag:  
Mi. + Sa. 11–16 Uhr, Sa. 18–22 Uhr: 
Harbour Gallery Travemünde – 
Frauke Klatt,  
Auf dem Baggersand 17a

Jeden Samstag:  
17 Uhr: Orgelklänge. Die halbe 
Stunde mit Musik, Kirche St. Georg

Jeden Sonntag:  
11 Uhr: Exkursionsfahrt zur 
Seeschwalbeninsel, Naturwerkstatt 
Priwall, Fliegerweg 5–7

Donnerstag, 16. Januar: 
10–12 Uhr: Mal-Ort-Travemünde – 
Acryl malen, St. Lorenz Gemeindehaus

Jeden Sonntag: 
10–12 Uhr: Dorfmuseum geöffnet, 
Dorfmuseum Ratekau,  
Am Dorfmuseum 1

Moderator Ulli Potofski (links) und Pianistin Claudia Hirschfeld mit den drei Tenören. (Foto: hfr)

Repair-Café im „Knotenpunkt“
Bad Schwartau. Am Mittwoch, dem 
22. Januar, zwischen 16 und 18 Uhr 
findet in Bad Schwartau das nächste 
Repair-Café im „Knotenpunkt“, Eu-
tiner Straße 3, statt. Ehrenamtliche 
Reparaturexperten stehen bereit und 
reparieren soweit möglich defek-
te Geräte. In Form von „Hilfe zur 

Selbsthilfe“ werden die Reparaturen 
gemeinsam bei Kaffee und Kuchen 
durchgeführt. Gemeinsam den Feh-
ler zu finden und abzustellen, ist 
das Ziel dieser nachhaltigen Aktion. 
Eine Spende für aktuelle Projekte ist 
erwünscht. Infos: Andreas Röske, 
0176 50270551.
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Ihre Immobilie
an dieser Stelle: Wir beraten Sie gern!

 04503-2140
anzeigen@reporter-tdf.de

Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Shop Scharbeutz,

Seestr. 59, Tel. 04503-7074470
Shop Niendorf,

Strandstr. 67a, Tel. 04503-881200

Unsere Angebote:
www.loose-immo.com 
info@loose-immo.com

Neue Lagerräume
6, 9 und 12 m²

in voll isolierter neuer Halle. 1 m²/11,- €
monatl., trocken, abschließbar, belüftet,
mitBeleuchtung.SehrhoheDeckenhöhe
und zugänglich täglich von 8 - 20 Uhr.
Keine Mindestlaufzeit und monatl.
kündbar. Keine Strom oder zusätzlichen
Kosten. Verkehrsgünstige Lage zw.
Lübeck und Bad Segeberg, 5 Min.
zur A 20 und B 432.

Heinrichs Handelsagentur
23821 Rohlstorf

Tel.: 0176/61795441

Neue Lagerräume
6, 9 und 12 m²

in voll isolierter neuer Halle, ab 9,– €, 
trocken, abschließbar, belüftet, mit 
Beleuchtung. Zugänglich täglich von  
8 bis 20 Uhr. Keine Mindest lauf
zeit und monatl. kündbar. Keine 
Strom oder zusätzlichen Kosten. 
Verkehrsgünstige Lage zw. Lübeck 
und Bad Segeberg, 5 Min. zur A 20 
und B 432.

Heinrichs Handelsagentur
23821 Rohlstorf

Tel.: 0176/61795441

Ärztin hat ihr MFH verkauft, sucht 
jetzt od. später ein EFH od. DHH, 

bitte keine Maklerangebote.

( 0152 / 18 47 03 22

Klimaschutzmanagement der Gemeinde Scharbeutz:

Haushaltsbefragung zum Klimaschutz
Scharbeutz. Seit Mai 2024 hat die 
Gemeinde Scharbeutz einen neuen 
Klimamanager: Thomas Albertin ist 
Diplom-Geograph und seit 2016 in 
der Gemeinde tätig. Im letzten hal-
ben Jahr ist viel passiert, Aktivitäten 
wurden fortgeführt und neue Projek-
te initiiert.
Die sogenannte Kälte-/Wärmepla-
nung, die dazu dient, die Potenzi-
ale der Kälte-/Wärmeversorgung 
öffentlicher und privater Gebäude 
zu ergründen und Maßnahmen zur 
Treibhausminderung bis 2030 be-
ziehungsweise 2040 zu erarbeiten, 
ist fertiggestellt worden. Die Ergeb-
nisse werden von dem beauftragten 
Expertenbüro im Umweltausschuss 
am 5. März vorgestellt.
Es wurde ein Klimaschutz-Logo ent-
wickelt, das nach außen demonst-
rieren soll, dass die Gemeinde aktiv 
an der Umsetzung diverser Klima-
schutzmaßnahmen arbeitet, um die 
Ziele der Klimaneutralität bis 2040 
zu erreichen.
Parallel zur Kälte-/Wärmeplanung 
wurden weitere Untersuchungen 
durchgeführt und Berichte erstellt. 
Zum einen die Studie zu den Poten-

zialen von Solar-Parks auf Freiflä-
chen und zum anderen der von Pho-
tovoltaik-Anlagen auf den Dächern 
öffentlicher Gebäude.
Hinzu kommt der Klimaschutzbe-
richt, dessen Bearbeitung zu den 
Aufgaben des Klimamanagers ge-
hört. In diesem Bericht werden alle 
Klimaschutzaktivitäten der Gemein-
de zusammengetragen, eine Bilanz 
der Energiebedarfe und der Emissi-
onen erstellt sowie ein Maßnahmen-
paket erarbeitet, das dazu geeignet 
ist, den Klimaschutz der kommen-
den Jahre effektiv und zielgerichtet 
zu gestalten.
Ein wichtiger Teil des Klimaschutz-
berichtes ist die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit. „Dazu haben wir uns 
mehrere Aktionen überlegt, damit 
möglichst viele Bürgerinnen und 
Bürger mitmachen und sich infor-
mieren können,“ so Thomas Alber-
tin. „Wir starten ab Mitte Januar 
2025 mit einer Haushaltsbefragung. 
Das heißt, dass in alle Haushalts-
briefkästen eine Postkarte eingewor-
fen wird, mit der wir Sie bitten, an 
einer kurzen Umfrage zum Klima-
schutz teilzunehmen, damit wir uns 

ein Bild davon machen können, wie
Klimaschutzaktivitäten bereits wahr-
genommen werden und was Sie sich 
unter den Maßnahmen vorstellen, 
die wir für Sie umsetzen sollen.“
Die Teilnahme an der Befragung ist 
nur mit individuellem Zugangslink 
möglich. Um Mehrfachteilnahmen 
auszuschließen und dadurch die 
Qualität der Befragung zu erhöhen, 
befindet sich ein entsprechender 
Code auf jeder Postkarte.
Weiterhin berichtet Albertin: „Im 
Januar werden wir ein interaktives 
Klimaschutz-Portal im Internet frei-
schalten auf dem jeder Anregungen, 
Wünsche und Kritik, auch unabhän-
gig von der Haushaltsbefragung, 
zum Klimaschutz in der Gemeinde 
äußern kann. Wir freuen uns be-
sonders auf Anregungen zu guten 
Beispielen, die Sie an anderen Or-
ten oder in Ihrem Umfeld gesehen 
haben.“ Der Link zum Beteiligungs-
portal lautet: https://adhocracy.plus.
Jeder kann Thomas Albertin bei 
Fragen zum Klimaschutz in der 
Gemeinde Scharbeutz unter Tele-
fon 04503-7709-606 anrufen, eine 
E-Mail schreiben an klimaschutz@

gemeinde-scharbeutz.de oder vor-
beikommen für ein Gespräch: Die 
Klimasprechstunde findet jeden 
Donnerstag zwischen 15 und 16 
Uhr nach vorheriger Anmeldung, te-
lefonisch oder per E-Mail, statt.

Diplom-Geograph Thomas Albertin 
ist der neue Klimamanager  
der Gemeinde Scharbeutz.

Das Leibniz-Gymnasium stellt sich vor
Bad Schwartau. Am Samstag, dem 
8. Februar,  öffnet das Leibniz-Gym-
nasium von 8.30 bis 12.30 Uhr für 
interessierte Viertklässler und deren 

Eltern seine Türen: Besucher können 
das traditionsreiche Gymnasium an 
diesem Tag auf unterschiedlichen 
Wegen erkunden: Auf dem „Markt 

der Möglichkeiten“ in der zentral 
gelegenen Pausenhalle, präsentie-
ren Schüler, Eltern und Lehrer die 
verschiedenen Schwerpunkte der 
Schule. Alle halbe Stunde überrascht 
dort auch eine kleine Bühnenaktion. 
Geführte Schulrundgänge bieten 
zahlreiche Mitmachaktionen für 
neugierige Besucher, darüber hinaus 
können Viertklässler nach Voranmel-
dung auch an einem Schnupper-
unterricht teilnehmen. Eltern sind 
eingeladen zum Informationsvortrag 
der Schulleitung, der weitere Details 

der Schule vermittelt. Zwischenzeit-
lich versorgt das Bistro Groß und 
Klein mit Essen und Trinken, wäh-
rend abseits vom großen Trubel für 
kleine Geschwister eine Kinderbe-
treuung angeboten wird.
Für den Besuch von Schnupper-
unterricht und Informationsvortrag 
wird um Voranmeldung gebeten. 
Interessierte melden sich dafür im 
Zeitraum 20. Januar bis 1. März 
zwischen 8.30 und 13 Uhr unter der 
Rufnummer 0451/2000720 im Se-
kretariat der Schule.

Pönitzer Neujahr  spunsch
Pönitz. In Pönitz beginnt das Jahr 
2025 wieder mit dem traditionellen, 
gemütlichen Winterpunschtreffen. 
Am Samstag, dem 18. Januar, wird 
man sich von 13 bis 17 Uhr auf dem 
Museumsvorplatz in der Lindenstra-
ße in Pönitz treffen und mit Nach-
barn und Bekannten einen gemüt-
lichen Klönschnack halten und auf 
das neue Jahr anstoßen.
Es wird wie jedes Jahr leckeren 

Punsch, Kaffee und Kuchen, frische 
Grillwurst und Suppe geben.
Der Verein „Feste rund um Pönitz“ 
lädt alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger wie auch alle Gäste herzlich 
ein, sich etwas Zeit zu nehmen, un-
gezwungen zusammen zu kommen 
und sich gemeinsam an das letzte 
Jahr zu erinnern und auf das neue 
Jahr zu blicken.

VHS Timmendorfer Strand lädt ein:

Neues Jahr, neue Kurse
Tdf. Strand. „Starten Sie mit der 
VHS Timmendorfer Strand in ein 
abwechslungsreiches Winter/
Frühjahrssemester 2025“: Von 
interessanten Vorträgen bis hin 
zu praxisnahen Workshops ist 
für alle etwas dabei. „Lernen Sie 
Neues und knüpfen Sie Kontakte 
in entspannter Atmosphäre.“
Ein ganz neuer Kurs ist Visi-
onboards. Die Kursabsolventen 
gestalten eine Art Collage. Eine 
bunte Mischung aus Bildern, Zi-
taten und Inspirationen mit den 
eigenen Wünschen und Zielen für 
die Zukunft. Ein weiterer neuer 
Kurs ist „Fasten – aber richtig!“ 
An diesem Abend werden die 
verschiedenen Arten des Fastens 
erläutert. „Stellen Sie Ihre Fragen 
dazu. Sie werden in diesem Vor-
trag beantwortet,“ so das VHS-
Team. Auch wird der beliebte 
Kochkurs wieder angeboten. Die-
ses Mal werden verschiedene le-
ckere Eintöpfe gekocht.
Für alle Fans der Dekoration gibt 
es einen weiteren neuen Kurs: 

Oster-Loop. In diesem Kurs wird 
ein dekorativer Osterkranz zum 
Hängen oder stellen gefertigt. 
Auch der Nähkurs „Schöne Mode 
selbst geschneidert“ wird wie-
der angeboten. Und zwei ganz 
wichtige Kurse für Teilnehmer 
mit Vorkenntnissen in der Smart-
phone-Nutzung sind: „Risiken im 
Netz“ und „Kommunikation im 
Netz“. Kurse, die gerade für die 
ältere Generation immer wichti-
ger werden.
Eine ganz besondere Veranstal-
tung steht am 1. Februar auf dem 
Programm. Kurz vor der Bundes-
tagswahl gibt es in der Trinkkur-
halle eine Ausstellung politischer 
Bilder des Lübecker Künstlers 
Wilfried Ohnesorge und einen 
Vortrag von Michael Bouteiller, 
ehemaliger Bürgermeister Lü-
becks, zum Thema Demokratie. 
Der Titel des Vortrags lautet „Bun-
destagswahl 2025 und die Siche-
rung des demokratischen Rechts-
staats – aber wie?“  Der Eintritt ist 
hier frei.
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JessenLenz • Hüxstr. 26 • HL
www.jessenlenz.de

jetzt bei:
Apple HomePodMobile Fußpflege

 – bequem bei Ihnen zu Hause – 

0152 - 33 78 58 34
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S 04503/4816
23669 Timmendorfer Strand

Andreas Bartsch
Dachdeckermeister für 

Timmendorfer Strand 
und Umgebung

Handwerker 
für Dach-, Fassaden und 

Malerarbeiten führt kleine 
und große Arbeiten aus!

Tel. 01 76 / 27 56 60 89

DACHDECKER HAT 
FREIE TERMINE 

Neueindeckung,Flachdach,Gauben, 
Dachrinnen, Schornstein,

VELUX-Fenster, Flickarbeiten uvm. 
Tel: 0152/17999564

Kaminholz
– getrocknet – zu verkaufen.

S 01 72 / 4 02 17 29

Suche Münzen, Porzellan, 
Bernstein, Ölbild, Perlenkette, 
Fotoapparat, Militaria/Orden, 

Uhren, Musikinstrumente
S 0151/24724688

1-Zi.App., vollst. einger.,
mod. D-Bad, Süd-Balkon,
Stpl., beste Lage Tdf., gern
als Dauer-Fewo zu verm.,
 0178/9393818

2 Wohnungen in Kreuzkamp:
2 Zi., Pantry-Küche, Bad,
PKW-Stellpl., m. Blk. 550 €
WM, 2 Zi., Pantry-Küche,
Bad, PKW-Stellpl. 500 € WM
 0451/70730330

3,5 Zi. Whg. m. Seeblick, ca.
65 m², Pönitz am See, sofort
frei, 995 € Miete inkl. NK,
m. Terrasse im Grünen, Auto-
stellplatz, für WE-Pendler o.
als FeWo, gern älteres Ehe-
paar o. Handwerker  0160/
94654508

Achtung, Peter sucht Schall-
platten aus der guten alten
Zeit! (Privat)  0176/
79813187

Ätlerer Herr, kein Puscheno-
pa, klar im Kopf, mit künster-
rischer Vergangenheit sucht
Whg., ca. 50 qm, KM ca.
550,- € + NK, Bahnnähe bis
ca. 5 km, Tel. 0155/
10047597

Für 2 Personenhaushalt in
Tdf. Str. 70m²/3Zi. suchen
wir Hilfe beim Reinigen. Bei
Interesse Absprachen unter
 04503/708804 o. 01511/
2358179. Wir freuen auf Ih-
ren Anruf!

Lager- u. Werkstattflächen, 2
Büros u. div. Kfz-Stpl. in Ra-
tekau zvm.  0178/8818876

Lagerflächen ab 10m² für Pa-
letten in Tdf. zvm.  0178/
8818876

Möbl. Whg. für ca. 2 Mon. in
Tdf. Str. u. Umgbg. gesucht,
WM ca. 750 €, NR, solvent,
ruhig. Bitte Mail an: alles-
wird-anders2025@web.de

Steuerfachangestellter sucht
Tätigkeit auf 556 € - Basis in
Lübeck City und Lübeck-Tra-
vemünde nicht nur im Be-
reich Steuerberatung und An-
waltskanzleien sondern auch
in der Wirtschaft  Chiffre
Z255/348

Mathias 58 J., 170 cm, 85
kg, gut situiert su. Sie f. gem.
Zukunft  Chiffre Z255/346

Mein Neujahrswunsch -
einen liebenswerten, gebilde-
ten Partner (NR) kennenler-
nen für viele glückl. Tage in
2025 u. darüber hinaus (w./
Anf. 80)  Chiffre Z255/345

Neus Jahr,  neuer Job? Suche
für unser Haus in Scharbeutz
für 2 Std./wö. eine liebevolle
Putzperle  0176/47704054

Paar 70+65 su. Ihn, Bi u. un-
geb. f. erot. Std., SMS, Whats-
App  0179/1104402

Sie, 62,  164, schl. su. netten
Herrn f. Freizeit  Chiffre
Z255/347

Freiwillige Feuerwehr Luschendorf:  Rückblick auf ein ereignisreiches Jahr
Luschendorf. Schon früh im Jahr und 
traditionell als Erster in der Gemein-
de Ratekau lud Wehrführer Thomas 
Harnack zur Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Lu-
schendorf, um gemeinsam auf das 
Jahr 2024 zurückzublicken und auf 
2025 einzustimmen.
Neben den Mitgliedern der Einsatz- 
und Ehrenabteilung folgten auch 
wieder Förderer, Freunde und Gäste 
aus der Gemeinde der Einladung. 
Auch Ratekaus Bürgermeister Tho-
mas Keller, Gemeindewehrführer 
Christian Ziemann und Vertreter der 
Feuerwehren Techau sowie Pansdorf 
wurden von Thomas Harnack be-
grüßt. 
Die Luschendorfer Kameraden blick-
ten auf ein ereignisreiches Jahr mit 33 
Einsätzen, zahlreichen Übungs- und 
Ausbildungsterminen sowie diversen 
Veranstaltungen zurück. Neben wei-
terhin vielen Hilfeleistungen bei Ver-
kehrsunfällen wurden auch mehrere 
Feuer und sonstige Hilfeleistungen 
bei unter anderem Öl-Unfällen ab-
gearbeitet. Der Schwerpunkt lag in 
2024 wieder einmal im Bereich der 
Verkehrsunfälle und Schadenslagen 
nach auslaufenden Stoffen wie Öl 
oder Diesel, für die die Luschen-
dorfer als Ölwehr Spezialausrüstung 
zum Auffangen, Abpumpen und 
Schutz von Gewässern vorhalten. 
Vor allem im Bereich der Autobahn 
1 musste die Wehr tätig werden. Die 
seit 2022 durchgeführten Bauarbei-
ten auf der A1 stellen die Luschen-
dorfer im Einsatz selbst oder aber bei 
der Einsatz anfahrt immer wieder vor 
Herausforderungen.
2024 stand aber nicht nur im Zeichen 

„25 Jahre Masters of Chant“:

GREGORIAN geben Vorpremiere in Timmendorfer Strand
Tdf. Strand. GREGORIAN, der er-
folgreichste Chor der Welt, gastiert 
am Donnerstag, dem 16. Januar, 
zur Vorpremiere seiner großen Ju-
biläums-Tour mit neuem Album 
„25/2025“ im Maritim Seehotel in 
Timmendorfer Strand.
Die Idee zu GREGORIAN entstand, 
als der Hamburger Hit-Produzent 
Frank Peterson (Andrea Bocelli, Sa-
rah Brightman, José Carreras, Justin 
Timberlake, Backstreet Boys und 
viele mehr) im Jahr 1989 das kö-
nigliche Kloster von San Lorenzo 
de El Escorial in Spanien besuchte. 
Dort fand er die Inspiration, alter-
tümliche gregorianische Musik mit 
modernen Songs zu mischen – ein 
einzigartiges Soundexperiment. Pe-
terson setzte die Idee erstmals mit 
Michael Cretu und dem weltweiten 
Sound-Phänomen „Enigma“ um. 
Das erste Album „MCMXC a.D.“ er-
schien 1990 und wurde schon nach 
kurzer Zeit ein weltweiter Erfolg. 
Dieser sensationelle Triumph ebnete 

den Weg, die musikalische Idee mit 
GREGORIAN einen Schritt weiter-
zuentwickeln und als eigenständi-
gen Music-Act im Jahr 1999 und mit 

der Veröffentlichung ihres Debütal-
bums „Masters Of Chant“ zu etab-
lieren. Millionenfach verkaufte Al-
ben, über 1.400 Shows vor über 3,2 

Mio. Konzertbesuchern sowie zahl-
reiche Gold- und Platin-Auszeich-
nungen später, feiern GREGORIAN 
nun ihr 25-jähriges Jubiläum. Nicht 
nur in Deutschland setzen GREGO-
RIAN mit ihrer Musik immer wieder 
neue Maßstäbe, sondern begeistern 
Millionen von Menschen weltweit 
mit ihren Live-Shows und ihrer Fä-
higkeit, nahtlos von klassischen 
Chorälen zu Pop- und Rock-Songs 
zu wechseln. 
Die Feierlichkeiten zum Jubiläum 
starteten an 15. November 2024 
mit der Veröffentlichung ihres neu-
en Doppelalbums „25/2025“, ge-
folgt von einer großen Welttournee 
ab 18. Januar mit 140 Shows in 35 
Ländern.

Jetzt noch Restkarten sichern!

Restkarten für die Vorpremiere am 
morgigen Donnerstagabend um 20 
Uhr gibt es unter www.gregorian.de/
dates/ oder an der Abendkasse ab 19 
Uhr.

Gregorian: Der erfolgreichste Chor der Welt begeistert seit einem 
Vierteljahrhundert Millionen von Fans und blickt auf eine beeindruckende 

Erfolgsgeschichte zurück. (Foto: Nemo Studio)

Beim Neujahrsempfang:  Koki zeigt Wende-Komödie „Zwei zu Eins“
Bad Schwartau. Für Sonntag, den 
19. Januar, um 11.30 Uhr, lädt das 

Kommunale Kino Bad Schwar-
tau zum Neujahrsempfang im 

Movie-Star am Eutiner Ring ein.
Gezeigt wird Natja Brunckhorsts 
Komödie „Zwei zu Eins“ mit Sandra 
Hüller, Ronald Zehrfeld, Max Rie-
melt und Olli Dittrich in den Haupt-
rollen: Die Notenbank der DDR hat 
im Sommer 1990, „als die D-Mark 
kam“, ihr gesamtes Papiergeld in 

einem Stollen eingelagert – da ha-
ben die Freunde eine „Geschäfts-
idee“. Und halb Halberstadt macht 
mit. Der Film war 2024 mit rund 
500.000 Besuchern ein Kassenerfolg 
des deutschen Kinos. 
Eintritt kostet 7 Euro, Koki-Mitglieder  
zahlen 4,50.

Koki-Filmseminar über deutsche Regisseurinnen
Bad Schwartau. Von neunzig Oscars 
für die „Beste Regie“ gingen bisher 
nur zwei an Frauen. In Deutschland 
sieht die Situation etwas erfreulicher 
aus.
Das Filmseminar des Kommunalen 
Kinos Bad Schwartau – wie jedes Jahr 
im Programm der Volkshochschule 
(Vhs) Bad Schwartau – befasst sich 

Der Vertreter aus dem Westen  
(Olli Dittrich) wittert ein Geschäft.  

Fotos: X Verleih

Haben einen Plan: Maren (Sandra 
Hüller) und Robert (Max Riemelt).
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Schnell eine
private Kleinanzeige
aufgeben...
 …online unter
www.reporter-tdf.de

 …per Fax an
04503-8308

 …per E-Mail an
anzeigen@reporter-tdf.de

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

JessenLenz • Hüxstr. 26 • HL
www.jessenlenz.de

jetzt bei:
Apple HomePod

Achtung!! Sammler sucht:
Silber /Silberbesteck (auch 90), 
Münzen, Uhren /Taschenuhren, 

Schallplatten, Näh-/Schreibmaschinen 
( 01573/4266718

Achtung!!! Kaufe Kron-
leuchter, Wand- und Standuhren, 
Bilder, Kristall, Porzellan, Nähma-
schinen, Pelze & Schmuck aller Art. 
Herr Blum · Tel. 0177-6976210

Ankauf aller PKW/Marken, 
Van, Busse, Geländewg., auch 
defekt, Motorschaden, Export 
tägl., Ankauf auch ohne TÜV, 

gute Preise: 0151/53 39 72 990151/53 39 72 99

Biete Hilfe + umfassende
Betreuung für ältere Herrschaften.
Bin Rentnerin, fit + mobil.

Tel.: 0176 / 22 85 22 27

Biodanza-Gruppe  
tanzt ganz lebendig in Kassau und 
freut sich auch auf neue Gesichter!

Tel.: 0170 / 2 32 59 62 (Ute)
Tel.: 0163 / 7 73 84 04 (Wiebke)

Mobile Fußpflege
 – bequem bei Ihnen zu Hause – 

0152 - 33 78 58 34

Achtung, Peter sucht Schall-
platten aus der guten alten
Zeit! (Privat)  0176/
79813187

Für 2 Personenhaushalt in
Tdf. Str. 70m²/3Zi. suchen
wir Hilfe beim Reinigen. Bei
Interesse Absprachen unter
 04503/708804 o. 01511/
2358179. Wir freuen auf Ih-
ren Anruf!

Steuerfachangestellter sucht
Tätigkeit auf 556 € - Basis in
Lübeck City und Lübeck-Tra-
vemünde nicht nur im Be-
reich Steuerberatung und An-
waltskanzleien sondern auch
in der Wirtschaft  Chiffre
Z255/348

Breifmarken und Münzsamm-
lungen v. privatem Sammler
gesucht. Diskretion und Bar-
zahlung wird zugesichert
 0171/7088641

Flotter 60 Jähriger, 1,80m,
möchte einsame, schlanke Sie
für interessante, aufregende
Treffen kennenlernen. Whats-
App  0173/7539595

Mathias 58 J., 170 cm, 85
kg, gut situiert su. Sie f. gem.
Zukunft  Chiffre Z255/346

Mein Neujahrswunsch -
einen liebenswerten, gebilde-
ten Partner (NR) kennenler-
nen für viele glückl. Tage in
2025 u. darüber hinaus (w./
Anf. 80)  Chiffre Z255/345

Neus Jahr,  neuer Job? Suche
für unser Haus in Scharbeutz
für 2 Std./wö. eine liebevolle
Putzperle  0176/47704054

Paar 70+65 su. Ihn, Bi u. un-
geb. f. erot. Std., SMS, Whats-
App  0179/1104402

Putzhilfe gesucht, 1 x p. Mo-
nat (3 Std.) in Tdf. Strand
 0172/8444260

Schicke 75 m² DG-Wohnung
in Niendorf/O., 100m zum
Strand, Neubau, 3 Zi., EBK,
franz. Balkon, KFZ-Stellplatz,
Kaltmiete: 1.050 Euro zzgl.
Betriebsk.,  0171/3079522

Sie, 62,  164, schl. su. netten
Herrn f. Freizeit  Chiffre
Z255/347

Su. trockenen Stellpl. für Wo-
Wa 5,75 m, im Großraum
Scharbeutz,  0176/
55662921

Suche ein Panzerarmband,
gerne auch mit passender
Halskette, auch defekt
 040/60592976

Suche Putzstelle  0152/
13982130

Suche zuverlässige Hilfe (Hel-
fer) für Gartenarbeiten in Lü-
beck-Dänischburg. Die Arbeits-
zeiten sind flexibel. MiniJob
 0176/62622413

WG-Zimmer Tdf. Strand (Nä-
he Bahnhof) z.B. für Saison-
kräfte zu vermieten. 400 € +
50 € NK  0172/4106338

Freiwillige Feuerwehr Luschendorf:  Rückblick auf ein ereignisreiches Jahr
Luschendorf. Schon früh im Jahr und 
traditionell als Erster in der Gemein-
de Ratekau lud Wehrführer Thomas 
Harnack zur Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Lu-
schendorf, um gemeinsam auf das 
Jahr 2024 zurückzublicken und auf 
2025 einzustimmen.
Neben den Mitgliedern der Einsatz- 
und Ehrenabteilung folgten auch 
wieder Förderer, Freunde und Gäste 
aus der Gemeinde der Einladung. 
Auch Ratekaus Bürgermeister Tho-
mas Keller, Gemeindewehrführer 
Christian Ziemann und Vertreter der 
Feuerwehren Techau sowie Pansdorf 
wurden von Thomas Harnack be-
grüßt. 
Die Luschendorfer Kameraden blick-
ten auf ein ereignisreiches Jahr mit 33 
Einsätzen, zahlreichen Übungs- und 
Ausbildungsterminen sowie diversen 
Veranstaltungen zurück. Neben wei-
terhin vielen Hilfeleistungen bei Ver-
kehrsunfällen wurden auch mehrere 
Feuer und sonstige Hilfeleistungen 
bei unter anderem Öl-Unfällen ab-
gearbeitet. Der Schwerpunkt lag in 
2024 wieder einmal im Bereich der 
Verkehrsunfälle und Schadenslagen 
nach auslaufenden Stoffen wie Öl 
oder Diesel, für die die Luschen-
dorfer als Ölwehr Spezialausrüstung 
zum Auffangen, Abpumpen und 
Schutz von Gewässern vorhalten. 
Vor allem im Bereich der Autobahn 
1 musste die Wehr tätig werden. Die 
seit 2022 durchgeführten Bauarbei-
ten auf der A1 stellen die Luschen-
dorfer im Einsatz selbst oder aber bei 
der Einsatz anfahrt immer wieder vor 
Herausforderungen.
2024 stand aber nicht nur im Zeichen 

der Einsätze, sondern auch wieder 
im Zeichen des gesellschaftlichen 
Engagements der Kameraden. Es gab 
wieder viele Aktivitäten, Aktionen, 
Feste und Jubiläen, an welchen sich 
die Feuerwehr Luschendorf beteiligte 
und diese unterstützte. So richteten 
die Kameraden wieder ihre Maifei-
er mit dem traditionellen Aufstellen 
des Maibaums am Feuerwehrhaus 
aus und unterstützten den Dorfvor-
stand bei diversen Veranstaltungen 
wie zum Beispiel dem Familienfest 
im Dorf. Hinzu kamen Aktivitäten in 
der Gemeinde und bei anderen Feu-
erwehren.

Und so dankten Bürgermeister Tho-
mas Keller sowie Gemeindewehr-
führer Christian Ziemann neben 
weiteren Gästen den Kameraden 
und auch deren Familien, die das ein 
oder andere Mal auch zurückstecken 
müssen, für das große freiwillige En-
gagement im Einsatzdienst und in 
der Gemeinschaft im Dorf sowie in 
der Gemeinde. Zugleich sicherten 
beide zu, auch in den kommen-
den Jahren weiter in die Ausrüstung 
der Feuerwehren und damit in den 
Brandschutz zu investieren.
Nach Berichten und Grußworten 
standen noch Beförderungen an. Jana 

Eickernjäger und Mike Zientarra ha-
ben ihre Lehrgänge absolviert und 
wurden damit zur Oberfeuerwehrfrau 
und zum Oberfeuerwehrmann beför-
dert. Mostafa Panahi legte viel Fleiß 
an den Tag und wurde nun von Wehr-
führer Thomas Harnack vom Anwär-
ter zum Feuerwehrmann befördert.
Am Ende der Versammlung wollte 
Gruppenführer Claas Harnack wie 
schon in den letzten Jahren denje-
nigen danken, die besonders aktiv 
im Einsatzdienst sind. Mit Sebasti-
an Boye vom „Restaurant Butz“ in 
Schürsdorf hat er wieder einen Ver-
bündeten gefunden, sodass dieser 
auch dieses Jahr drei Frühstücks-Gut-
scheine für je zwei Personen stiftete.
Wehrführer sowie Gruppenführer 
nahmen sich von der Statistik aus und 
so dürfen sich Dominik Cisse, Marc 
Hollweck und Sebastian Zimmer, 
die gemäß Einsatzbeteiligungs-Sta-
tistik ganz vorn lagen, auf einen 
Restaurantbesuch im Butz freuen. 
Claas Harnack verpasste dabei nicht 
die Gelegenheit, auch der gesamten 
Mannschaft für ihren Einsatz zu dan-
ken: „Dass wir eine gut ausgebildete 
und starke Truppe sind, haben wir 
in den letzten 33 Einsätzen in 2024 
und bei unseren Übungsdiensten ge-
meinsam gezeigt.“
Zuletzt bedankten sich die Luschen-
dorfer bei allen Freunden und Förde-
rern für die Unterstützung im vergan-
genen Jahr und wünschten allen ein 
frohes und erfolgreiches Jahr 2025.

Traditionell ist die Luschendorfer Wehr als erste Wehr mit ihrer jährlichen 
Hauptversammlung am Start: Gemeindewehrführer Christian Ziemann 

(v.l.), Mostafa Panahi, stv. Wehrführer Christoph Hardt, Jana Eickernjäger, 
Wehrführer Thomas Harnack, Mike Zientarra und  

Bürgermeister Thomas Keller. Foto: FF

„25 Jahre Masters of Chant“:

GREGORIAN geben Vorpremiere in Timmendorfer Strand
Mio. Konzertbesuchern sowie zahl-
reiche Gold- und Platin-Auszeich-
nungen später, feiern GREGORIAN 
nun ihr 25-jähriges Jubiläum. Nicht 
nur in Deutschland setzen GREGO-
RIAN mit ihrer Musik immer wieder 
neue Maßstäbe, sondern begeistern 
Millionen von Menschen weltweit 
mit ihren Live-Shows und ihrer Fä-
higkeit, nahtlos von klassischen 
Chorälen zu Pop- und Rock-Songs 
zu wechseln. 
Die Feierlichkeiten zum Jubiläum 
starteten an 15. November 2024 
mit der Veröffentlichung ihres neu-
en Doppelalbums „25/2025“, ge-
folgt von einer großen Welttournee 
ab 18. Januar mit 140 Shows in 35 
Ländern.

Jetzt noch Restkarten sichern!

Restkarten für die Vorpremiere am 
morgigen Donnerstagabend um 20 
Uhr gibt es unter www.gregorian.de/
dates/ oder an der Abendkasse ab 19 
Uhr.

Beim Neujahrsempfang:  Koki zeigt Wende-Komödie „Zwei zu Eins“
einem Stollen eingelagert – da ha-
ben die Freunde eine „Geschäfts-
idee“. Und halb Halberstadt macht 
mit. Der Film war 2024 mit rund 
500.000 Besuchern ein Kassenerfolg 
des deutschen Kinos. 
Eintritt kostet 7 Euro, Koki-Mitglieder  
zahlen 4,50.

Koki-Filmseminar über deutsche Regisseurinnen
Bad Schwartau. Von neunzig Oscars 
für die „Beste Regie“ gingen bisher 
nur zwei an Frauen. In Deutschland 
sieht die Situation etwas erfreulicher 
aus.
Das Filmseminar des Kommunalen 
Kinos Bad Schwartau – wie jedes Jahr 
im Programm der Volkshochschule 
(Vhs) Bad Schwartau – befasst sich 

diesmal mit deutschen Regisseurin-
nen. Der Kieler Filmwissenschaftler 
Felix Arnold berichtet über ihr Werk 
und ihren Einfluss auf das heutige 
Kino.
Termine sind am heutigen Mittwoch, 
15. Januar, sowie am 29. Januar, 2. 
und 26. Februar und 12. März je-
weils von 18.30 bis 20.30 Uhr in der 

Berufsschule in Bad Schwartau, Lud-
wig-Jahn-Straße 15, Raum 10. Die 
Vorstellungen im Moviestar am 2. 
Februar („Helke Sander. Aufräumen“) 
und am 23. März („Das Piano“) sind 
nicht im Seminar-Preis enthalten.
Die Teilnahme am Seminar kostet 45 
Euro, für Koki-Mitglieder 35 Euro. 
Anmeldung erfolgen über die Vhs.
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Wir haben Abschied genommen von

Peter Laas
* 18. Dezember 1937   † 14. November 2024

In stiller Trauer
Bernhard und Claudia Laas

Christian Laas
sowie die ganze Familie

Die Seebestattung hat im engsten Kreis stattgefunden.

Wir danken dem Bestattungshaus Mielke, besonders 
Frau Mühlenberg, für die würdevolle Begleitung.

Kondolenzanschrift: Fam. Laas, c/o Bestattungshaus Mielke, 
Wagrienring 46, 23730 Sierksdorf

Silvia und Peter
Claudia und Thorsten
Waltraud und Reimer

* 11. Juni 1939   † 29. Dezember 2024

Kurt Genz

In unseren Herzen lebst Du weiter

Wenn wir Dir auch die Ruhe gönnen,
so ist voll Trauer unser Herz,

Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser aller größter Schmerz.

Rohlsdorf
Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet 
am Freitag, dem 17. Januar 2025, um 13 Uhr in der  
Ratekauer Friedhofskapelle, Preußenweg, statt.
Kondolenzanschrift: Claudia Genz, c/o Bestattungshaus Lociks, 

Eutiner Straße 104, 23689 Pansdorf.

Gerd Ingwer Petersen
* 27. September 1934   † 9. Januar 2025

Leben ist wie Schnee. Du kannst ihn nicht bewahren.
Trost ist, dass Du da warst. 

Stunden, Monate, Jahre.
Hermann van Veen

Ein langes und erfülltes Leben ist zu Ende gegangen. 
Wir nehmen Abschied von meinem Mann, 

unserem Vater und Schwiegervater und unserem Opa.

In Liebe und Dankbarkeit
Annerose Petersen
Ann-Britt Petersen
Anke Loh-Petersen und Wolfgang Loh
Paula Loh
Mette Loh
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am 
Freitag, 17. Januar 2025, um 13.00 Uhr 

auf dem Friedhof Scharbeutz statt.

Kriminalpolizei sucht Zeugen:  Verdacht eines versuchten Sexualdeliktes in Travemünde
Travemünde/Niendorf. Im August 
2024 schubste eine bisher unbe-
kannte Person eine Lübeckerin im 
Timmendorfer Weg nahe Travemün-
de von ihrem Fahrrad. Im Anschluss 
versuchte der Tatverdächtige die 
Frau zu entkleiden, was ihm auf-
grund starker Gegenwehr miss-

lang. Der Tatverdächtige ergriff die 
Flucht. Umfangreiche Ermittlungen 
des Kommissariats 11 der Bezirks-
kriminalinspektion Lübeck wegen 
des Verdachts eines versuchten Se-
xualdeliktes führten bisher nicht zur 
Ergreifung des Mannes. Mit Hilfe 
eines Phantombildes suchen die 
Ermittler jetzt nach dem Tatverdäch-
tigen.
Ereignet hatte sich die Tat an einem 
Donnerstag (29. August 2024) kurz 
nach Mitternacht. Zu dieser Zeit be-
fuhr die 31-Jahre alte Lübeckerin mit 
ihrem Fahrrad den Radweg der Bun-
desstraße 76 von Niendorf/Ostsee 
kommend in Richtung Travemünde. 
Dem aktuellen Sachstand nach soll 
plötzlich von der B76 kommend 
zu Beginn des Timmendorfer Wegs 
in Richtung Travemünde ein Mann 
aus dem Straßengraben neben dem 
Radweg gesprungen sein und die 
Lübeckerin vom Fahrrad geschubst 
haben. Im weiteren Verlauf soll der 
Unbekannte unter anderem ver-
sucht haben, die Hose der Geschä-
digten hinunterzuziehen und sie zu 
berühren. Die Frau konnte den un-
bekannten Täter jedoch durch Tritte 
abwehren, wodurch dieser von ihr 

abließ und in Richtung Niendorf/
Ostsee floh.
Der Beschreibung nach ist der 
flüchtige Mann zirka 50 Jahre alt, 
zirka 180 Zentimeter groß und von 
normaler Körperstatur. Er hatte helle 
Haut sowie altersbedingt Falten und 
Altersflecken. Weil er nicht sprach, 
liegen keine Hinweise auf Dialekte 
oder Sprachen vor. Zur Tatzeit war 
der Mann mit einer schwarzen, eng 
anliegenden Mütze mit Reflektor-
streifen, einem länglichen schwar-
zen Oberteil mit Kragen und Reiß-
verschluss sowie einer schwarzen 
Leggings bekleidet. Das Erschei-

nungsbild soll dem eines Sportlers 
oder Joggers ähneln.
Die Polizei sucht Zeugen, die An-
gaben zur Identität des Mannes 
machen können oder die diesen in 
der Nacht vom 28. August auf den 
29. August 2024 im Bereich des 
Timmendorfer Wegs nahe der Bun-
desstraße 76 beobachtet haben. Im 
Rahmen der Ermittlungen konnte 
ein Phantombild erstellt werden. 
Hinweise zu der gesuchten Person 
nimmt das Kommissariat 11 der 
Lübecker Kriminalpolizei unter der 
zentralen Rufnummer 0451-1310 
entgegen.

Das Phantombild des Gesuchten.
(Quelle: Polizei)

Die Schienenanbindung der Festen Fehmarnbeltquerung und ihre Auswirkungen:

Infoveranstaltung am 22. Januar
Bad Schwartau. Die Stadt Bad 
Schwartau lädt zu einer Informati-
onsveranstaltung über die geplan-
te Schienenanbindung der Festen 
Fehmarnbeltquerung (FFBQ) und 
ihre Auswirkungen auf die Stadt 
ein.
Alle Fragen zu diesem Thema sind 
wichtig! Bad Schwartaus Bürger 
haben die Möglichkeit, ihre Fra-
gen, Sorgen und Wünsche bereits 
vor dem Termin per E-Mail zu sen-
den.
Auf der von Stadtpräsidentin Wieb-
ke Zweig moderierten Informa-
tionsveranstaltung werden diese 
Anliegen ebenso beantwortet wie 
direkte Fragen aus dem Publikum.
Die Informationsveranstaltung zur 
Schienenanbindung der FFBQ fin-
det am Mittwoch, dem 22. Januar,  
um 18.30 Uhr in der Krummland-
halle, Schulstraße 8-10, in Bad 
Schwartau statt. Bürgermeisterin 
Dr. Katrin Engeln, Rechtsanwalt 
Prof. Dr. Olaf Bischopink, Bau-

Die Gemeinde  
Scharbeutz informiert:

Briefwahl zur 
Bundestagswahl 

Scharbeutz. Bereits am 23. Februar 
findet die vorgezogene Bundestags-
wahl statt. Aufgrund der verkürzten 
Fristen wird die Briefwahl für diese 
Wahl eine besondere Herausforde-
rung für die Kommunen.
Die Briefwahlunterlagen können, 
wenn alles glatt läuft, frühestens 
ab 3. Februar verschickt werden, 
sobald die Stimmzettel vorliegen. 
Allerdings müssen diese auch von 
den Wählerinnen und Wählern 
schnellstmöglich ausgefüllt und bis 
zum Wahltag am 23. Februar be-
reits zurückgeschickt sein.
Dieser Briefwahlzeitraum ist äu-
ßerst eng bemessen. Kommen die 
Briefwahlunterlagen zu spät im 
Bürgerhaus der Gemeinde Schar-
beutz an, wird die Stimme nicht 
mitgezählt. Dies gilt es zu verhin-
dern und so richtet die Gemeinde 
Scharbeutz sogar einen Ausfahr-
dienst ein, um die Zustellung der 
Briefwahlunterlagen an die Bür-
gerinnen und Bürger so kurz wie 
möglich zu halten. Aus diesem 
Grund bittet die Gemeindever-
waltung, die Briefwahlunterlagen 
frühestmöglich zu beantragen. Der 
Antrag kann auch digital über die 
Internetseite der Gemeinde Schar-
beutz erfolgen.
„Noch besser, Sie nutzen die Mög-
lichkeit, Ihre Stimme bereits im 
Bürgerhaus vor Ort abzugeben. 
Dazu bringen Sie entweder die 
Wahlbenachrichtigung mit, oder 
aber Sie zeigen einfach Ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass vor,“ 
heißt es aus dem Bürgerhaus.
Ab wann die Stimmzettel im Bür-
gerhaus vorliegen, wird umgehend 
auf der Internetseite veröffentlicht. 
„Wir gehen jedoch davon aus, dass 
die Stimmabgabe im Bürgerhaus 
spätestens ab 10. Februar möglich 
sein wird,“ so Bürgermeisterin Bet-
tina Schäfer, die alle Wählerinnen 
und Wähler bittet, dennoch mög-
lichst ihre Stimme am Wahltag im 
Wahllokal abzugeben.

CDU Scharbeutz lädt  
zum Neujahrsempfang 

Scharbeutz. Die CDU Scharbeutz 
lädt alle Mitglieder und Interes-
sierten herzlich ein, am Samstag, 
dem 18. Januar, von 15 bis 17 Uhr 
im Alpenzelt/Kurpark Scharbeutz 
bei Glühwein, Punsch und heißer 
Schokolade zusammenzukom-
men. In dieser gemütlichen Atmo-
sphäre können die Scharbeutzer 
mit Vorstands- und Fraktionsmit-
gliedern ins Gespräch kommen 

und sich über die aktuelle Politik 
in ihrer Gemeinde informieren.
Als Ehrengast begrüßt die Schar-
beutzer CDU den CDU-Kandida-
ten zur Bundestagswahl, Sebastian 
Schmidt. „Dies ist eine hervorra-
gende Gelegenheit, ihm persön-
liche Fragen zu stellen und mehr 
über seine Pläne für Berlin zu er-
fahren,“ heißt es in der Ankündi-
gung.

Wir schicken Dir  
eine Taube in den Himmel –  

mit einem Brief: „Lieber Kurt,  
wir wünschen Dir eine gute Reise.  

Wir vermissen Dich!“

Kurt Genz
In Freundschaft

Horst und Bianca
Erwin und Marita

Der  Tod ist die Grenze des Lebens, nicht aber der Liebe.
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* 13. August 1949   † 23. Dezember 2024

Rolf-Peter Heilek
In Liebe und unendlicher Dankbarkeit

Wir denken an Dich, wir erzählen von Dir,
                       wir wünschen uns, Du wärst bei uns
                                        und immer wieder fließen leise Tränen.
Dein fröhliches Herz voller Liebe, Freundschaft, Lebenslust und Fürsorge 
hat plötzlich aufgehört zu schlagen. Deine vertraute Stimme ist verstummt. 
Dein liebevoller Humor und Dein Lachen fehlen!
Unsere Erinnerungen an Dich - an ein wunderschönes Leben mit Dir - 
bleiben für immer in unseren Herzen.

Wir müssen Abschied nehmen von meinem geliebten Mann

Deine Anett
mit Familien und Freunden

Unsere Gedanken an Dich...
Du hast das Leben, Dein liebevoll eingerichtetes Zuhause und Deinen Garten geliebt.

Du hast Dich über kleine und große Dinge gefreut.
Du liebtest das Licht von Kerzen und Teelichtern.

Du hast Deine Mädelsabende geplant und genossen, sowie auch die kostbare Zeit mit
Deinen besten Freundinnen.

Du liebtest kleine Unternehmungen und hast nie die Hoffnung auf Besserung aufgegeben,
indem Du Pläne für das kommende Jahr geschmiedet hast.

Doch wie viel Zeit Dir wirklich blieb, konntest Du und konnten wir nicht ahnen.
...und dann war es plötzlich still...

Nie wieder werden wir Deine liebenswerte und ehrliche Art, Dein Lachen erleben.
Nie wieder werden Deine Hände Deine geliebte Luna streicheln.

Nie wieder werden wir die Familie sein, die wir waren, weil Du fehlst!

Mireille Fuchs
geb. Plöchinger

* 11. Januar 1973   † 26. Dezember 2024

Wir vermissen Dich so sehr, auch wenn Du immer in 
unserer Mitte sein und in unseren Herzen weiterleben wirst.
Dein Michael und Dein Matti ♥ mit Luna
Dein Bruder Arno
Deine Schwester Melanie und Guido
Dein Bruder Mario und Sarah
Dein Bruder Marco und Steffi
Deine Tante Renate
sowie alle Angehörige und Freunde

Wir verabschieden uns von Mireille mit einer Trauerfeier am Freitag, 24. Januar 2025, um 12.00 Uhr 
in der Friedhofskapelle Scharbeutz. Im Anschluss erfolgt die Beisetzung der Urne

auf dem Friedhof in Gleschendorf.

Silvia und Peter
Claudia und Thorsten
Waltraud und Reimer

* 11. Juni 1939   † 29. Dezember 2024

Kurt Genz

In unseren Herzen lebst Du weiter

Wenn wir Dir auch die Ruhe gönnen,
so ist voll Trauer unser Herz,

Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser aller größter Schmerz.

Rohlsdorf
Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet 
am Freitag, dem 17. Januar 2025, um 13 Uhr in der  
Ratekauer Friedhofskapelle, Preußenweg, statt.
Kondolenzanschrift: Claudia Genz, c/o Bestattungshaus Lociks, 

Eutiner Straße 104, 23689 Pansdorf.

Kriminalpolizei sucht Zeugen:  Verdacht eines versuchten Sexualdeliktes in Travemünde
nungsbild soll dem eines Sportlers 
oder Joggers ähneln.
Die Polizei sucht Zeugen, die An-
gaben zur Identität des Mannes 
machen können oder die diesen in 
der Nacht vom 28. August auf den 
29. August 2024 im Bereich des 
Timmendorfer Wegs nahe der Bun-
desstraße 76 beobachtet haben. Im 
Rahmen der Ermittlungen konnte 
ein Phantombild erstellt werden. 
Hinweise zu der gesuchten Person 
nimmt das Kommissariat 11 der 
Lübecker Kriminalpolizei unter der 
zentralen Rufnummer 0451-1310 
entgegen.

Die Schienenanbindung der Festen Fehmarnbeltquerung und ihre Auswirkungen:

Infoveranstaltung am 22. Januar
Bad Schwartau. Die Stadt Bad 
Schwartau lädt zu einer Informati-
onsveranstaltung über die geplan-
te Schienenanbindung der Festen 
Fehmarnbeltquerung (FFBQ) und 
ihre Auswirkungen auf die Stadt 
ein.
Alle Fragen zu diesem Thema sind 
wichtig! Bad Schwartaus Bürger 
haben die Möglichkeit, ihre Fra-
gen, Sorgen und Wünsche bereits 
vor dem Termin per E-Mail zu sen-
den.
Auf der von Stadtpräsidentin Wieb-
ke Zweig moderierten Informa-
tionsveranstaltung werden diese 
Anliegen ebenso beantwortet wie 
direkte Fragen aus dem Publikum.
Die Informationsveranstaltung zur 
Schienenanbindung der FFBQ fin-
det am Mittwoch, dem 22. Januar,  
um 18.30 Uhr in der Krummland-
halle, Schulstraße 8-10, in Bad 
Schwartau statt. Bürgermeisterin 
Dr. Katrin Engeln, Rechtsanwalt 
Prof. Dr. Olaf Bischopink, Bau-

amtsleiter Dr. Akbar Nassery und 
Bernhard Schmidt, Projektleiter 
FFBQ der Stadt Bad Schwartau, be-
antworten nach Einführung in das 
Thema die Fragen vor Ort. 
„Wir betrachten bisherige Planun-
gen der Deutschen Bahn in und um 
unsere Stadt herum in beträchtli-
chem Maße als unzureichend. Die 
weitere Auseinandersetzung um 
akzeptable Lösungen fordert unse-
re Stadtgesellschaft erheblich her-
aus. Mit realistischem Optimusmus 
setzen wir uns unermüdlich für die 
Realisierung unserer Forderungen 
ein”, betont Bürgermeisterin Katrin 
Engeln.  
Die Stadt Bad Schwartau hat bis 
dato viel unternommen, um die 
Bürger vor den zahlreichen Auswir-

kungen des Projektes „Schienenan-
bindung der FFBQ“ zu schützen. 
Darüber soll an diesem Abend um-
fangreich informiert werden: Wel-
che Maßnahmen wurden bis dato 
in die Wege geleitet und warum?  
Nach Darstellung der gegenwär-
tigen Sachlage wird der Blick in 
die ungewisse Zukunft gerichtet. 
Mit welchen möglicherweise auch 
neuen Planungen der Deutschen 
Bahn hat die Stadt Bad Schwartau 
in 2025 zu rechnen? Was zeigen 
die Prognosen zu Anzahl geplanter 
Züge, Erschütterungen, Waldro-
dungen, Ausgleichsmaßnahmen 
oder Lärmbelästigungen? Gibt es 
aktuelle und zukünftige Klagemög-
lichkeiten für die Stadt, aber auch 
für Bürger? Welche kurz- und lang-

fristige Strategie verfolgt die Stadt 
Bad Schwartau zur Schienenanbin-
dung der Festen Fehmarnbeltque-
rung?
„Offene Fragen sollen beantwortet 
werden. Das ist vorrangiges Ziel 
der Informationsveranstaltung. 
Helfen Sie uns weiter oder geben 
Sie Impulse mit Ihren Fragen rund 
um die Schienenanbindung der 
FFBQ. Reichen Sie Ihre Fragen 
möglichst schon vor der Veran-
staltung per E-Mail ein“, so Bad 
Schwartaus Verwaltungschefin.
Die E-Mail-Adresse lautet: veran-
staltungen@bad-schwartau.de. So 
besteht ausreichend Zeit, diese ge-
zielt beantworten zu können. Jede 
Frage aus dem Publikum ist ebenso 
willkommen.

Die Gemeinde  
Scharbeutz informiert:

Briefwahl zur 
Bundestagswahl 

Scharbeutz. Bereits am 23. Februar 
findet die vorgezogene Bundestags-
wahl statt. Aufgrund der verkürzten 
Fristen wird die Briefwahl für diese 
Wahl eine besondere Herausforde-
rung für die Kommunen.
Die Briefwahlunterlagen können, 
wenn alles glatt läuft, frühestens 
ab 3. Februar verschickt werden, 
sobald die Stimmzettel vorliegen. 
Allerdings müssen diese auch von 
den Wählerinnen und Wählern 
schnellstmöglich ausgefüllt und bis 
zum Wahltag am 23. Februar be-
reits zurückgeschickt sein.
Dieser Briefwahlzeitraum ist äu-
ßerst eng bemessen. Kommen die 
Briefwahlunterlagen zu spät im 
Bürgerhaus der Gemeinde Schar-
beutz an, wird die Stimme nicht 
mitgezählt. Dies gilt es zu verhin-
dern und so richtet die Gemeinde 
Scharbeutz sogar einen Ausfahr-
dienst ein, um die Zustellung der 
Briefwahlunterlagen an die Bür-
gerinnen und Bürger so kurz wie 
möglich zu halten. Aus diesem 
Grund bittet die Gemeindever-
waltung, die Briefwahlunterlagen 
frühestmöglich zu beantragen. Der 
Antrag kann auch digital über die 
Internetseite der Gemeinde Schar-
beutz erfolgen.
„Noch besser, Sie nutzen die Mög-
lichkeit, Ihre Stimme bereits im 
Bürgerhaus vor Ort abzugeben. 
Dazu bringen Sie entweder die 
Wahlbenachrichtigung mit, oder 
aber Sie zeigen einfach Ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass vor,“ 
heißt es aus dem Bürgerhaus.
Ab wann die Stimmzettel im Bür-
gerhaus vorliegen, wird umgehend 
auf der Internetseite veröffentlicht. 
„Wir gehen jedoch davon aus, dass 
die Stimmabgabe im Bürgerhaus 
spätestens ab 10. Februar möglich 
sein wird,“ so Bürgermeisterin Bet-
tina Schäfer, die alle Wählerinnen 
und Wähler bittet, dennoch mög-
lichst ihre Stimme am Wahltag im 
Wahllokal abzugeben.

CDU Scharbeutz lädt  
zum Neujahrsempfang 

und sich über die aktuelle Politik 
in ihrer Gemeinde informieren.
Als Ehrengast begrüßt die Schar-
beutzer CDU den CDU-Kandida-
ten zur Bundestagswahl, Sebastian 
Schmidt. „Dies ist eine hervorra-
gende Gelegenheit, ihm persön-
liche Fragen zu stellen und mehr 
über seine Pläne für Berlin zu er-
fahren,“ heißt es in der Ankündi-
gung.

Wir schicken Dir  
eine Taube in den Himmel –  

mit einem Brief: „Lieber Kurt,  
wir wünschen Dir eine gute Reise.  

Wir vermissen Dich!“

Kurt Genz
In Freundschaft

Horst und Bianca
Erwin und Marita

Der  Tod ist die Grenze des Lebens, nicht aber der Liebe.
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… an ein fernes Ufer wird die Seele getragen.
Doch unsere Gedanken fi nden den Weg dorthin…

Tief betroffen nimmt der Fischereiverein Haffkrug-Sierksdorf-
Scharbeutz e.V. Abschied von seinem langjährigen Mitglied, 

Aalritter und Aalkönig

Heinz „Hein“ Dieckow
Wir sind stolz, Dich gekannt zu haben und werden Dich 

und Deine hilfsbereite und stets freundliche Art
niemals vergessen – danke für die gemeinsame Zeit.

Unsere Gedanken sind bei der Familie!

Der Fischereiverein Haffkrug-Sierksdorf-Scharbeutz e.V.
nebst Vorstand

Haffkrug, im Januar 2025

Erd-, Feuer-, Baum-, Seebestattungen,
Bestattungsvorsorge

Die Zeit heilt nicht alle Wunden,
sie lehrt uns nur, 

mit dem Unbegreiflichen zu leben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante.

Margaretha Manke
geb. Dahlmann

* 6. September 1947   † 5. Januar 2025

Thorsten und Angela mit Dennis-Leon
Andreas und Anne mit Eric und Ben
Harry-Heinz
Hans-Heinrich
Ortrud mit Familie 
Katharina mit Familie
Markus mit Familie
Martin mit Familie
Uschi mit Familie
Christa
Angelika mit Familie
sowie alle Angehörigen

Pansdorf

In stiller Trauer

Die Trauerfeier mit anschließender Erdbestattung findet am Donnerstag, dem 16. Januar 2025, 
um 11.00 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof Ratekau, Preußenweg, statt.  

Die Berliner-Tour zu Silvester:

Seit 92 Jahren ziehen Gleschendorfer Kinder durch ihr Dorf

Gleschendorf. Eine Bestellung 
von 1.300 Berlinern bekommt die 
Bäckerei Brede in Scharbeutz si-
cher nicht alle Tage. Aber für den 
Betrieb kommt sie dennoch nicht 

Abholung der Berliner in der 
ehemaligen Bäckerei Möller.

Erfolgreicher „Lebendiger Adventskalender“:

Niendorfer Dorfvorstand übergibt 1.500 Euro-Spende

Niendorf. Erstmals wurde ein „Le-
bendiger Adventskalender“ in Ni-
endorf/Ostsee vom neuen Dorf-
vorstand und der evangelischen 

Kirchengemeinde initiiert. Private 
und gewerbetreibende Niendorfer 
haben als Gastgeber zwischen dem 
1. und 22. Dezember nahezu täglich 
ab 17.30 Uhr zu einem besinnlichen 
Moment in der hektischen Vorweih-
nachtszeit eingeladen.
Bei jedem Treffen ging eine Spen-
dendose zu Gunsten des Förderver-
eins des Niendorfer Kindergartens 
herum, die von den Besuchern der 
einzelnen Terminen gefüttert wurde.
In der vergangenen Woche fand die 
Spendenübergabe in der evangeli-
schen Kita statt.
Vor Ort wurde das gesammelte Geld 
gezählt und von den Anwesenden 
mit 57 Euro auf insgesamt 1.500 
Euro aufgerundet und an den För-
derverein der Kita übergeben.
Ein Dank geht an alle Ausrichter 
des „Lebendigen Adventskalenders“ 
sowie an alle Spender. Das gespen-
dete Geld möchte der Förderverein 
unter anderem für die Musikalische 
Früherziehung und für Fahrten zum 
Weihnachtsmärchen verwenden.

Spendenübergabe in der evangelischen Kita mit Dorfvorsteherin  
Kerstin Wolter (vorne links), ihren Mitstreitern Hans-Ulrich Müller (li.)  

und Detlev Externbrink sowie Christine Knebelkamp und Andrea Hartleben 
(Förderverein), Kita-Leiterin Annika Manke (2.v.re.)  

und Pastor Johannes Höpfner.
Das gespendete Geld vom 

„Lebendigen Adventskalender“.

Interreligiöser Dialog  
an der GGS-Strand Europaschule:

Einblicke in das Judentum  
und das Leben in Israel

Tdf. Strand. Vor den Weihnachtsfe-
rien erhielten die Schülerinnen und 
Schüler der 9. und 10. Klassen der 
GGS-Strand Europaschule in Tim-
mendorfer Strand die Gelegenheit, 
einen 90-minütigen Vortrag über das 
Judentum zu erleben.
Arie Rosen, ein jüdischer Bildungs- 
und Kulturaktivist aus Jerusalem, 
sprach via Zoom und gab den Ju-
gendlichen einen tiefen Einblick in 
jüdische Traditionen und das Leben 
in Israel. Rosen erklärte anschaulich 
den Schabbat, das wichtigste jüdi-
sche Fest, und zeigte traditionelle 
Schabbat-Kleidung sowie Symbole.
Besonders spannend war die an-
schließende Fragerunde, in der die 
Schülerinnen und Schüler mehr über 
die aktuellen Herausforderungen in 
Israel und das tägliche Leben unter 
den Kriegsbedingungen erfuhren.
Die Veranstaltung förderte den inter-
religiösen Dialog und ermöglichte 
den Schülerinnen und Schülern ei-
nen offenen Austausch über religiö-
se und kulturelle Unterschiede.
„Es war spannend, Informationen 
aus erster Hand zu erhalten und das 
Leben in Israel besser zu verstehen“, 
so ein Schüler. In der Feedbackrun-
de äußerten die Schülerinnen und 
Schülern ihre Wünsche für Frieden 
und Sicherheit für Rosen und seine 
Familie.

Lehrkraft Ortrud von Moellendorf 
hat die Online-Veranstaltung 

organisiert. (Foto: hfr)

Brücke des Bauwerks „Gronenberg“ wird erneuert
Scharbeutz. Die Außenstelle Lü-
beck der Autobahn GmbH, Nord, 
hat mit den Arbeiten zur Erneue-
rung des Brückenbauwerks „Gro-
nenberg“ über die Gemeindestraße 
„Breitenkamp“ bei Scharbeutz be-
gonnen. 
Aufgrund der milden Witterung 
konnte mit dem Auftragnehmer ein 
vorzeitiger Baustart vereinbart wer-
den. Nach erfolgter Baustellenein-
richtung wurde im Anschluss die 
Herstellung des Baugrubenverbaus 
betrieben.
In den Nächten bis 18. Januar, je-
weils zwischen 20 und 5 Uhr, wer-
den Träger unter Vollsperrung der 
Richtungsfahrbahn Nord im Mittel-
streifen eingebracht. Die Umleitung 
erfolgt über die ausgeschilderte 
Bedarfsumleitung U89 von der An-
schlussstelle (AS) Scharbeutz (16) 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von

Erika Borgartz
geb. Freiwald

* 3. 11. 1935            † 17. 12. 2024

In Liebe und Dankbarkeit  
Deine Söhne
Kai-Uwe
Thomas
Michael
mit Familien und Enkelkindern

Die Trauerfeier findet am 21. Januar 2025 um 12.00 Uhr  
in der Waldkapelle Scharbeutz statt.

Traueranschrift: Kai-Uwe Borgartz,  
Hospitalmühlenweg 12, 23730 Neustadt/Holst.

 FAMILIEN_rep_.indd   28 FAMILIEN_rep_.indd   28 14.01.25   10:4414.01.25   10:44



Seite

3
-2
0
2
5

29

Hildegard Marquardt

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet 
am Dienstag, dem 21. Januar 2025, um 13 Uhr in der 
Friedhofskapelle Ratekau statt. 

* 11. Oktober 1935   † 27. Dezember 2024

Sereetz

„Was wirklich zählt, sind die unsichtbaren 
Verbindungen, die uns im Herzen bleiben.“

(Antoine de Saint-Exupéry)

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen 
nehmen wir Abschied.
Deine Töchter Petra und Beate
Dein Enkel Ferry
Deine Nichte Anke
sowie alle Verwandten, Freunde und Bekannte

geb. Sietz
… an ein fernes Ufer wird die Seele getragen.

Doch unsere Gedanken fi nden den Weg dorthin…

Tief betroffen nimmt der Fischereiverein Haffkrug-Sierksdorf-
Scharbeutz e.V. Abschied von seinem langjährigen Mitglied, 

Aalritter und Aalkönig

Heinz „Hein“ Dieckow
Wir sind stolz, Dich gekannt zu haben und werden Dich 

und Deine hilfsbereite und stets freundliche Art
niemals vergessen – danke für die gemeinsame Zeit.

Unsere Gedanken sind bei der Familie!

Der Fischereiverein Haffkrug-Sierksdorf-Scharbeutz e.V.
nebst Vorstand

Haffkrug, im Januar 2025

Familie Schliep

† 15. Dezember 2024

Ratekau, im Januar 2025

geb. Noland

Christa 
Schliep

Danke 
für die tröstenden Worte, geschrieben oder 
gesprochen, für ein stilles Gebet, 
eine stumme Umarmung, für alle Zeichen der 
Liebe und Freundschaft, 
für Blumen und Kränze und das letzte Geleit.

Im Namen der Familie

Die Berliner-Tour zu Silvester:

Seit 92 Jahren ziehen Gleschendorfer Kinder durch ihr Dorf

Gleschendorf. Eine Bestellung 
von 1.300 Berlinern bekommt die 
Bäckerei Brede in Scharbeutz si-
cher nicht alle Tage. Aber für den 
Betrieb kommt sie dennoch nicht 

mehr überraschend. Am letzten 
Tag des Jahres stehen sie für den 
Gleschendorfer Dorfvorstand 
Phillipp Börgers pünktlich um 
neun Uhr zum Abholen bereit 
und das auch noch für einen 
besonders günstigen Einkaufs-
preis.
Der Gleschendorfer Dorfvor-
stand ist darüber sehr froh. Nur 
so kann eine uralte Dorftraditi-
on beibehalten werden. Alljähr-
lich am 31. Dezember ziehen 
die Kinder mit einem Bollerwa-
gen auf verschiedensten Routen 
durchs Dorf und verkaufen die 
beliebten Hefekuchen, Berliner 
genannt.
Auch letztes Jahr waren wie-
der acht Teams unterwegs, um 
das leckere Gebäck unter die 
Leute zu bringen. „Auf dem 
Dorf kennt man sich und es ist 
schön, Besuch von den Nach-
barskindern zu bekommen,“ 
berichtet ein Gleschendorfer 

Kunde. Oft wird noch länger an der 
Tür geklönt.
Dreh- und Angelpunkt war neun 
Jahrzehnte lang die Bäckerei Möl-
ler im Dorf. Doch Möllers mussten, 

zum großen Bedauern der vielen 
Kunden, ihr Geschäft schließen. 
Antje Möller, die langjährige 
Chefin, geht inzwischen auf die 
80 zu und ihr Mann ist vor zwei 
Jahren gestorben.
Die Silvester-Tour mit den Ber-
linern hatten die Schwiegereltern 
in den Jahren des 2. Weltkriegs 
eingeführt. Sie wurde zu einer, 
von den Gleschendorfern heiß-
geliebten, Tradition, die nur zwei 
Mal „ausfiel“: Einmal als die 
Corona-Bestimmungen sie un-
möglich machte und beim zwei-
ten Mal als Möllers schweren 
Herzens die Bäckerei schließen 
mussten.
Das war ein heißes Thema im 
Dorf und der Dorfvorstand be-
schloss, nach neuen Wegen zu 
suchen. 2023 fanden sie einen 
neuen Partner, die Bäckerei Bre-
de in Scharbeutz, was fast ein 
Wunder ist, denn eine so große 
Bestellung können nicht viele 
der ortsansässigen Bäckereien 
annehmen. Antje Möller, die zu 
Silvester ihr Geschäft nochmal 
öffnet, strahlt. Sie sagt: „Die Ber-
liner schmecken richtig gut!“ 

Abholung der Berliner in der 
ehemaligen Bäckerei Möller.

Die Kinder sind dann im Anschluss  
mit dem Bollerwagen durch  

den Ort gezogen.  
(Fotos: hfr)

Erfolgreicher „Lebendiger Adventskalender“:

Niendorfer Dorfvorstand übergibt 1.500 Euro-Spende

Spendenübergabe in der evangelischen Kita mit Dorfvorsteherin  
Kerstin Wolter (vorne links), ihren Mitstreitern Hans-Ulrich Müller (li.)  

und Detlev Externbrink sowie Christine Knebelkamp und Andrea Hartleben 
(Förderverein), Kita-Leiterin Annika Manke (2.v.re.)  

und Pastor Johannes Höpfner.

Interreligiöser Dialog  
an der GGS-Strand Europaschule:

Einblicke in das Judentum  
und das Leben in Israel

Tdf. Strand. Vor den Weihnachtsfe-
rien erhielten die Schülerinnen und 
Schüler der 9. und 10. Klassen der 
GGS-Strand Europaschule in Tim-
mendorfer Strand die Gelegenheit, 
einen 90-minütigen Vortrag über das 
Judentum zu erleben.
Arie Rosen, ein jüdischer Bildungs- 
und Kulturaktivist aus Jerusalem, 
sprach via Zoom und gab den Ju-
gendlichen einen tiefen Einblick in 
jüdische Traditionen und das Leben 
in Israel. Rosen erklärte anschaulich 
den Schabbat, das wichtigste jüdi-
sche Fest, und zeigte traditionelle 
Schabbat-Kleidung sowie Symbole.
Besonders spannend war die an-
schließende Fragerunde, in der die 
Schülerinnen und Schüler mehr über 
die aktuellen Herausforderungen in 
Israel und das tägliche Leben unter 
den Kriegsbedingungen erfuhren.
Die Veranstaltung förderte den inter-
religiösen Dialog und ermöglichte 
den Schülerinnen und Schülern ei-
nen offenen Austausch über religiö-
se und kulturelle Unterschiede.
„Es war spannend, Informationen 
aus erster Hand zu erhalten und das 
Leben in Israel besser zu verstehen“, 
so ein Schüler. In der Feedbackrun-
de äußerten die Schülerinnen und 
Schülern ihre Wünsche für Frieden 
und Sicherheit für Rosen und seine 
Familie.

Brücke des Bauwerks „Gronenberg“ wird erneuert
Scharbeutz. Die Außenstelle Lü-
beck der Autobahn GmbH, Nord, 
hat mit den Arbeiten zur Erneue-
rung des Brückenbauwerks „Gro-
nenberg“ über die Gemeindestraße 
„Breitenkamp“ bei Scharbeutz be-
gonnen. 
Aufgrund der milden Witterung 
konnte mit dem Auftragnehmer ein 
vorzeitiger Baustart vereinbart wer-
den. Nach erfolgter Baustellenein-
richtung wurde im Anschluss die 
Herstellung des Baugrubenverbaus 
betrieben.
In den Nächten bis 18. Januar, je-
weils zwischen 20 und 5 Uhr, wer-
den Träger unter Vollsperrung der 
Richtungsfahrbahn Nord im Mittel-
streifen eingebracht. Die Umleitung 
erfolgt über die ausgeschilderte 
Bedarfsumleitung U89 von der An-
schlussstelle (AS) Scharbeutz (16) 

über die B432, L309 und B76 zur 
AS Eutin (15).
Der Brückenabbruch der Richtungs-
fahrbahn Nord wird im Februar er-
folgen. Die Fertigstellung des ersten 
Brückenteils soll Mitte des Jahres 
abgeschlossen sein. Die Fertigstel-
lung der Gesamtmaßnahme ist für 
Anfang 2026 geplant.
 
Hintergrund:
Das Brückenbauwerk Gronenberg 
wurde 1974 gebaut. Während der 
grundhaften Sanierung der Auto-
bahn zwischen Pansdorf bis Neu-
stadt 2021 wurde festgestellt, dass 
die vorgefundenen Schäden durch 
Feuchtigkeitseintrag an der Brücke 
zu erheblich waren, so dass hier ein 
Brückenaustausch vorgenommen 
werden muss.
Zum Schutz der arbeitenden Men-

schen werden Fahrzeugführende 
gebeten, den Bereich mit erhöhter 
Aufmerksamkeit und unter Ein-
haltung der Geschwindigkeits-

begrenzungen zu durchfahren.
Aufgrund von Witterungseinflüssen 
kann es noch zu Verschiebungen 
der angegebenen Zeiten kommen.
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ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

116 117 kostenfrei
Anlaufpraxen: 
Lübeck: Allgemeinärztliche Bereitschafts
praxis der KVSH im Zentralklinikum 
(Haupteingang) der UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160 · 23538 Lübeck 
Mo., Di., Do.: 19.00 bis 23.00 Uhr 
Mi., Fr.:  15.00 bis 23.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 08.00 bis 23.00 Uhr
Eutin: Ameos Klinikum Eutin 
Hospitalstr. 22 · 23701 Eutin 
Mo., Di., Do.: 18.00 bis 21.00 Uhr 
Mi., Fr.: 17.00 bis 21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 10.00 bis 13.00 Uhr 
 und 18.00 bis 21.00 Uhr
Neustadt: Schön Klinik Neustadt 
Am Kiebitzberg 10 · 23730 Neustadt 
Mo., Di., Do.:  19.00 bis 21.00 Uhr 
Mi., Fr.: 17.00 bis 21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 10.00 bis 15.00 Uhr
Travemünde (Notfallversorg. durch Sana 
Bereitschaftsdienst) Am Dreilingsberg 
01.04. bis 31.10.:  Sa. 16–20 Uhr 

So./Feiertag 10–14 Uhr
01.11. bis 31.03.:  Sa.  17–20 Uhr 

So./Feiertag 10–13 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst: 
Lübeck: Kinderklinik des UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160, Lübeck 
Mi., Fr.: 16.00 bis 19.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 10.00 bis 13.00 Uhr 
 und 16.00 bis 19.00 Uhr
Eutin: Kinderklinik im Ameos Klinikum 
Eutin, Hospitalstraße 22, Eutin 
Sa., So., Feiertag: 10.00 bis 15.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst: 
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de
Notruf: 112 Polizei: 110
Krankentransport: 04521/19222 
Tierärztlicher Notdienst der  
Tierärztekammer Schleswig-Holstein: 
0481/85823998 (landesweit, 24/7)

RAT UND HILFE
Telefon-Seelsorge: 0800 111 01 11
Schwangerenkonfliktberatung: 
04561/9197
Säuglingssprechstunde Frühe Hilfen 
Timmendorfer Strand, Wilhelmstraße 4: 
Tel. 04503/8928762 jeden Fr. 10–12 Uhr
Frauenhaus Ostholstein e.V.: 
04521/8264410 (24 Std. erreichbar)
Notruf u. Beratung f. Frauen u. Mädchen: 
04521/73043 od. 04561/9197
GATE-OH Schuldnerberatung: 
04561/51330
Elterntelefon: 0800/1110550
Kinder- und Jugendtelefon: 116111 
(kostenfrei/anonym)
Praxis ohne Grenzen, OH: Marienburg
straße 5, Stockelsdorf, 0451/881918
Kinder auf Schmetterlingsflügeln e.V. 
kostenlose Trauerbegleitung:  
04504/607370, EMail: info@kasf.de
WEISSER RING Ostholstein: Wir helfen 
Kriminalitätsopfern. 0151/55164750
AA-Treffen: Tdf. Strand: Do. 19 Uhr, 
PastorPfeifferHaus (Zur Waldkirche 1); 
Travemünde: Fr. 19–20.30 Uhr,  
Teutendorfer Weg 10H (Gemeindehaus); 
Bad Schwartau: Di. ab 19 Uhr  
St.MartinKirche, Gemeinschaftshaus 
Schmiedekoppel 114; Scharbeutz:  
Mi. 19–20.30 Uhr, Strandallee 111
Sucht-Selbsthilfegruppe für Suchtkranke 
und deren Angehörige: jeden Do. 
19.30–21.30 Uhr in Bad Schwartau in 
den Räumen der AWO, Auguststraße 34a
Selbsthilfegruppe Depressionen OH/HL: 
Tel. 04503/4420,  
www.selbsthilfegruppedepressionen.de

23570 wird Travemünde!!!

Mittwoch, 1a5. Januar 2025 
OstseeApotheke,  
Strandallee 1a, Haffkrug 
Markt Apotheke,  
Markt 17, Bad Schwartau
Donnerstag, 16. Januar 2025 
SeesternApotheke,  
Brückstr. 11, Neustadt 
WaldApotheke,  
Plöner Str. 5, Ahrensbök
Freitag, 17. Januar 2025 
MarktApotheke,  
Am Markt 5, Neustadt 
ASApotheke,  
Plöner Landstr. 8–10, Eutin
Samstag, 18. Januar 2025 
Apotheke Ratekau,  
Bäderstr. 24, Ratekau 
LübbersApotheke,  
Segeberger Str. 16–22, Stockelsdorf
Sonntag, 19. Januar 2025 
SonnenApotheke,  
Strandallee 128, Scharbeutz 
NordlandApotheke,  
Vorderreihe 39, Lübeck
Montag, 20. Januar 2025 
Apotheke Sereetz,  
Schwartauer Str. 1, Sereetz 
PostApotheke,  
Dummersdorfer Str. 1–3, Lübeck
Dienstag, 21. Januar 2025 
BalticApotheke,  
Königstr. 2, Neustadt 
AhornApotheke,  
Hauptstr. 50, Bad Schwartau
Mittwoch, 22. Januar 2025 
MeeresstrandApotheke,  
Badeweg 1, Scharbeutz 
Alte StadtApotheke,  
Markt 2, Neustadt

Parkinson-Selbsthilfegruppe Ostholstein 
in Bad Schwartau: jeden Mi. 15 Uhr – 
m. Stuhlgymnastik; LudwigJahnStr. 5,  
Tel. 0451/27369
Osteoporose-Selbsthilfegruppe 
Bad Schwartau: Tel. 0451/4982734,  
www.osteoporosedeutschland.de
MS-Selbsthilfegruppe Bad Schwartau: 
jeden 1. Do. 16 Uhr in den Räumen der 
MartinLutherGemeinde, Kaltenhöfer Str., 
Tel. 0451/624715
Beauftragte f. Menschen mit Behinderung: 
Tdf. Strand: 0163/3463765 (Frau Stamp)  
Ratekau: Sprechstunde jeden 3. Mo. im   
Monat 15–16  Uhr im Familienzentrum;  
übrige Zeiten: Tel. 0171/1721332 
Palliativsprechstunde Bad Schwartau: 
jeden 4. Di. im Monat 19 Uhr,  
Helios Agnes KarllKrankenhaus,  
Aufenthaltsraum Station A1
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs  
Bad Schwartau: jeden 3. Di. im Monat 
19 Uhr, Helios AgnesKarllKrankenhaus  
Bad Schwartau, Konferenzraum
Beratung zu Vorsorgevollmacht, 
Patienten- und Betreuungsverfügung  
Bad Schwartau: jeden 2. u. 4. Mo. im 
Monat 16–18 Uhr, Helios  
AgnesKarllKrankenhaus Bad Schwartau
Seniorenbeirat: Sprechstunde  
Bad Schwartau: jeden 1. Mi. im Monat 
10–12 Uhr, Haus der Senioren
Frau & Beruf: Beratung in Ratekau,  
Tel. 0175/8 93 00 35, sabine.axt@faw.de
Teilhabe-Beratung OH: Tel. 04521/ 
7909983, eutb@teilhabeoh.de
Beratung und Hilfe m. d. Gleichstellungs
beauftragten d. Gemeinde Tdf. Strand  
S. Sommerfeld: Tel. 0151/18566167

APOTHEKEN-NOTDIENST
Notdienstzeit: 8.00 bis 8.00 Uhr

Mittwoch, 15. Januar 2025 
OstseeApotheke,  
Strandallee 1a, Haffkrug 
Markt Apotheke,  
Markt 17, Bad Schwartau

Donnerstag, 16. Januar 2025 
SeesternApotheke,  
Brückstr. 11, Neustadt 
WaldApotheke,  
Plöner Str. 5, Ahrensbök

Freitag, 17. Januar 2025 
MarktApotheke,  
Am Markt 5, Neustadt 
ASApotheke,  
Plöner Landstr. 8–10, Eutin

Samstag, 18. Januar 2025 
Apotheke Ratekau,  
Bäderstr. 24, Ratekau 
LübbersApotheke,  
Segeberger Str. 16–22, Stockelsdorf

Sonntag, 19. Januar 2025 
SonnenApotheke,  
Strandallee 128, Scharbeutz 
NordlandApotheke,  
Vorderreihe 39, Lübeck

Montag, 20. Januar 2025 
Apotheke Sereetz,  
Schwartauer Str. 1, Sereetz 
PostApotheke,  
Dummersdorfer Str. 1–3, Lübeck

Dienstag, 21. Januar 2025 
BalticApotheke,  
Königstr. 2, Neustadt 
AhornApotheke,  
Hauptstr. 50, Bad Schwartau

Mittwoch, 22. Januar 2025 
MeeresstrandApotheke,  
Badeweg 1, Scharbeutz 
Alte StadtApotheke,  
Markt 2, Neustadt

GOTTESDIENSTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Timmendorfer Strand, Waldkirche
Sonntag, 19. Januar, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (P. Dietl)
Ev.-luth. Kirchengemeinde Scharbeutz 

Strandkirche
Sonntag, 19. Januar, 16.30 Uhr: 
Gottesdienst m. Abendmahl 
(Pn. Schlapkohl)

Ev. Kirchengemeinde Gleschendorf
Sonntag, 19. Januar, 9.45 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Schlapkohl)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Niendorf 
Petri-Kirche

Sonntag, 19. Januar, 11 Uhr: 
Gottesdienst (P. Höpfner)

Ev.-Luth. Kirchengem. Travemünde  
St.-Lorenz-Kirche

Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst m. Abendmahl (Pn. Baar)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Pansdorf
Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst (P. em. Junge)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sereetz
Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst (P. Stein)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Ratekau
Sonntag, 19. Januar, 18 Uhr: 
Abendgottesdienst (Pn. Smets)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Rensefeld – St. Fabian

Sonntag, 19. Januar, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst zur Fusion in der 
Christuskirche (Pastor:innen u. 
Kirchengemeinderat); 11 Uhr: 
MiniMitmachGottesdienst im 
Gemeindezentrum (Diakonin Schulz)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bad Schwartau – Christuskirche

Sonntag, 19. Januar, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst zur Fusion (Pastor:innen 
u. Kirchengemeinderat)

Ev.-Freikirchl. Gemeinde  
Bad Schwartau – Kreuzkirche

Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst (P. May);  
parallel Kindergottesdienst

Selbst. Evangelisch-Lutherische 
Kirche Bad Schwartau

Sonntag, 19. Januar, 17 Uhr: 
Luth. Messe

Adventgemeinde  
Knotenpunkt Bad Schwartau

Samstag, 18. Januar, 10 Uhr:  
Gottesdienst m. Predigtimpuls; 
anschl. Mitbringbuffet
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensbök
Sonntag, 19. Januar, 11 Uhr: 
Gottesdienst (Prädikant Hein)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Stockelsdorf

Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Mehl)

KATH. GOTTESDIENSTE
Niendorf, St. Johann, 

Steiluferallee 1– 4
jeden Montag, Mittwoch u. Freitag 
6.45 Uhr: Hl. Messe
jeden Dienstag u. Donnerstag 19 Uhr: 
Hl. Messe 
jeden Samstag, 7.30 Uhr: Hl. Messe 
jeden Sonntag 8 Uhr: Hl. Messe

Timmendorfer Strand, St. Paulus, 
Poststraße 30

jeden Mittwoch, 18.30 Uhr: Hl. Messe
jeden Sonntag, 11.15 Uhr: Hl. Messe

Bad Schwartau, Maria Königin, 
Geibelstraße 20

jeden Donnerstag, 18 Uhr: Hl. Messe
jeden Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse

Travemünde, St. Georg, Rose 32
Sonntag, 19. Januar, 11.15 Uhr: 
Hl. Messe

Ev.-Luth. Kirchengem. Travemünde  
Versöhnungskirche

Sonntag, 19. Januar, Gottesdienst m. 
Abendmahl (P. i.R. Scholz)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bad Schwartau – Georgskapelle

Freitag, 17. Januar, 18 Uhr: 
Georgsmusik (Die Geskinger)

Ev.-Luth. Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Cleverbrück – St. Martin

Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr: 
Regionaler Gottesdienst (P. Rasmussen)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Curau
Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst m. Würdigung v. 
Christa Lüthje (P. Gottschalk)

Ev. Kirchengemeinde Gnissau
Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst (P. Prahl)
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24-Stunden-Betreuung
in Ihrem eigenen Zuhause!

Individuelle Betreuung durch 
polnisches Personal!

Die bezahlbare Alternative zum Pflegeheim!

Tel.: 0 4155 / 4 93 99 66

Unsere Praxis ist  
vom 20.01. bis 24.01.2025  

wegen Urlaub geschlossen.

Praxis Strandallee
Dr. G. Kallien und Dr. C. Evers
Strandallee 94a · Tdf. Strand
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Deine Top-Angebote

 03 . Woche. Gültig ab 15.01.2025 

Jetzt neu!

Sammle Euros in der REWE App!
So funktioniert’s:

Vor dem Einkauf REWE App downloaden  
und an REWE Bonus teilnehmen

Beim Kauf von Artikeln mit Euro-Smiley  
sammelst du Bonus-Guthaben in der 
REWE App 

Scanne dazu einfach deine REWE App
an der Kasse

Guthaben kannst du später jederzeit  
einlösen und sparen

* Start-Bonus-Coupon erscheint nach 
Programmanmeldung in der REWE App 
und ist vier Wochen gültig. Mindest-
einkaufswert beträgt 30 €. Aktion 
gilt bis 31.03.2025. Höhe des Bonus-
Guthabens variiert je nach Programm-
nutzung. Weitere Infos unter 
rewe.de/bonus oder in der REWE App.

Coca-Cola*, 
Coca-Cola 
Zero*, Fanta 
oder Sprite 
Mischkasten**  
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-
Kasten
zzgl. 3.30 Pfand

   

Maggi
Guten Appetit 
Suppe
mit Rind   
ausreichend 
für 1 Liter,
je Btl.

Aktion

 0.59 

   

Happy Day
Saft oder Nektar   
versch. Sorten, 
aus Konzentrat,
je 1-l-Pckg.

Aktion

 1.99 

   

Oatly 
Haferdrink 
Barista   
versch. Sorten,
je 1-l-Pckg.

Knaller

 1.69 

   

Deine Top-Angebote

Deutschland:  
Rote Tafeläpfel⁶   
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 2-kg-Btl. (1 kg = 1.50)

Aktion

 2.99 

  2-kg-Beutel 

Italien:  
Broccoli   
Kl. I,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 2.38)

Aktion

 1.19 

   

Deutschland:  
Braune Champignons⁶   
Kl. I,
je 250-g-Schale
(1 kg = 5.96)

Aktion

 1.49 

   

Milka
Schokolade   
Alpenmilch oder Noisette,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 11.10)

Aktion

 1.11 

   

Appenzeller
mild-würzig   
Schweizer Hartkäse, 
mind. 48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.99 

   

Steinhaus
Krustenbraten oder 
Krustenbraten Thymian-
Honig   
Haltungsform 2,
je 100 g

Aktion

 1.99 

   

Hähnchenbrust   
XXL-Pckg.,
je 1000-g-Pckg.

Aktion

 8.80 

   

Oldesloer
Weizenkorn   
32% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 7.84)

Aktion

 5.49 

   

Original 
Wagner 
Steinofen 
Pizza Salami   
tiefgefroren,
je 320-g-Pckg.
(1 kg = 5.59)

Knaller

 1.79 

   

Funny-frisch
Chipsfrisch   
ungarisch,
je 150-g-Btl.
(1 kg = 7.40)

Aktion

 1.11 

   

Saint Albray   
frz. Weichkäse, 
62% Fett i.Tr.,
je 180-g-Pckg.
(1 kg = 12.33)

Knaller

 2.22 

   

 0,20 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus

 6,00 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

 0,30 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

Jetzt Coupon aktivieren!

5 % Bonus
auf Brot, Cerealien 
& süße Aufstriche

Vegan

**Preisinformationen zu dem Artikel findest du im Markt.
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Gültig bis 18.01.2025Gültig bis 
Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.

Rezeptfoto: Frederik Röh 
*Günstigster Preis der letzten 30 Tage.

famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, 
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren Angebote 
dieser Woche gibt‘s hier!

Das neue Jahr ist da – und damit auch der Vorsatz, 
sich gesünder und bewusster zu ernähren. Daher bieten wir bei famila 

über 2.500 vegane Produkte an – nicht nur im Veganuary, sondern das ganze Jahr über. 
Ob immer, oft oder nur ab und zu: Probieren Sie einfach aus, was Ihnen schmeckt und gut tut. 

*Günstigster Preis der letzten 30 Tage

Viele Tipps und Ideen rund um 
den Veganuary gibt‘s hier!

1.69

1.99

1.89

2.99

2.79 2.99

1.79* spar 16%

1.49

Vegan

 Berief
Bio
Keine Milch 
3,5% oder 1,8% Fettgehalt
1-Liter-Packung je

Vegan
 Simply V
Käse-Alternative
in Scheiben oder gerieben
verschiedene Sorten, 80–180 g 
Packung/Beutel je (1 kg = 11.06–24.88 €)

Vegan
 Naturli‘
Bio-Streichfett 
Streichzart oder Block
225/200-g-Packung je
(1 kg = 8.40/9.45 €)

Vegetarisch

Vegan

 Frosta
Fertiggericht 
verschiedene Sorten, 500/450 g oder

Veggie Fisch-Stäbchen 375 g
gefroren, Beutel/Packung je (1 kg = 5.98–7.97 €)

Vegan
 NOA
Brotaufstrich 
verschiedene Sorten
175-g-Becher je (1 kg = 9.66 €)

Vegetarisch
iglo
Fertiggericht
Veggie Love Meals
verschiedene Sorten, gefroren
450-g-Beutel je (1 kg = 6.64 €)

Vegan
 Like 
Fleischalternative 
verschiedene Sorten
180/175-g-Schale je (1 kg = 15.50/15.94 €)

Vegan
 Beyond Meat
pflanzliche 
Fleischalternative 
verschiedene Sorten
gefroren
180–250-g-Packung je
(1 kg = 11.96–14.95 €)

2.99

3.49

1.79

Vegan

Glutenfrei

 Just Taste
Bio-Pasta 
aus Hülsenfrüchten 
proteinreich
kohlenhydratarm
verschiedene Sorten
250-g-Packung je
(1 kg = 9.96 €)

2.49

Vegan
Ppura
Pesto 
verschiedene Sorten
120-g-Glas je (1 kg = 20.75 €)

2.49

Vegan
 Wholey 
Cerealien 
verschiedene Sorten
275/300-g-Packung je
(1 kg = 12.69/11.63 €)

NEU!

3.99* spar 25%

2.99

Vegan
 Ritter Sport
Schokolade
verschiedene Sorten
100-g-Tafel je (1 kg = 17.90 €)

Vegan

 nutella
Plant Based 
350-g-Glas
(1 kg = 8.54 €)

NEU!

Vegan
 vegan leben
pflanzliches Hack 
aus Erbsen & Bohnen 
80 g oder
aus Soja 150 g
Beutel je
(1 kg = 24.88/13.27 €)

1.99

famila_Anzeige_280x430mm_KW03.indd   1famila_Anzeige_280x430mm_KW03.indd   1 13.01.25   08:4113.01.25   08:41

Famila.indd   32Famila.indd   32 13.01.25   17:3713.01.25   17:37


	01_rep_03
	02-03_rep_03
	04-05_rep_03
	06-07_rep_03
	08_rep_03
	09_rep_03
	10_rep_036
	11-13_rep_03
	14-17_rep_03
	18-19_rep_03
	20-21_rep_03
	22_rep_03
	23_rep_03
	24-25_rep_03
	26-29_rep_03
	30_rep_03
	31_rep_03
	32_rep_03

